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Telegtuphiſche Depeſchen. 


(Gelteferi von ber “Associated Press”) 


Anland. 


Aguinafdo gefangen! 


Der Bhilippiner Führer fällt durd | 


Berrath in Kunfton’s Hände. — 
Lest nebjt mehreren Mitgliedern 
feined Stabes in MacArthur's 
Gewahrjant. 


MWafhington, D. C., 28. März. Die | 


Preß-Berichte über die —— ——— — 


des berühmten Philippiner-Fü 


Aguinaldo werden durch eine offizielle 


Depeſche von General MacArthur, dem 
amerikaniſchen Oberbefehlshaber 
Manila, beftätigt. Die Depejche iſt an 
den General-Adjutanten Eorbin gerid)= 
tet und lautet: 

„General Funſton iſt foeben bon der 
Expedition nachPalanan (ProvinzIſa— 


in | 
| Springfield, IU., 28. März. Dem 


\ 


| 


Zu Ende. 


Der lanawiertge Ylebrasfa’er Senatorswahl: 

Streit. 

Lincoln, Neb., 28. März. In ges 
meinfamer StiBung der Nebrasta’er 
Staatslegislatur wurde heute %. 9. 
Milard als Bundesfenator für den 
langen Termin, und E. H. Dietrich 


für den furzen Termin gewählt. Bei: | 
| de waren furz zubor in einem republi- 


farifhen Haufus aufgeftelt morden 
und erhielten das ganze republifanifche 
Votum. Damit ijt eine der langivierig- 
ten MWahlitreitfragen ihrer Urt in der 
politifchen Gejchichte Des Landes zur 
Grledigung aebradt. Heute war die 


Suinoifer Legislatur. 


Sauter Angelegenheiten Chicago's. 


Abgeordnetenhaus wurde eine Senats— 
Rejolution einberichtet, wmonad) ich die 
Staatslegislatur am 3. Mat endalil- 
tiq vertagen fol. Die Refolution 


belle) zurüdgefehrt, mo er Yauinaldo | yird wohl durchgehen. 


aefangen nahm, der fic; jeßt in meinem 
Belit zu Malacanan befindet. Einzel- 
heiten fpäter.” 

(Matahanan ift General MacAr- 
ihurs Wohnpalais und Hauptquartier 
zu Manila.) J 

Kriegsſekretär Root ſagt, er könne 
noch keine Erklärung darüber abgeben, 
was mit Aguinaldo geſchehen werde. 
Vermuthlich aber werde derſelbe behan— 
delt werden wie andere hervorragende 
„Inſurgenten“-Führer auch, welche ge— 
fangen genommen werden. Auch auf 
die Frage, ob General Funſton beſon— 
ders belohnt werde, konnte der Kriegs— 
ſekretär keine Auskunft geben. 

In Adminiſtrationskreiſen ſcheint 
man vorläufig anzunehmen, daß mit 
Aguinaldos Gefangennahme der Krieg 
auf den Philippinen-Inſeln ſo gut wie 
zu Ende ſei und die Amerikaner jetzt 
dort bedeutend weniger Truppen brau— 
chen würden, als die Regierung noch 
vor Kurzem erwartet hatte. 

Manila, 28. März. Der, von Gene— 
ral Funſton gefangen genommene Fili— 
pinoführer Aguinaldo iſt mit dem ame— 
rikaniſchen Kanonenboot „Vicksburg“ 
hierher gebracht worden. Er wurde 
heute Nachmittag, 10 Minuten nach 3 
Uhr, an das Geſtade und dann vor den 
General MacArthur gebracht. Der Ge— 
fangene ſchien bei guter Geſundheit und 
ſogar bei fröhlicher Stimmung zu ſein. 
Er ſpeiſte mit den Offizieren von Mac— 
Arthur's Stab und wurde dann nach 
dem Gefängniß der Andee Straße es— 
fortirf. 

Die Gefangennahme erfolate am 23. 
März in der Provinz Njabela auf der 
Ssnfel Zuzon, etwa 200 Meilen nord- 
Ditlich von Manila und ungefähr 75 
Meilen nördlich von Baler, an der Dit- 
füfte, Sie ing übrigens, obmohl fie 
durch Verrath feitens eines Philippiner- 
Dffiziers erfolgte, und Aquinalbo zur 
Zeit fogut mie machtlos war, nicht ohne 
beträchtlichen Widerftand vor fih. Ein 
Philippiner-Major fiel im Kampfe. E3 
mwurden auch mehrere Offiziere von 
Aauinaldo’3 Stab gefangen genommen. 
230 Gewehre und eine Anzahl wichtiger 
Papiere wurden erbeutet. 

Betanntlih hatte General Funfton 
eigens zu dem Zmed der Gefangen- 
nahme Aguinaldo's die Expedition 
nach der Provinz Iſabela, einer wil— 
den gebirgigen Ggend, unternommen. 

(Im Januar d. J. erließ Aguinaldo 
einen ſchriftlichen Befehl an die Fili— 
oimoführer im ſüdlichen Luzon, ſich zu 
Im zu begeben, um eine Berathung ab— 
uhalten. Der Offizier, welcher mit 
Uer Ablieferung der Botſchaft betraut 
Gar, verriet) Aaguinaldo an die Ame- 
rifaner, und auf feine Angaben hin 
baute General Funfton feinen Plan. 
Derfelbe aing dahin, daß eine Kom- 
pagnie eingeborene KRundjchafter unter 
der Führung de& PVerräthers fih für 
Philippiner-Soldaten ausaeben folle, 
denen es gelungen fei, den General 
Funſton und jeine 10 Begleiter aefan- 
gen zu nehmen. m geeigneten Augen- 
blide follten fie dann auf ein Zeichen 
bon ihm die Maske abmerfen und fich 
auf Aguinaldo ftürzen, um ihn gefan- 
gen zu nehmen. Allem Anfchein nad 
ift diefer Plan mit völligem Erfolg 
ausgeführt worden.) 

Bolton, 28. März. Gefor Girto 
Lopez, der Philippiner-Agitator und 
frühere Sefretär Aquinaldo’s ſagte, 
als ihm die Runde von der Gefangen 
nahme des Lebteren mitgetheilt ivurbe, 
die Nachricht bebürfe noch immer mei- 
terer Beitätigung, — aber auch wenn fie 
wahr fein follte, gebe e noch genug an= 
bere tüchtige Leute außer Aquinaido, 
melche die Führerfchaft übernehmen 
fönnten, und der Bertheidiqungsfrieq 
ber Filipinos werde fortvauern bis zur 
Erringung der Inabhängialeit. Man 
werde bald aenua jehen, daß jich an der 
Lage gar nichts geändert habe. Lopez 
mwirb in ben nädhiten Tagen der Preffe 
auch eine längere Schriftliche Erklärung 
äugehen lafien. 

* Am Samftag Abend hält die Anti- 
Amperialiftifche Liga dahier eine große 
Moflenperfammlung in der „zaneuil 
Hal“ ab. 
Umgeftoßen! 
Die Urtheile über zwei Goebelmord - AUnge- 
klagte. 

Ftankfort, Ky., 28. März. Richter 
Durelle hat heute die Straf-Urtheile 
über Powers und Howard (in Verbin— 


| 


Gouverneur Wates jandte dem Ge: 
nat folgende Ernennungen ein: 

Mm. Gin Forbes, Mitglied der 
Staats-Gejundheitöbehorde, an Stelle 
bon %. Mdelöberger von Monroe 
County, der refignirte. 

Thos. J. Clark vonAdeams County, 
Kommiſſär für das Südliche Illinoi— 
ſer Zuchthaus, an Stelle von Thomas 
W. Scott von Sangamon County. 

Emil G. Hirſch von Cook County, 


Mitglied der Staats-Wohlthätigkeits— 
behörde, an Stelle von Ephraim Ban— 


ning von Cook County. 

Es wurde eine Vorlage eingebracht 
für Uebertragung von Uferländereien 
an der Lakefront, zwiſchen Monroe 
und Jackſon Straße, an die Stadt 
Chicago. 

Kettering reichte wieder eine Vorlage 
für Regulirung der Straßen- und 
Hochbahn-Korporationen in Chicago 
ein. 

Die Chicagoer Crerar-Bibliotheks— 
Vorlage rückte zur dritten Leſung vor. 

Angenommen wurde eine Vorlage, 
wonach $5000 für ein Dentmal zu 
Ehren von Eapt. Xohn S. Adams ver— 
willigt werben fpllen. 

Sprinafield, IM., 28. März. Xm 
Namen der Chicagoer „Civic Federa— 
tion“ brachte Campbell im Senat eine 
Rejolution für einen Verfaffungs-Zu- 
jaß ein, monadh die Nothmenbigfeit ei- 
ner Verfaffungs - Konvention zur Be- 
friediqung der munizipalen Bedürfniife 
Ehicagns vermieden würde. Wenn ber 
Zufaß zur Annahme fäme, fo könnte u. 
U. ohne Meiteres ein Groß = Chicago 
aeichaffen, dieStadt-, Gounty-, Tomn- 
ſhip-, Parkdiſtrikts- und Sanitätsdi— 
ſtrikts-Verwaltung könnte vereinigt, 
das Friedensrichter-Syſtem abge— 
ſchafft, und die Schulden Chicagos bis 
zu 5 Prozent vom vollen Werth Des 
fteuerbaren Eiaenthums erhöht werden. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eben- 
falls die Vorlage an, welche den Ber: 
mwaltern der Grerar-Bibliothef in Chi- 
cago da& Recht gibt, ein Bibliothefs- 
Gebäude an der Lake - Front in Chi- 
caao zu errichten. ES fehlt jeßt nur noch 
die Unterfchrift des Gouverneurs für 
diefe Vorlage. 

&3 herricht allerlei Gerede über den 
mwirflichen Zmwed jener drei Vorlagen, 
welche Crafts auf Erfuchen von Allen 
Riplen Toote geitern im Abageordneten- 
haus einbradte. Manche haben Ber- 
dacht, daß fich hinter diefen Vorlagen 
ein Plan verjtede, den Chicagoer Stra= 
Benbahnen eine mweitere Verlängerung 
ihrer Gerechtfame um 35 Jahre zu ge: 
währen. Crafts ftellt dies freilich in 
Ndrede und behauptet foaar, jede Kor- 
poration merde die Vorlage befäm- 
pfen. Aber Erafts tft nicht der Mann, 
deffen PVerficherungen ohne Weiteres 
Glauben finden. 

Sedenfalld hat Senator Dunlap, 
welcher anfanas diefe Vorlage im Se- 
nat bevaterte, jet „ein Haar in der 
Suppe gefunden“. Er erbat fich heute 
im Senat das Wort zu einer perjünli- 
chen Bemerkung und kündigte dann an, 
daß er, ohne damit eine Kritik üben zu 
mollen, fich für Diefe und die beiden 
anderen Vorlagen nicht verbürgen fon: 
ne. Auf fein Erfuchen wird dieje Erflä- 
rung in das offizielle Brotofoll aufge: 
nommen. 


Berliert ihren [höncen Namen. 


New Hort, 28. März. Die Stadt 
Sing Sing, N. 9., in ber fi ein 
Staatözuhthaus befindet, Hatte viel 
darunter zu leiden; denn bie Anficht 
mar meit verbreitet, es fei das Gtädt- 
chen eine Art Straffolonie, und alle 
dort fabrizirten Waaren jeten bon 
Zuchthäuslern hergeftelt. Nett ift 
durch die Legidlatur der Name in 
Dffinafing umgewandelt worden. lim 
eine noch meitere Kluft zmifchen dem 
Gefängniß, das den Namen Sing Sing 
fortführen wird, und der Stadt auf: 
zurichten, foll.ein bejonderes Depot für 
bie Zuchthäusler erbaut werden. 


Der neue General: Anwalt. 


Mafhinaten, D. E., 28. März. P. 
E. Anor von Pittäburg, welchen der 
Präfident Mefinley zum YBundes-Ge- 
neranlanwalt ala Nachfolger von 
Griags ernennen will, hatte heute mit 
dem Präfidenten eine Interredung, die 
über eine Stunde dauerte. nor wird 
erft, nachdem er nad) Pittsburg zurüd- 
gefehrt fein wird — wohin er heute mwie- 


Sung mit ben Goebelmord-Brogeffen) | der abreift, — feine Annahme des obi- 


umgefioßen. 


gen Boftens jriftlich erklären, 


\ 
\ 





Sie fämpfen weiter. 
Die Boeren im Transraal, Oranje-Staat 
und Kaplan. 

Portsmouth, Knaland, 28. Mär;. 
Die „Evening News” dahier bringt 
mieder einmal eine Depejche, monad) 
der Boeren-Seneral De Wet gefangen 
genommen worden mwäte. 

Kapftadt, 28. März. Auch im Kap— 
land haben wieder mehrere fleine Ge- 
fechte ftattgefunden. 

Kapfliadt, 28. März. Die Boeren- 
Kommandanten Krikinger, Scheeper 
und Ban Reenan haben ihre Streit- 
fräfte bereinigt und rüden jekt, 1000 
Mann ftark, auf ven Oranje-Fluß über 


ı Bruterftad zu. 
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Pretoria, 28. März. Die Angabe, 
daß die „beffere Alaffe” der Boeren kei— 
nen aktiven Antheil am Krieg nehmen, 
findet feine Beitätiqung. Vielmehr ha- 
ven jorgfältige Erhebungen ergeben, 
daß gerade die wohlhabenden Boeren 
Jich im Felde befinden. 

‚Nach britifcher Angabe Hatten in dem 
türzlichen Rampfe zwifchen Babingtong 
und Delareys Streitmacht im mejtlichen 
Iransvaal die Briten 2 Todte und 7 
Vermwundete, die Boeren aber 22 Todte 
und 30 Vermwundete (fo viele follen fie 
fogar auf dem selbe gelaffen haben). 
Die Erfhöpfung der Pferde der Briten 
berhinderte fchließlich die weitere Ver- 
folgung der Boeren. 

Die mifliebigen Haiferworte. 

Berlin, 28. März. Die Kommentare 
zu den Meußerungen des Kaifer3 dem 
Landtags-Präfidium gegenüber neh- 
men in der Breffe fein Ende. Dabei 
mird hervorgehoben, daß ber jekiqe Be- 
riht des Präfidenten v. Kröcher in 
MWiderfpruh mit den Kaifermorten 
Itehe, die der Präfident am 17. Zanuar 
dem Yandtage mittheiltee Damals 
habe der Kaifer dem preußischen Volke 
das höchlte Yob gezollt. 

Die klerikale „Kölniſche WVolkszeit— 
ung“ ſagt: „Die Worte des Kaiſers 
bedeuten in ihrer Quinteſſenz: „Seid 
unterthan der Obrigkeit“. Die Aeuße— 
rung Kaiſer Wilhelms J. nach dem 
Hödel'ſchen Attentat: „Sorget, daß 
dem Volke die Religion erhalten werde“ 
gefällt uns aber beſſer. Die Berather 
der Krone ſind für das Schwinden der 
Autorität der Krone verantwortlich, 
weil ſie nicht dafür ſorgten, daß die 
Preſſe eine öffentliche Kritik vermei— 
den konnte.“ 

In der „Kreuzzeitung“ erörtert ein 
Staatsrechtslehrer die Frage, ob der 
Kaiſer und die verbündeten Regierun— 
gen die Träger der Souveränetät in 
Deutſchland ſeien, und kommt zu dem 
Ergebniß, daß der Kaiſer mehr, als ein 
bloßer primus inter pares (der Erſte 
unter Gleichen) ſei. Jedenfalls habe 
der Kaiſer allein nicht weniger Antheil 
an der Souveränetät, als die Bundes— 
Regierungen zuſammen. 

„Soll von dieſem Geſichtspunkte aus 
etwa auch die Zolltarif-Frage entſchie— 
den werden?“ fragt Eugen Richter iro— 
niſch in ſeiner „Freiſinnigen Zeitung“. 

Kaiſers Erzzeherin. 

Berlin, 28. März. Zu Quitzöbel bei 
Havelberg, dem Gute ihres verſtorbenen 
Gatten Karl von Jagow iſt im Alter 
von 74 Jahren Sophie von Jagow, geb. 
Freiin von Dobeneck, die erſte Erzie— 
herin des jetzigen Kaiſers, geſtorben. 
Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg 
überbrachte im Auftrage des Kaiſers 
einen Kranz. Unter denen, die dem Lei— 
chenbegängniß beiwohnten, befanden ſich 
der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes 
General v. Podbielski und der Präſi— 
dent des Abgeordnetenhauſes v. Krö— 
cher, der denKreis Weſtpriegnitz, in dem 
Quitzöbel liegt, im Landiag vertrikt. 

Hohenlohe wird ein Berliner. 

Berlin, 28. März. Der frühere 
Reichskanzler Fürſt Chlodwig zu Ho— 
henlohe wird nach dem Ofterfeſt nach 
Berlin überſiedeln. Seinen 82. Ge— 
burtstag (31. März) und das Oſterfeſt 
verbringt er in Kolmar bei ſeinem 
jüngſten Sohne, Prinz Alexander zu 
Hohenlohe, Bezirkspräſident des Ober— 
elſaß. 

Der neue kaiſerliche Beſitz. 

Berlin, 28. März. Im Königlichen 
Schloß hielt der Architekt Eberhardt 
einen, durch Lichtbilder illuſtrirtenVor— 
trag über die Burgruine Hohkönigs— 
burg, welche die Stadt Schlettſtadt im 
Unterelſaß dem Kaiſer zum Geſchenk 
gemacht hat. Der Kaiſer hatte zu dem 
Vortrag auch Freiherrn v. Berger, den 
Direktor des Neuen Schauſpielhauſes 
in Hamburg, eingeladen. 
ſKtaiſergabe für Mäßigteitszwecke. 

Berlin, 28. März. Kaiſer Wilhelm 
hat zum Berliner Mäßigkeits-Verein 
tauſend Mark beigeſteuert und hierbei 
Anlaß genommen, denBeſtrebungen des 
Vereins ſeine Anerkennung auszudrü— 
cken. 


Froſtiger Frühling in Europa. 


Berlin, 28. Marz. Auch über das 
ganze deutſche Reich geht wieder eine 
kalte Welle, und das Thermometer ſank 
auf 8 bis 15 Grad unter den Gefrier— 
punkt. 

Kuba⸗müde Reger. 

Antwerpen, 28. März. Der kuba— 
niſche Negerdelegat Emmanuel wurde 
bitter enttäuſcht, da die Kongo-Behör— 
den ſich weigerten, 18000 kubaniſche 
Neger anzunehmen, welche ſich im Kon— 
go-Freiſtaate niederlaſſen wollten, und 
erklärten, ſie könnten ſolche Verant— 
wortlichkeit nicht übernehmen. Nun 
werden dieſe Neger wohl Zulaſſung 
zum portugieſiſchen Weſtafrika oder 
zu den franzöſiſchen Beſitzungen zu er— 
langen ſuchen. 
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Etwas mildcere Saiten 
Sieht die rufftiche Regierung auf. 


St. Petersburg, 28. März. Der 
bisherige Chef der St. Petersburger 
Polizei, Keigelt, wird verfegt. Er er- 
hält eine Generalgouverneirs - Stelle, 
aber meit aus dem Wea, — in Sibi- 
rien. Damit wird die Regierung in 
deutlicher Meife ihre Mikbilligung fei- 
ner fürzlichen jchroffen Maknahmen 
gegen demonjtrirende Studenten zu er: 
tennen geben. 

St. Petersburg, 28. März. Aus 
verlählicher Quelle erfährt man, daß 
in einem Minijterratg, weicher mit 
Hinzuzieyung des Großfürften Wladi- 
mir (der die Petersburger Garnifon 
befehliat) abgehalten murde, 
über den PVorjchlag debattirt murde, 
den Belagerungszufland über Die 
Hauptfiadt zu verhängen, fall es zu 
weiteren lUInruden fommer follte. Der 
Finanzminilter de Witte opponirte dem 


Vorſchlag energiſch und ertlärte, finan- | 


ziele Gründe fprächen gegen denjelben, 


lebhaft | 


Chicago, Donneritag, den 28. März 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 
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auch würde die Wirkung auf die In | 


dufirie und den Handel und das aus- 
märtige Kapital eine fehr fchlimme 
fein. 

Die Vernefmung von 1500 poli- 
tiichen Gefangenen wird jet im Ge— 
heimen von der Polizei durchgeführt. 
36 Sefanaene, welche als Führer der 
Studentenbewequng vor den letzten 
Unruhen verhaftet wurden, werden 


die Kleine ſeine Tochter ſei und 
von Frau Hummel 


Beſte 


Deutſche Zeitung 
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Verwickelte Geſchichte. 


Im Desplaines Str.Polizeigericht ſtreiten 
zwei Parteien um den Beſitz 
eines Kindes. 

Dem Richter Doyle wurde heutezrau 
Lillion Hummel unter der Anklage des 
Diebftahls vorgeführt. Die Hauptrolle 
während der Verhandlung fpielte indeß 
ein neun Jahre altes Mädchen, welches 
Frau Hummel ihrer Angabe gemäß 
por zwei Jahren adoptirte, während ein 
geiwiffer rant Comfort behauptet, daß 
ihm 
entführt wurde. 
Lebtere gibt zu, daß Comfort der Vater 
des Kindes ilt, Stellt aber entrüftet in 
AUbrede, daß fie das Kind entführt habe. 
Der Richter verfchob das Verhör der 
Ungeflagten bis Samftag und fiellte 
fie bis dahin unter $200 Bürafchaft. 


ı Die Kleine wurde ter Obhut der Ma- 
| trone übergeben. 


Ihr Intereffe wird 
Herr Dean, ein Beamter der Humane 
Society, waßrnehmen. 

Freu Hummel, die im Gebäude No. 
286 Wells Str. wohnt, joll am Diens- 
tag Abend, nachdem fie angeblich Sa- 
muel Ireadiwell gehörige Möbel ver- 


| fauft hatte, das Kind mit fich nehmend, 


mit dem YFarbigen Wim. Kelly von No. 
370 Lake Straße durchgebrannt fein. 
Sie wurde vom Deteftives der Revier- 
twahe an Desplaines Straße aufgelto- 
bert und verhaftet. Als fie mit dem 
Kinde dieRevierwache zu betreten im®Be- 


mahrjcheinlich heute aus der Haft ent- ! ariffe jtand, fam zufällig Comfort des 


laffen und auf gemiffe Zeit von dem 
Beſuch der Uiniverfitäten ausgefchloffen 
merben. 

E35 verlautet ferner, daß die Regie— 
tung den Studenten unoffiziele Zu— 
gejtändniffe machen will, und daß die 
milttärifchen Requlationen gegen bie 
Studenten vorläufig beifeite gejeßt 
merden follen, wenn auch feine öffent- 
liche Anfünpigung in diefem Sinne er- 
gehen wird. Die Gefangenen merden 
nicht mehr unter die Soldaten geftedt 
merden. 

Ghinefifches. 

St. Petersburg, 28. März. Es ſieht 
nicht danach aus, al& ob e3 zu einem 
Krieg zmifchen Rußland einerfeitö und 
China und Japan andererfeits fommen 
erde. 

Man erwartet hier. noch immer, daß 
es bald zur Unterzeichnung des Mand- 
fhurei - AUbfommens durch die hineft- 
fheReaterung fommen wird. Natürlich 
muß Rußland dann die Frrift verlan- 
gern, 

Kollifion auf dem Waffer. 

Kiel, 23. Marz. CS wrid gemeldet, 
daß zmifchen einem Iorpedoboot und 
der Daompfpinaſſe des Schulſchiffes 
„Charlotte“ eine Kolliſion ſtattfand, 
infolge deren der Heizer Grewert und 
der Matroſe Hartki ertranken. 


Erdbeben in Baden. 


Tsreiburg i. B., 28. März. Un ber- 
ſchiedenen Orten des badijchen Ober- 
landes ſind Erdſtöße verſpürt worden. 


Nehmen es krumm. 


Newcaſtle, Pa. 28. März. Ein Ver— 
band der Straßenbahn-Angeſtellten 
nahm Beſchlüſſe an, in denen dagegen 
proteſtirt wird, daß die Stadt Andrew 
das angebotene Geſchenk Andrew Car— 
negie's im Betrage von $50,000 für 
eine öffentliche Bibliothek annehme. 
Solche Geſchenke, ſo heißt es in der 
Reſolution, laſſen ſich mit der Un— 
abhängigkeit, welche der Amerikaner, 
wie man annimmt, beſitzt, nicht ver— 
einigen; zwiſchen den Zeilen der ſo er— 
worbenen Bücher könne man leicht das 
Blut und den Schweiß von Tauſenden 
von Arbeitern ſehen und auf dem 
Rande jeder Seite die Trauerſzenen 
von Homeſtead. 


Altgeld ſpricht in St. Louis. 
St. Louis, 28. März. Ex-Gouver— 


neur John P. Altgeld von Illinois be— 
| theiltgte ſich geſtern Abend in der hie— 


ſigen Mayors-Wahlkampagne, indem 
er in einer Maſſenverſammlung, welcher 
mindeſtens 12,000 Perſonen beiwohn— 
ten, eine Rede zugunſten des Kandida— 
ten der Verſtadtlichungs-Partei, Lee 
Meriwether, hielt. Die Verſammlung 
fand unter den Auſpizien des Arbeiter— 
Bryanklubs im Coliſeum ſtatt. 


Bahn⸗Zuſammenſtoß. 


Bloomington, Ill. 28. März. Un— 
weit MeLean, 12 Meilen ſüdweſtlich 
von hier, fand ein Zuſammenſtoß auf 
der Chicago- Alton-Bahn zwiſchen 
zwei Perſonenzügen ſtatt. 

Der Lofomotivführer Xoj. Iemple: 
ton (von Bloomington) wurde dabei 
getödtet, und der Heizer Karl Mupl 
ebenfalls von Bloominaton, auch ein 
befannter Athlet und FZußballipieler) 
wurde jchwer verlegt. 


Befteuerung don Erpreßgeſell— 
ihaften. 

St. Paul, 28. März. Beide Häufer 
der Minnefotaer Staatslegislatur ha= 
ben jet die Nichols’Tche Vorlage an- 
genommen, und diefelbe wird Gejees- 
fraft haben, fobald der Gouverneur fie 
unterzeichnet hat. Sie verfügt eine Be- 
fteuerunag der Erpreßgejellichaften um 
5 Prozent ihres Brutto - Verdienftes. 
Doc dürfte ein weiteres‘fahr vergehen, 
bis die erfte Steuer unter diefem Gefet 
erhoben werden mird. 


— Rünttlih. — %U.: „Alfo morgen 
Abend um die achte Stunde fann id 
Dih in Deiner Stammeneipe treffen 

aber beftimmt?" — B.: „Na 
ob... . ich gehe jet gleich Hin!“ 


Weges und erlannte in dem Kinde jeine 
Toter. Er gab an, im Gebäude No. 
211 Wafhburn Ave. gewohnt zu haben. 
Seine Frau ftarb, als das Kind zwei 
Ssahre alt wer. Er engagirte rau 


| Hummel, mit der er fünf Jahre aufam- 


1 


| 
| 


| 


ı 


menlebte. Dann habe er fie verlaflen. 
Die Frau hätte die Gelegenheit wahrge: 
nommen und fer mit feinem Rinde zu 
ihrem Gatten zurüdgefehrt. Fraugum- 
mel betheuert, das Kind mit des Vaters 
GFinmwilligung adoptirt zu haben. Sie 
ftellte auch in Abrede, mit dem FFarbi- 
gen durchgebrannt zu jein und behaup- 
tet, ihren Gatten verlaffen zu haben, 
meil er fie mißhandelte. Sie habe fi 
nach der Wohnung Kellys begeben, weil 
fie mit dem TFarbigen befreundet jei. 
hr Gatte behauptet dagegen, daß fie 
ihrı Schon öfters verlafien habe, um mit 
Negern zufammen zu haufen. 


Doremus ftelt Bürgfhaft. 


AUbram F. Doremus, welcher von eis 
ner Coronersjurn den Großgeſchwore— 
nen unter der Anflage überiwiefen mor- 
den iſt, durch Fahrläſſigkeit die Explo— 
ſion des Dampfkeſſels in ſeiner Wä— 
ſchereit herbeigeführt zu haben, ſtellte 
heute vor Richter Gibbons Bürgſchaft 
in Höhe von $20,000. Seine Bürgen 
find: AUlderman Badenodh, Xohn €. 
Spry, Frederid Ellis, Daniel Tzlan- 
nery und B. H. D’Donnell. Die gegen- 
märtig tagende Grandjurg wird jich, 
mangelnder Zett megen, nicht mehr mit 
dem Fall befaflen fönnen. 


— 91 ——— 
Kurz; und Neu. 


* Richter Martin übermied heute 
George Palmer, der bezichtigt mird, 
einen Einbruh in die Wohnung von 
R. I. Stanton, Nr. 513N. Pine Str., 
Auftin, verübt zu haben, unter $1000 
Bürgfchaft den Großgeſchworenen. 

* Gegen die „Beoples Gas Light & 
Gote Co.“ wurde im Superiorgericht 
eine Klage von $5000 Schadener- 
fa von Patrid Conway, dem 
Nachlaßverwalter des verſtorbenen 
Joſeph Peritto, eingereicht. Der 
Kläger macht geltend, daß Peritto 
an den Folgen von Verletzungen geſtor— 
ben ſei, die er alsLaternenanzünder ge— 
legentlich einer Gasexploſion erlitt, die 
durch eine ſchadhafte Röhre der Gaslei— 
tung verurſacht worden war. 

* Einem techniſchen Fehler im Wahr— 
ſpruch der Geſchworenen von Richter 
Brentano hat ed Kohn F. Unruh zu 
danten, daß ihm ein neuer Prozeß ge- 
währt werben wird. Die Gejchmorenen 
fanden den Angeklagten fchuldig, der 
American Erpreß Eo., in deren Dien- 
iten er ftand, eine Jagdflinte geitohlen 
zu haben und verurtheilten ihn zu Zucht- 
hausftrafe. Da die Gejchmorenen aber 
gleichzeitig ouch anführten, daß Unruh 
no&bh minberjähriq fei, jo enthält der 
Mahrjprud damit einen Widerfprud), 
der ihn hinfällig werden läßt. 

* Morris Stettauer, ein bejahrier 
Mann, der al Kollettor für eine hie- 
fige Großhandlung thätig wor, befand 
fich geitern Abend in der Wohnung von 
Frau George Stovell, No. 3245 
Armour Ave., alö er plößlih über 
Herzbeffemmung flagte und gleich, 
darauf bemußtlos zu Boden fanf. Ehe 
noch) ärztliche Hilfe eintreffen konnte, 
mar alles Leben aus feinem Körper 
entflohen. Stettauer mar im Haufe 
No. 4359 Brairte Une. mohnhaft. 
Sein Sohn, Dr. %. 2. Stettauer, hat 
im Gebäude No. 103 State Straße 
fein Gejchäftszimmer. 

* Bercival W. Clement, der Maſſen— 
perwakter der „Dadendurg Tranfıt 
&o.” von New Hort, hat im hiefigen 
Bundesgericht die Metropolitan-Hod- 
bahn auf Zahlung von $6000 Scha- 
denerfaß verklagt. Sm Jahre 1899 
lief der Dampfer „F- 9. Brince,“ 
Eigenthum der erftgenannten Gejell- 
fchaft, gegen die Brüde der Metropo- 
litan⸗Hochbahn, zwiſchen JadfonBout. 
und Ban Buren Str., an und wurde 
erheblich befehädigt. Angeblih waren 
auf der Brüde nicht die vorgeſchriebe⸗ 
nen Signälliter aufgezogen worden. 


| 


| 
sen hatten fie 7911 Meilen zurüdgelegt 
| 


I 
fammelt und nußbar gemacht wird; 
| 


deren. Vier von den 27 Mitgliedern der 
I 
| 
| 


Die reine Sekiagd. 


Die „‚Chicage Commercial Club‘ von feiner 
Befichtigungsreife heimaefehrt. 

Miüpde und abaechebt langten die Mit- 
alievder des hiefigen „Commercial 
Elub“, welche fih auf eine „Erfor- 
fhungs-Tour” nach dem Weiten bege- 
ben hatten, geftern Abend auf dem Wella 
Str.-Bahnihofe wieder an. An 253 Ta— 


und die größeren Siädte der Staaten 


Kalifornien, Dregon, Arizona und 


MWafhington befucht. Leberall, wo fie 


Auf der Söhe der Zeit. 


Eine autgefleidete Diebin ergattert $160.— 
John $. Brady der Sälfhung 
bejichtigt. 

Eine gut getleidete Diebin plünbderte 
geftern die Kafle im Etabliffement der 
Haarfünftlerin Frl. Iherefa Laroler 
um den aus $160 bejtehenden \nhalt 
und enttam unbehelligt mit ihrer Beute. 
G3 wird vermuthet, daß es Ddiejelbe 
Diebin ifl, die in voriger Woche aus 
dem Etablifjement von Frl. B. Fargqııs 
bar, im Zimmer Nr. 923 des Marfhal 


AufentHalt nahmen, waren fie 3 875 ftahl. Frl. Lam- 


faufmännifchen Vereinen und von Pri- 


fer it im Zimmer Nr.701 des Stemart- 


batperfonen empfangen und feitlich be- | Gebäudes etablirt. Gegen 5 Uhr ſprach 


wirthet worden. Doch haben die Mit- 
glieder des Chicagoer „Somimercial 
Club“, welche diefe Tour mitgemadt 
haben, auch noch Zeit aefunden, Se: 
hensmwiürbigfeiten in Augenſchein zu 
nehmen, die ihnen unvergeßlich bleiben 
werden. Dazu rechnen fie: Den Bejucdh 
der 2900 Fuß unter der Erdoberfläche 
befindlihen „Great Conareß"-Gold- 
mine bei Prescott, Ariz.; des in dem 
nämlichen Staate befindlichen „Orand 
Ganon“; der „Snoqualmie Tyallg“ bei 
Seattle mit der großartigen, im Belit 
des hiefigen Börfenmitalieves W. F. 
Bater befindlichen Mafchinerie, dur) 
welche die Kraft diefer Wafferfälle ac- 


ferner den®efuch des Holzfäller-Lagers 
der „St. Baul & Tacoma Lumber 
Co.“, die Befichtigung der |ndianer- 
Schule in Phoenir und am 
Sonntag Vormittag ihre Anwejenheit 
bei der im Qabernafel zu Salt Yafe 
Gity abagehaltenen kirchlichen Tzeier der 
Mormonentirhe. In Los Angeles, 
PBafaderna und anderen fkaltfornifchen 
Städten waren die Reifenden&äjte von 
reichen Thicagoer Bürgern, welche dort 
elegante Villen befigen, in denen jte 
mährend des Winters meilen. Aber 
nirgends fonnten fi Die Reijenden 
auch nur auf Stunden wirflich heimtich 
fühlen. Ein Eindrud jagte den ande 
ten, eine Freitlichteit folgte der anderen, 
und imie im ?Fluge gings mittels 
Schnellzugs von einer Stadt zur an- 


Keifegefellichaft — die Herren Marfh- 
all Field, Robert T. Lincoln, Adolphus 
EG. Bartlett und Xames H. Eckels — 
find im Süden verblieben; die anderen 
23 find froh, daß fie qlüdlich wieder 
daheim angelanat find. 

— —— ““ — 


Des Mordes angeklagt. 


Bleih, mit eingefallenen Wangen 
und tief in ihren Höhlen Ttegenden 
Augen erfchien heute Joſeph Fitzgerald 
por dem Frihbunal des Richter Bren- 
tano, um fich gegen die Anflage zu 
verantivorten, Thomas X. Griffin im 
Verlaufe eines Streites erfchoflen zu 
haben. Griffin befand fich vor mehre- 
ren Wochen auf dem Heimmege, als er 
Fitaerald im Gtreite mit einem 
rauenzimmer beariffen, antraf. Er 
sahm die Partei der rau und die 
Schießerei, die feinen Tod herbeiführte, 
war die Folge. Während der NWormit- 
tagsfigung wurden die Gefchworenen 
ausgemählt. 

* Dem Befunde bes ftädtifchen Che- 
mifers gemäß ift heute das Trinfwafler 
aus der Bumpftation an der 14. Str. 
aut, das aus den übrigen Stationen 
brauchbar. 

* Der neue Pojtmeifter Eoyne, wel: 
cher mit feinem Vorgänger Gordon 
nad Wafhington gereift war, um fich 
im Generalpoftamt vorzuftellen, kehrte 
beute nach Chicago zurüd. Wie Herr 
Gopne erklärt, hat der General- 
Roftmeifter die Nothmendigteit einer 
Nachbemilligunga für das  hiefige 
Boftamt eingefehen und fich bereit er— 
flärt, demfelben einen, wenn auch nicht 

| gerade fehr beträchtlichen Fonds für 
Nothfälle auszuwerfen. 
| * Thomas Helmberq, von No. 
| 1607 Campbell Ave, aerieth geitern 
| Abend auf einem in Bewegung befind- 
| Tihen Straßenbahnmwagen der North- 
meltern Ane.-Linie mit dem Schaffner 
| in Streit und wurde angeblich bon dem- 
felben bon der Platform herabae- 
ftoßen. Dabei fiel Helmberg jo un- 
glüdlih auf das Straßenpflafter, daß 
er einen Bruch des rechten Gchentel- 
Inochens erlitt. Der Verlette fand im 
St. Elifabeth-Hofpital Aufnahme. 

* Richter Tulen vereinte heute in fei- 
nem Gerichtszimmer ben unter der An- 
flage ed Mordes im Gefängnik 
ſchmachtenden John Chriſtopher und 
deſſen Braut Leonie Hendricks, von 
Nr. 3202 Auburn Ave., zum Bunde 
für's Leben. Hilfsſheriff Edward 
Stanley und Mamie Kalasti, eine 
Freundin der Braut, fungirtten ala 
Trauzeugen. Der neugebadene Che- 
mann mußte nach beendtater Zeremonie 
iwieder in feine einjame Zelle zurüd- 
wandern. Die junge rau fprach, ala 
fie vom Richter den Heirathsfchein in 
Empfang nahm, die Hoffnung aus, daß 
durch ein baldiges Prozekverfahren die 
Schuldlofigfeit ihres Gatten an den 
Tag kommen usb derjelbe aladann 
als freier Mann -die County-Baftille 
verlaſſen werde. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für dre nachſten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Aus ſicht geſtellt: 

Ghirago und Umgegenn: Im Allgemeinen ſchon 
bente Abend und morgen, bei geringer Temperatur: 
Reränderufig: Minimaltempreratur während der NRacht 
ein werig unter dem Gefrierpunft; lebhafte nördlich 
Wind⸗ 

Illinois, Indiana, Miſſouri und Rieder-Michigan: 
Schön heute Abend und morgen; nordliche Winde 

Misconjin: Am Allgemeimen ihön beyte Abend 
und. nıorgen;- nördliche Winde. b 

In: Ghieage fiellte fi der Temperaturftand von 
geltern Abend bit heute Mitteg wie folat: Abends 
6 Uhr 39 Brad: Naht 12 Uhr 30 Gran: Morgens 
6- Ude 27 Grad; Mittags 12 Ude Grad, 

⁊ 


| 
| 


| 
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eine elegant gefleivete Dame vor, be= 
ftellte einen Zopf, erklärte, daß es ihr 
auf den Preis gar nicht anlomme und 
unterhielt fi dann beinahe eine halbe 
Stunde lang, nachdem fie die im Eta- 
bliffement ausgejtellten Haararbeiten 
in Augenfchein genommen hatte. Als 
fie fich empfahl, erklärte fie, daß eine 
Freundin borfprechen und fich nach ihr 
erfundigen werde. Frl. Yailer möge 
die Freundin nach dem im Gebäude be- 
findlichen Reftaurant fenden. Sie werde 
ftch dorthin begeben, um eine Taffe 
Kaffee zu trinten. Die freundin er 
Ichien nicht. Als fih Frl. Yawler fpä= 
ter an die Kaffe begab, fah fie mit Ent- 
legen, daß diefelbe leer war. Die 
Fremde, welche ſich, wie jetzt Frl. Law— 
ler einfiel, in der Nähe der Kaſſe zu 
ſchaffen gemacht hatte, war über alle 


letzten Berge. Die Polizei bemühte fich bis- 


; lang vergeblich, eine Spur von der Die- 


| 
| 
| 
| 


| 
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bin zu finden. 

‚sohn 75. Brady, der früher ein Thee— 
und Kaffeeaefhäft an der 63. und 
Wallace Str. betrieb, mwurbe aeftern 
auf Veranlaffung von Kohn und Patric 
Norton, im Gebäude Nr. 3757 Union 
Avenue etablirten Rohlenhändlern, we: 
gen Chedfälfchung verhaftet. Der Ar: 
rejtant, welcher in der Revierwace in 
Englewood eingefäfigt wurde, fol die 
Kläger mit einem aefälichten Ched über 
$40 hereingeleat haben. 

Um. Workman, der ala Handlungs- 
gehilfe in Dienften des Apotheters R. 
L. Wides in Evanfton ftand, wurde 
geitern von der dortigen Polizei unter 
der Anklage verhaftet, feinen Arbeit: 
geber ſyſtematiſch beſtohlen zu haben. 
Im Zimmer des Arreſtanten wurde 
angeblich geſtohlenes Gut, darunter 
auch eine goldene Uhr, ſowie ein Paar 
goldene Manſchettenknöpfe, die vor zwei 
Jahren Herrn Benjamin B. Beder, Nr. 
4555 oreltoille Unenue, geftohlen mor- 
den maren, borgefunden und beſchlag⸗ 
nahmt. 

Der 12jährige Laufburſche Eddie 
Mahonen wurde geftern Abend an Peo- 
ria und Madifon Str. von zwei halb- 
mwichligen Raubgefellen überfallen und, 
da er fich feiner Yusplünderung mwiber- 
jegte, derartig mißhandelt, dak er per 
Ambulanz nad} feiner elterlihen Mob« 
nung, Nr. 109 Aberdeen Str., aeichafft 
werden mußte. Geine Angreifer ent- 
famen. 

— 


Mucker und Spitzel entlarvi. 


Vor Richter Everett wurde heute die 
Verhandlung der Anklagen wieder auf— 
genommen, welche in Auſtin die „Law 
and Order League“ gegen Frl. Marga— 
rethe Isgrig, Beſitzerin einer Apo— 
theke in Auſtin, und gegen deren Pro— 
viſor E. R. Newman wegen unrecht— 
mäßigen Spirituoſenverkaufs erhoben 
hat. Durch die Vernehmung der Zeu— 

n der Anklage wurde ermittelt, daß 


ge 
ı &. U. Worden und Stephen Broof,An- 


gejtellte der „Anti-Saloon League”, im 
Auftrage der Liga in dem betreffenden 
Apotheterladen Whisten fich heuchle- 


| rifch und unter falfchen Vorfpiegelun- 


| 


gen verjchafft hatten, und daß die 
„Antt Saloon Teaque“ ein Zmeig der 
„Lam and Order League” jet, der dem 
Hauptverein die Spibel und Angeber 
liefere. Anwalt Bearfon von der Ber: 
theidigung ftellte die gerichtliche Wer- 
folgung von meineidigen Deteftives in 
Ausficht, morauf die Verhandlungen 
abermals, und zwar biö zum 5. April, 
vertagt wurden, 
—-. —— 


Die Srandjury. 


Die Großgeichmorenen famen heute 
Nachmittag mit der Berathung der ih- 
nen unterbreiteten Falle zu Ende und 
werben den Reft ihrer Situng auf den 
Befuch der verfchiedenen County -"Un= 
ftalten und auf die Abfaffung ihres 
Schlußberichtes verwenden. Das Ge- 
rücht, daß die Großaefchworenen bon 
Neuem Anklage gegen Lloyd N. 
Smith erhopen hätten, bat fih ala 
unmahr herausaeitellt. Zu den legten 
Anflagen, welche die Großgefchworenen 
erhoben, gehören Diejenigen gegen Zam- 
tence Finn wegen Mordes und Aad 
Daln wegen Beihilfe zum Morde Finn, 
ein Zeitungsperfäufer, fol während ei- 
ne3 Gtreite3 feinen Kollegen Monroe 
F. Clark erfchoffen haben. Gegen Harıh 
Coleman und Edward Moran erhoben 
die Großgeichmworenen die Anklage, den 
Wirth Sofeph Tulid, an 46. Straße 
und Filth Aoe., um $100 beraubt zu 
haben. 


* Edward Martin, der erjte Gehilfe 
des ſtädtiſchen Elektrilers Ellicott, fiel 
heute in der Stadthalle, während er mit 
der Anbringung von Leitungsdrähten 
beichäftigt mar, von einer Leiter herab 
und erlitt außer erheblichen Kontufio» 
nen einen Bruch des linten Beines. Der 
Berunglüdte befindet fich in feiner 
Wohnung, im Gebäude No. 275 Sus 
——* Siraße, in ärztlicher Behand⸗ 
ung. 





Omesa Oil 


Schmerzender Nüden — Cs gibt 


biele Frauen (und auh Männer), 


de 


ten Gefundheit qut fein‘ würde, wenn fie 
nicht ihr Rüden plagte. Der Rüden ift der- 
tenige Theil des Körpers, welcher jtarf fein 


Behandiung eine Meile lang bei und 
ſchmerzen. 


Droguen innerlich anwenden würden, 


muß. Ein ſchwacher Rü— 
cken ſchwächt den ganzen 
Körper. Ich mögt Arm— 
und Bein-Mustkeln wie 


Klopffechter haben, aber 
dieſe Muskeln helſen 
Euch nicht, wenn Euer 
Rücken ſchwach iſt. Die 
Natur bietet in Omega 
Oil alles, was nöthig iſt, 
um die Rücken-Mus— 
keln zu ſtärken.“ Es iſt 
ein grünfarbiges öliges 
Liniment. Reibt es am 
Abend vor dem Schlafen— 
gehen ein oder laßt Euch 
von jemand anderem ein— 
reiben. Behaltet dieſe 


Euer Rücken wird Euch nicht mehr 


Wenn ſchwache Frauen mehr Omega Oil äußerlich und weniger 


ſo wären ſie beſſer daran. Ihr reibt 


es einfach in die Poren, und am nächſten Tagte werdet Ihr die gute Wir— 


kung verſpüren. Es iſt gut für 
alles, für was ein Liniment gut 
ſein ſollte. 


K.W.KEMPF, H.Claussenius &Cn. 


84 La Salle Sir. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 


Kajüte oder Zwiſchendech 


über 
Bremen, Hamburg, 


Anmeldung. für Erkurfionen 


entgegen genommen. 


ge: und verfauft. 


40,000 ®. in Gold an Hand, | 


Deutfche. Sparbank 
und Bankgeſchäſt 


Agentur der 
American Express Co. 


für Kreditbriefe, Drafts, Wioney Orders über | 


die ganze Welt. 
Spezialität: 


BEE Vollmanhten, 


notariell und Fontulariich 


Me Gibichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors | 


ſchuß ertheitt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. | 


Lifte von ca. 15,000 aeiuchten Grben in 
meiner Orlice. 


Deutſches RKRonſular— 


und Keditsburean. 
84 La Salle Strasse 


Eonntags offen bis 12 Ilbr E > 


| verleihen. 


Kajüte und Zwii 


EXKURSIONEN 


nad Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, ! 


Rotterdam, Havre, Neape! etc. 


mit Expreßz⸗ nud Doppelſchrauben-Dampfern. 


za Difice 


J.$. Lowitz 


185 S. GLARK STR,, 


nabe Monroe, 
Geldicendungen Durch Deutide Reichspoſt. 
Kap ins Ausland, fremdes Geld ge: und ver: 
Tauft, Wedel, Kreditbrieie, Wabeltransiers, 
-— Sprjialität — 


BER Erbichaiten 


tolleltirt, zuverlälfig, prompt, veellz 
auf Verlangen Vorihuß bewilligt, 


BEE Bollmachten 


foniulariich ausgeitellt durch 


Deutſches KRonſular— 


und Rechtsbureau 


185 S. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags I—12 Vormittags. 


EXTRA! = 
Schiffsicheine 
an — ae. Bols 


machten ausgeitellt und beglaubigt. Einziehung von 
Erbichaften eine Spezialität. Eifenbahn: Billete 


nad allen Plägen. 
Ertra billig 


BE Notiz! Sri bil 


Europa währen» April und Mai. 


Emil Schonlau, 
Mordwer-Eehe Madifon und Kanal Str. 


Ofen jeven Zag und Sonntags die 
11 Uhr Ubends. 6mg. Im, dia 


7 


Kempf’s Privat-Hotel, 


206 Hudson Str., Hoboken, 


1 Blod entfernt von den Dods der Hamburger ! 


Binie des Rorddeutſchen Lioyds und der Dolländis 
ſchen Linie. — Auogezeichuet ſfur Meiſende 
über diefe Linien. Bafiagiere werden dom Pahnbof 
abgeholt und beitens bedient. — ‚Breije mäkig. — 
Shreibt Boltfarte, mit welcher Bahn Ahr abreift 
wa Habolen oder Chicago, 84 LaSallk Str. 


en 
Beine Rommiyfion. H.0.Stone& 


Darichen auj 206 LaSal:e Str. 


Chicau 6 | igenthum Ar 


ale Mein 


Netterdam, 
Antwerpen, Sabre, Paris, London | 


| Win. G. HEINEM 


anderes für Onirga Tel. Falls Euer 
tichieden sbiehnt, Euch das PVerlanate 
ben, ſo Ichiett die Omega Chemical Co., 257 
ınD Ner Vork. eine Flafhe vortsfrei per Roft 
tür 50 8:8, in Baar, Money Order oder Briefmarken. 


e 
Reyizt nichts 
Apothe?er es 
ang 
% 


— — — — — — 


Gegründet 1864 durch 


Ronſul 5. Clauſſenius. 
wGrbichaften 
Bollmacdhten Sy 


unfere Gpezialität- 
In den legten 25 T ıhren baden wir über 


29,600 Eröfhaften 


reaulirt und eingezogen. — Borihlüfle gewährt. 


I Serausgeber der „DVermißte Erbenzkifte*, nah amt» 


lihen Duellen zujammengeftellt. 


Wöecchſel Voſtzahlungen Fremdes 
Wechſel, Voſtzahlungen, Fremdes Geld I sen. ö nn. 


General: Agenten des 


Morddeutfcien Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankafo-, 


!iofarials: und Rechtshütean. 
Chicago- 


‚50-92 Dearborn Strafe. 


Eonztags oifen vn 9-12 uhr. 
Abdia, 


Finanzielles. 


ANN & 60. 


982 LASALLE STR., 


nbathefe 


nnnannnnnnnnnnnnrr 


Geld zu verleihen! ae 


' Btaten. Genaue Augfuuft gerne ertbeilt. didoſa. bw 


'Creenebaum Sons, 
Bankers, 33 u. 85 Dearborn Sfr. 

“ ı Wir haben Geld Vet leihen 

Geld lan — auf ——— ea 

zu eigenthum bis zu irgend einem 

( | Berroge zu den niedrig: 

ſten jesı gangbaren Zinds 

IBtaten. Rag,didoion,* 
Wecdiel und Hrebitbriefe auf Eurota. 


Kauft jett, da die Breiie fiher 
Steigen werden! 


Gronomm Nut 55. 2) ). Tonne 


Beſte Qualität. Volles Gewicht. 


ALMART BROS. 


Stadt Office: Zimmer 402. 215 Dearbornſtr. 
Telephon: Hartiſon 12600. 
Dard⸗Offices: 78 Dayton⸗Straßze; Telephon. 
Nord 38 Lincoln Ude. und Seruden Strafe, 
Telepdon, 2. DB. 18. vibgmt 


Der feit einem halben Jahrhunder: 
berühmte echte 


UNDERDERG-BOONERAMP 


iſt der beſte Magenbitter. Hergeſtell 
in Rheinberg (Deutſchland). 
„Dan hüte fi vor Nahahmungen. 


— 


Feonomy Lump. 
' Economy Eye 


boldzier, Rodgers & Froelich, 
Advokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel Main 3100. 3jan do,ia,jon,di.6m 


— 


xofalberigjt. 


Zäher Tod. 


Ein unidentifizirter, etwa 60 Jahre 
alter Mann jprad gejlern Nachmittag 
gegen fünf Uhr im Gebäude Nr. 327 
Armour Ve. vor und bat um ein Glas 
Maffer, bemertend, daß ihm unwohl 
jei. Im nächften Augenblid brad er 
zufammen und verjchied. 
gerufener Arzt konftatirte Herzichlag 
ala Iodesurfahe. Die Leiche wurde 
nach dem Beltattungsgefhäft Nr. 261 
35. Str. aefhafft. 

Ertältung in einem Tag au heilen. 
| Nehmt Larative Bromo QDuinine 
| Tablett. Alle Apoiheter retourniren 
| a —* wenn ſie verſagen. E. W. 

tope’3 Unterfhrift auf jeder Schach» 
| — rſchrif — 


ö— — — — — — — —— ñ— — — — 


® 


— 


„Abendpon, Ehicago, Donneritag, den 2U. 


Sießl nich wie Bankeroll aus. 


Die Stadt wird am. Montag 
Bonds zum Betrage von 
$884,000 einlöjen. 


Diefe Schuldverfhreibungen ftams 
men nodh aus der Zeit por 
dem großen Feuer. 


Bei dem Bau des Kangfanals au 39. Str. 
foll gemogelt worden feiı. 


Die Ueberſchwemmung in den füdlichen 
Vorſtädten. 

Stadtkämmerer Kerfoot hat geſtern 
die hieſigen Banken benachrichtigt, daß 
am nächſten Montag der Stadtſchatz— 
meiſter 8884, 450 bereit haben wird, um 
damit die an jenem Tag fällig werden— 
den Schuldverſchreibungen der Stadt 
einzulöſen. Von der genannten Summe 
entfallen 826,000 auf Zinſen, welche — 
zum Zinsfuß von ſechs vom Hundert 
— ſeit dem letzten halben Jahr zu die— 
ſem Betrage aufgelaufen ſind. Die 
Ankündigung des Stadtkämmerers iſt 
eine praktiſche Widerlegung der von re— 
publikaniſcher Seite erhobenen Beſchul— 
digung, die demokratiſche Verwaltung 
habe die Stadt an den Rand des Ban— 
kerotts gebracht. 
bungen, welche die Stadt nunmehr ein— 
löſen wird, wurden ſchon vor dem gro— 
ben Feuer ausgeftellt, ihre Einlöfuna 
durch Brolongirung der Einlöſungs— 
frift aber immer wieder hinausgefcho- 


anftatt Badfteinen, die Dauerhaftigkeit 
des Ranalz erheblich vermindert merde. 
Wie Richardſon angibt, jollte der 
Kanal na den vom Stadtrath gebil- 
ligten Spezififationen einen Durchme= 
jer von 20 Fuß haben und aus jedhs 
Schichten von hartgebrannten Badftei: 
nen gebaut werden. Im Intereſſe des 
Bejigers eines gewilfen Patents mun 


ı Toll ein ftädtifcherBeamter, delienltame 





ben. 63 ift dies feit vem Amtsantritt | 
bon Stabtfämmerer Kerfoot Das zmeite | 


Mal, daß eine ganze Serie 


alltaer | DL. F * 
Schuldverſchreibungen von —— Theil des Fangtanals, deſſen Bau bie 


eingelöſt wird. Früher pflegte man ſich 


damit zu helfen, daß die Einlöſungs— 

friſt berlängert wurde, wogegen die Be— 

ſiher der ſtädtiſchen Schuldſcheine, da 

ihnen die Zinſen ſicher waren, zumeiſt 

nicht das Geringſte einzuwenden hatten. 
* * * 


Die Sachperftändigen, welde Klar: 


heit in das Chaos des Speztaljteuer: 
Fonds bringen follen, find auf eine 
neue Schivieriafeit aeftoßen, die zum 
Mindeiten großen Zeitverluft für fie zur 


Folge 


meiſter die Gepflogenheit hatten, ihre 
Kaſſabücher alle vier Jahre zu vernich— 


eine hohe Tantieme zu 


Richardſon nicht angibt, die Vläne 
nachträglich fo abgeändert haben, daß 
der vollendete Fangfanal eritens nur 
ous fünf Badftein-Ringen, melde als 
jechiter ein act 300 dicker Holzring 
umſchließt, beſtehen wird, und zweitens 
einenDurchmeifer von nur 19 Fuß ımd 
6 Zoll erhalten dürfte. NahAnficht von 
Herin Richardfon iwird der Holzring in 
cbjehbarer Zeit berfaulen, jo daß, da 
er acht Zoll die ift, nicht nur bie 
Straße, in weicher der Fangfanal ge: 
baut wird, fondern aud) die an der= 
jelben ftehenden Häufer, um 16 Zoll 
iinfen werden. Dies würde, nach der 
Ueberzeugung von Richardſon, koſtſpie— 
lige Reparaturen erfordern, die doch 
nicht imſtande ſein würden, dem Uebel— 
ſtand dauernd abzuhelfen. Wie es in 
dem Schreiben ferner heißt, wurden die 


| Driginal-Spezififationen in ber an: 
Die Shuldverfehrei- | nei! 


gegebenen Weile abgeändert, um bei 


| dem Bau des Kanals die Verivendung 
‚ eines Patentes zu ermöglichen, für 


deſſen Benutzung die Kontraftoren 

zahlen Hatten, 
zum Schluß fordert Richardfon die 
Abivafjerbehörde auf, es durchſetzen zu 
woben, daß der noch nicht vollendete 


Kontraftoren-Firma John Agnerm & 
So. übernommen hat, in Gemäßheit 
mt den urfprünglichen Spezififativ- 
nen ausgeführt wird. Die Abtwafler- 
behörde wird, ehe fie einen Beichluß in 
ber Ungelegendeit faßt, zunächft gründ- 
liche Erhebungen anjtellen. 


Nac einem Gutachten, welches ber | 


Anmalt der Abwaiferbehörde derjelden 


geſtern unterbreitete, ift dieBehörde verz | 
ı pflichtet, für Schaden aufzufommen, | 


ı melden Schiffe vorfommenden Falls 


ten. Der gegenwärtige Countyſchatz-— 


meifter Raymond [cheint e83 mit dieſem 
Zerſtörungswerk ſogar ſo eilig gehabt 


Brücke, 


zu daben daß er ſeinKaffabuch nacheib⸗ zeug zu Schaden getommen iſt, zu 


lauf jeden Jahres den Flammen über- 


lieferte, wenigſtens hat er dem Stadt- 


tktämmerer erklärt, daß er nicht mehr im 


Beſitz der Bücher des vergangenen, ſo— 
wie des Jahres 1899 ſei. Die Mehr— 
zahl der Quittungen für Spezialſteuer— 
Rabatte ſind mit der Bleifeder ausge— 
ſtellt; ſie tragen weder die Unterſchrift 
des Countyſchatzmeiſters noch einen 
Amtsſtempel. Da ſie nicht mit den Ein— 
tragungen in den Kaſſabüchern vergli— 
chen werden können, ſo fehlt den Sach— 
verſtändigen die Kontrolle, die nöthig 
wäre, um auf feſter Unterlage arbeiten 
zu können. 
* * 

Der Abwaſſerbehörde iſt ein Schrei— 
ben voß Herrn George Richardſon, 
mwohnzaft Nr. 141 Orleans Str., zu— 
gegangen, welches ſehr wahrſcheinlich 


zu einer heftigen Kontroverſe zwiſchen 


Erſte Sicherheiten-vorzugliche Auswahl | 


| der Abmwafferbehörde und der Stadt 


n! 


hochſtehender 


führen wird. Richardſon ſtellt in dem 
Brief die Behauptung auf, daß ein 


Original-Pläne für den Fangkanal an 


der 39. Str. nachträglich ſo abänderte, 
daß der Bau der Stadt volle 8600,000 
mehr koſten werde, als die urſprüng— 


lichen Voranſchläge beſagten, während 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


haben wird. GStadtfämmerer | im Aluffe nehmen. 
' Kerfoot machte nämlich geitern die Ent= | * ——— 
declung, daß die früheren Counthſchah⸗ gen, die Abwaſſerbehörde beſchloß aber, 


Es ſchweben be— 


reits mehrere ſolcher Schadenerſatzkla— 


ihre Haftpflicht nicht von vornherein 
zuzugeſtehen, ſondern es auf einen Pro— 


zeß ankommen zu laſſen und darauf 


zu beſtehen, daß die Erbauer der betr. 
durch welche ein 


Mitvertlagten gemacht werden. 


Die Pumpwerke in Bridgeport ſol— | 


len nach einem geftern von der Ab: 
waſſerbehörde gefaßten Beſchluß erſt 


wieder in Betrieb geſetzt werden, wenn 


das Obergericht entſchieden haben wird, 


für welche Höhe des Waſſerſtandes im 
alten Slinois und Michigan » Kanal | 
bat. | 
Eine diesbezügliche Entjcheidung wird | 


die Abmwafjerbehörde zu forgen 


früheftens Mitte nächften Monats er= 
martet, 


* * 


Zur großen Freude der Bewohner 
von Auburn Park, das im weſtlichen 


* 


Theil der zut Zeit unter Waſſer ſtehen— | 


den füplichen Voritädte gelegen it, 
wurde die eleftrijche Motorpumpe an 


69. und Halfted Straße fchon gejtern in | 


ı Betrieb gefegt, während dies urjprüng- 


lich erft in Monatsfrift beabfichtigt | 
| mar. 


Auf Orund der Verwendung 


‚ einflußreicher Bürger der 32. Ward 


; erklärte die „City Railway Co.“ fich | 


fäbtijcher Beamter Die | pazu Bereit, vorläufig die eleftrijche | 


| Betriebskraft für die Pumpe zu liefern. 
Schon wenige Stunden, nachdem die— 


ſelbe in Thätigkeit geſetzt worden war, 


begann das Waſſer in Auburn Park zu 


| zudem durch Verwendung von Holz, | 
zen. en nn 


| 


| 


Ein herbei: | 


— 


Gegen die Grippe. 


Ihr habt von viclen Mitteln gchört—habt Ihr 
je dieſes verſucht? 


Jeden, den Ihr heute auf der Straße 


et, hat entweder ſoeben dieGrippe oe en : | 
begegnet, hat er | Gripf ı breitern. Öleichzeitig läßt die Jlinois 


gehabt oder ijt von ihr befallen, oder 
hat ein ficheres Mittel dagegen. 


immer ein NRäthjel gewefen, und ift 
beute noch ebenfo ein Näthiel als da= 
mals. Gie zeigt Jih in fo vielen ver: 
fchiedenen Symptomen bei berjchiede- 
nen Menfchen und Hinterläßt jo böfe 
Folgen nach augenfcheinlicher Heilung, 
daß die Verhütung und Heilung der 
Krankheit die medizinifhe Wiſſen— 
Ichaft noch heute zu rathen aufgibt. 

E3 befteht jedoch fein Zmeifel da= 
rüber, daß die Grippe fatarrhalifcher 
Natur ift und die hauptfächlichiten 
Spmptome find eine vermehrteSchleim- 
abfonberung der Naje und Kehle, in 
der That die eriten Anzeichen von 
Grippe machen fi in einem Schnupfen 
bemerfdar, welcher fich auf die Kehle 
und Lungen ausbreitet. 

Dr. Johnjon Ames empfiehlt es ala 
die ficherfte Art und Weife, die man bei 
den erften Anzeichen von Grippe befol- 
gen follte, ein oder zwei Tage im Haufe 
zu bleiben und Stuarts Katarrh 
Iablet3 jede Stunde am erften ITaae 
und alle zwei Siunden am folgenden 
Tage einzunehmen und er jagt, daß 
diefes das Leiden hebt, ehe e& einge: 
fleifcht wird. 

Diefe Katarıh Tableis find antifep- 
tiſch und harmlos und verhüten 
Fieber und die weitere Entwicklung der 
Grippe-Keime und beugen der immer 
vorhandenen Gefahr der Lungen 
entzündung bor. 

Dr. Gerald Simpfon jagt: „Ach 
fand, daß Stuart? NKatarrh Tablet 
ein angenehm jchmedendes und burdh- 
aus zuperläffiges Mittel gegen die 
Grippe iſt, bejonders bei ältlichen 
Leuten, bei melcdhen dieje Krankheit 
immer einen gefährlichen Ausgang 
nimmt, die Tablet3 find in jeder 
Apothefe zu haben, und wenn fie in den 
eriten paar Tagen bes Anfalles ausgie- 
big gebraucht werben, wird er gehoben. 

Die Grippe ift ein katarrhaliſches 
Leiden, bie Keime liegen in der. Quft 
und Niemand ift gegen diefelben ficher, 
aber der rechtzeitige Gebrauh von 
Stuarts Satarrh Tablet verhindert 
alle ihlimmen Folgen. divofe 


/ | 


nn 


fallen. Um der Ueberfäwemmung in 
Örand Eroffing und den angrenzenden 


Diftritten nach beiten Kräften abzudels= | 
fen, machte jich geftern eine Abtheilung | 
ftäbtifcher Tagelöhner daran, unter | 


Leitung des Superintendenten Do: 


berty vom ftädtifchen Straßenamt den | 


Abzugsgraben an der 89. Str. zu ver- 


Zentral-Bahn den Graben vertiefen, 


Die Krankheit war den Aerzten, jeit |; Der N neben ihren Geleijen hinzieht, 
ihrem Auftreten vor mehreren Jahren, | *” 
' gehen, 


5 merben aber doch 48 Stunden ver: 
ehe fich eine Abnahme des 
Waſſers bemerkbar macht, das jebt 
noch fußhoc in den Kellern der Häu- 
jer von Grand Croffing jteht. 


* * 


* 


Heute wird in Springfield der zu— 
ſtändige gemeinſchaftliche Ausſchuß des 
Senats und des Abgeordneten-Hauſes 
die vier Vorlagen in Berathung neh— 
men, welche die von Mayor Harriſon 
ernannte Kommiſſion für kleine Parks 
ausgearbeitet hat. Der Hauptſache nach 


Fahr⸗ 


— En nenn 


MARSHALLFIELD &(D. 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


Baſement-Abtheilung. 
Schwarze Kleiderſtoffe. 


sn unferer Bafement = Abtheilung 
räumen wir jede Woche zu bedeutend 
hberabaefegten Breifen eine Sammlung 
bon furzen Längen, die übrig geblieben 
ind von den Verfäufen während der 
Woche. Die Dfferte diefe Woche ent» 
hält einige ungewöhnliche Bargains. 
| 
| 


‚ Refter von allen den belicbteiten Frühjahrs:Stof: 


fen, in einfahen und Fancy Efrekten, zu ungefähr 


halben Preije, um damit aufzuränmen. 
5>hölliger ECheviot, ertra gute Qualität, 75c die 
* 

ard. 


Baſement-Abtheilung. 


Reſter von Waſchſtoffen. 

Die Anſammlung kurzer Stücke iſt 
in dieſer Woche größer wie gewöhnlich, 
ſie beſteht aus einer guten Auswahl von 
Stoffen dieſer Saiſon; in Längen von 
1bis 8 Yards. 


| 

| Baſement-Abtheilung. 
| Reiter von Kleider: 

| Futterjtoifen. 

| 


Autterftoff = Refter, in Längen paf- 
jend für Waifts, Nöde, Stirtings,yac- 
ings, Jadet- Futter und die populären 
Drop-Röde. Eine genügende Partie 

zur Auswahl, enthaltend Nearfilt, Lu— 
‚ftral, Bercaline, Silefia, Shadow: 
Silk, Silkette, mercerizged Gateen, 
fchott. Moire, baummollene Taffetas, 
eljäffifhen Moire, Canvas, Leinen 
Scrim, Iridine Cloth uſw. Preiſe zur 
Hälfte herabgeſetzt, um zu räumen. 


Baſement-Abtheilung 


Betttücher u. Kiſſenbezüge 


Die niedrigen Preiſe, welche hier für 
gute Qualitäten Betttücher und Kiſſen— 
bezüge gelten, haben viele Aufmerk— 

ſamkeit erregt. Wir führen die fol— 
genden Beiſpiele an: 
Atlantic Zetttücher. 


i 24x24 Yarde, Gde per Stüd. 2x23 VYards, 50c 
ı Stüd, 24x27 Dardz, öde Stüd. 13.23 Yard2, doc 
Stüd. 24x23 Yards, 50 Stüd. 
Pepperell Betttüder. 
Yards, dc Stüd. 24x23 Qarde, 42c per 
Pepperell Kiffenbezüge. 

45x38} Zoll, 124 Stüd. 

Speziell — Hohlgefäumte Kijien-Ucberzüge 
36 goll, 1230 per Stüd. 

45x36zöll. einfache Kiſſen- Ueberzüge, 100 Stück. 


2x2 
| Stüf. 


- 45x 


Bajenient:Abtbeilung. 

'Geitridtes Unterzeug für 

Männer, Damen und 
Kinder. 


Beliebte Schwere für Frühjahr. Je: 
| der angeführte Artikel ift ein unges 
: wöhnlicher Werth. Ebenfo einige jchme- 
| tere Garments, zu meniger als bie 
ı Hälfte der reg. Preife marfirt, um zu 


raumen. 

Umbrella Beinkleider für Damen, nett garnirt mit 
ı Spiten, fbeziell, dc und 506 per Stüd. 

Weiße wollene Damenleibchen, hoher Hals, lange 

| Aermel, fpeziell, S0c per Stüd. 

Jerfepfeibchen für Damen, fpeziell, 106, 1236, 150 
und c per Stüd. 

Ierfep Union Suits für Damen, ecru, fpeziell, Fe 
und Ace der Stüd. a 

Jerfey gerippte Leibchen und Pantalets für Kine 
der, fleine Nummern, 250; mittlere, 300; große, Sc 
rer Stüd. 

Henden und IUnterbojen fir Männer, mittelichtver, 
naturgrau, jpeziell, 50%, T5e und $1.00 Stüd. 

Männerbemden und Unterhojen, eeru, Bafbriggan, 
ſpeziell, z0e und 7Tde per Stück. 


Baſement-Abtheilung. 


Farbige Unterröcke. 


Noch mehr gute Werthe von dieſer 
Abtheilung. Unſere Auswahl farbiger 
Unterröcke kann zu den angeführten 
Preiſen in der Qualität nicht übertrof— 
fen werden. 

Schwarze Coutil Untetröde, Accordion plaited 
Flounce, mit pink, blauer oder Lavender Einfaſſung, 
ſpeziell, Tde das Stüd. 

Woſchbare Unterröcke. aus geſtreiftem Gingham, 
Umbrella Facon, Bias Ruffle an Flounce, Underlay, 
Se. 

Waſchbare Unterrbcke, aus geſtreiftem Gingham, 
Umdbrella Facon, Bias corded Ruffle an Flounce, 
Ffiniſhed mit Underlay, 81.00. 


Baſement-Abtheilung. 


* - 
Damen:Halstradhten, 


Nicht theure aber hübjche Halstrach- 
ten—piele neue Schöpfungen und fanch 
Novitäten; ebenfall3 die neuejte Mode 
in Halstradhten für Shirt Watjts, zu 
den niedrigften Preijen. 


Neue Aden in fancy Etods für Litern, $1.50. 
81.75 und 82.25. * 

Reueſfte Teſigns in Stods und Ties für Gebrauch 
mit Ehirtwaiits, 2öc und aufwärts. i 
Ton Gollars, eine Auswahl in Etplet, 10c und 2%. 
Neg-Fihus, mitt Sailor Golar Nüdieite, T5c wıDd 
1.2 


haben die Vorlagen den Zwed, die hie= | “ 


figen Parkbehörden zur Begebung von 
Schuldverſchreibungen Zwecks Ankaufs 
von Parks zu ermächtigen, die nicht 
größer als 10 Acres ſein dürfen. Die 
Südpark-Behörde ſoll für dieſen Zweck 
eine Million Dollars verwenden dür— 
fen, die Weſtpark-Behörde die gleiche 
Summe, die Lincoln Park-Behörde die 
Hälfte. Alderman Foreman, der Vor— 


ſitzer der Kommiſſion, ſowie Alderman 


Martin, Frederick Greeley, Dwight H. 
Perkins, Joſehh W. Suddard, W. R. 


Hunter und Frl. Jane Addams reiſten 


geſtern nach Springfield ab, um vor 
dem gemeinſchaftlichen Ausſchuß die 
Annahme der vier Vorlagen zu befür— 
worten. 


* 


* * 


Die Chicago Union Traction Co. hat 
in der letzten Zeit ihre Linie an Ca— 
lifornia Abe. dazu benutzt, Kohlenvor— 
räthe von den Frachthöfen der North— 
weſtern Bahn nach ihrer Zentrale an 
Roscoe Str. zu befördern. Die Be— 
wohner der California Abe. führten 
darüber Klage bei der Stadt, und auf 
Grund eines Gutachtens des Korpora— 
tions⸗Anwaltes hat es nunmehr Ober— 
baukommiſſär MeGann der Union 
Traction Co. unterſagt, die genannte 
Linie fernerhin zum Transport ihrer 
Kohlen zu benutzen. Der Korporations⸗ 
anwalt erklärt in ſeinem Gutachten, 
daß die — SEE laut 
der Beſtimmungen ihres Fr 
nur Paſſagiere auf ihrer Linie beför— 
dern dürfe. 


Freibriefes 


35 rn 
n Stof®, ichiwars, weiß und rabınfarbig, 50x. 
y 


en e 1 er 
Schmale Ghiffon Paiting, Roth, DBiolitt oder 


Die Gunning Bill Pofting Eo. ftellie 
aeftern im GSuperiorgericht den Antrag 
auf Erlaß eines Cinhaltsbefehles, 
durch) welchen die ftädtifchen Behörden 
daran verhindert werben follen, in tr 
gend einer Weile die Unzeigen-Zäune 
| der genanten Gejellfhaft anzutaften. 
ı Wie die Firma behauptet, würde bie 
Durchführung der im Januar bom 
Stadtratd erlaffenen Verordnung in 
Bezug auf die Reflame-Zäune ihr Ge- 
fhäft ruiniren. Richter Chetlain wird 
die Petition am kommenden Donners- 
tag in Verhandlung nehmen. 
EEE ERNE 
Die Sadman:Frafttion verliert. 


Richter Stein hat heute entjchieden, 
daß die von George B. Warne als 
Dperhaupt geleitete Fraktion des 
Staat3verbands der Spiritijten bon 
Illinois zur Yührung bes Titels, SI- 
Yinois State Spiritualift Affociation“ 
berechtigt ift. Unter den hiefigen Spiti- 
tiften entitand im Ditober des Jahres 
1898 eine Spaltung, als gegen das3Me- 
dium Mabel A. Jadman die Beichuldi- 
gung erhoben wurde, eine Schwinblerin 
zu fein. E3 bildeten fi} zwei Parteien, 
für und gegen, bon denen jede behaup- 
tete, Anfpruch auf den von dem Nalio- 
nalverband der Spiritiften ausgeftell- 
ten Freisrief zu haben, Der Streit bat- 


Baſement-Abtheilung. 


Hüte und Kappen. 


zu verurſachen, als wie ſie in dieſer Di- 


| 
Keine größeren Werthe fünnen aege: | 
| 
| 
I 


vifion i s Baſ —————— rg 
Iton unferes Bajement = Verfaufs- | ;, niedrig marfirt, um diefe Räumung 


| raum, die dem Verkauf von Hüten und | 
; Einige diefer Partien find flein, wes— 


| Müten gewidmet ift, zu finden find. 


Derbshüte für Männer, meiitens populäre Facons 
aute Qualitäten, $1.50. 


edoras für Männer, in Schwarz, Maple, Mote 
‚ und Pearl, $1.50. 
Muſter, Me. 


Golftappen Für Männer, neue 


Fedoras für Knaben, in ſchwarz und braun, 
CEruſh Hüte für Knaben, in Blau, Madle, Braun 
und Pearl, 81. 00. 
HYachting und Cadet Kappen für Knaben 


cons, 50e. 


neue Fa— 
Golfkappen für Knaben, große Auswahl von neuen 
Muftern. Se, 500 und 75e. 

Tam O'Shanters für Kinder, 
darnirt — 530e und 


| 
| 
| 
| 
| 


einiah und jan 
il. 

Speziell -- Fine Partie von duntelblauen 7 
DO Spanters jür Kinder, berabgeicht auf Dix. 


Bajement-Abtheilung. 


Billig markirte Korſets. 


Ein ausgezeichnetes Aſſortiment von zu 
Stoffe | 


weniger theuren Korjets, qute 
und neuefte Muiter. 


Eorfet3, asmacht au: Egteen, Ratiite und Coutil, 
aub Sommer Goriet3, in turzen, langen und mitt 
leren Längen, garnirt mit Spigen und Band, Sc 
per Stüd. 


&1.50. 
l 


ben werden, ohne einen wirll. Verluſt den Monat 


Baſement-Abtheilung. 
Seidenſtoffe — Reſter. 


Schluß - Räumung aller Reiter für 
März, schlichte, Farbige, 
Ihmwarze und fancy Seidenftoffe, von 
unferm ganzen Qager gefammelt und 


or 


— 


die anziehendſte ferte zu machen. 
halb die erſten Käufer die beſte Aus— 
wahl boden. 


Vaſement-Abtheilun 


Glacehandſchuhe, 50c. 


Eine große Quantität von ausge— 
beſſerten und beſchmutzten Handſchuhen 
zu 50c das Paar; diefer Verfauf wird 


9. 


| nur 2 oder 3 Tage dauern, da wir den 


,„., Raum für unfer arokes Diter-Gefchäft 
! brauchen; die Quantität und Qualität 
dieſer Partie ſind 


J ſchnittlichen. 


an 


über dem Durch— 


Andere ind 


ausgezeichnete Partien zu 


I $1.15 ser Paar. 


Eine volle Unswahl von Straight Front Koriet:, | 


in vielen woblbefannten Yarctfaten, „BD. N“, „Ku 
bo, „Royal Worcefter“ und „WM. B.”; die drabfarbi 
gen und weißen in Soutil, Die ſchwarzen in 
teen; Breife $1.00, 81.50 und $2.W, 


a 
zu 


Baſement-Abtheilung. 


Für die Kleinen. 


und wünſchenswer⸗ 
auch, in Glace u. 


Jede Partie heiten 


umfaht Die 


n Schattirungen für Oftergebr 


e, jarbig und ſchwar 


Bargains. 


Unſere Handſchuh-Abtheilungen ſind 
berühmt für die guten Handſchuhe, die 


ſie bedeutend billiger verkaufen, als die 
meiſten Läden für weniger gute Waa— 

ren verlangen. Unſere ungeheuren Ver— 
käufe ermöglichen große Einkäufe und 
damit beſſere Werthe. 


Einige der billigen Artikeln in dieſer 
Abtheilung. Eine vollſtändiges Aſſor— 
timent von praktiſchen Ausſtattungen 
für Babies und Kinder iſt hier immer 


zu ſpeziell niedrigen Preiſen zu finden. 


Fünfzia Dutzend Sunbonnets für Kinder, in pint, 
weiß und blau, Spezial-Preis, Be das Stüd. 


| 

I 

f 

| 

{ 

i 

| 

| Weichſohlige Ankle Ties für Babies, in hellen und 
| dunklen Schattirungen, 25c das Maar. 
| 

\ 


Pal 


trlannelette Pinting Planfets für Babies 
Gambric Bands, featberftiihed Saunt, I8c das S 


Yange rlannelete Röde für Babies, 
Bands, ce das Stüf. 
für Babies, Biſhop Fticon 


Lange Cambric Slips 


25 das Stüd. 
Lange Cambrie 
breitem Einſatz un 
Spitzen, 2 Cluſiers 


Skirts für Babies, an B 


von Tucks, &Fe das Siüchk. 


Kleider für Babies: Vote hat zwei 


Yange Rainioof } 
und Val. Finfägen, Sfirt fintjbed 


lufters von Tuds F i 
nit jeher breiter Dal. Ruffle md Cluſter Tucks 
g1.50 das EStüd, 


| 
Baſement-Abtheilung. 
Strumpfwaaren— 
Bargains. 
Unſer Aſſortiment von Strumpf— 
waaren zu populären Preiſen iſt ſtets 
vollſtändig; wir ſcheuen keine Mühe, 
um unſernKunden ſtets die beſtenQua— 
litäten zu den möglichſt billigen Prei— 
ſen zu geben. 

Allorer Spigen Strümpfe für Damen, in 


»Burlington echten Schwarz“, Doppelte Ferien 
eben, 10c per Paar. 


dem 
und 


Volle reguläre baummollene Tamenitrümpfe, „Aur: 
lington Faft lad“, doppelte Sohlen, Werfen und 
Sehen; ganz jvezicher Werth, 18 per Naar. 


Mittelſchwere baumwollene Kinderſtrümpfe, „Bur— 
lington Faſt Blac“, Größen 6 bis 9, eine ſehr wün— 
ſchenswerthe Qualittä, 10e pet Paar. 


Baſement-Abtheilung. 


Porzellan und 
Glaswaaren. 


Ihr ſpart Geld beim Einkauf von 
Porzellan- und Glaswaaren in dieſer 
Abtheilung unferes Bafement = Ber: 
faufsraums, mie die untenjtehenden 
Preije bezeugen. 

Enaliſche Jet Theelannen, 
und 58. 

. Salat: oder Fruchtibüffeln, gemacht aus Deutjcher 
yapence, deforitt in Sobaltblau, S43öU. Größe, per 
Stüf Br. 

Aırtterdofe mit Tedel, englifches 
tobaltbiaue Detoration, Etüd 2öc. 

Gelbe Miſch-Schüſſeln, 5-zöll. Größe, 

Gelbe Backſchüſſeln, 5-3öll. Größe, per 

Einzelne Porzellan Creamers, Blumen 
per Stüd Lie. 

Porzellan Zahnftocherhalter, Yiumen-Deforationen, 
Stüd 10c. 

Porzellan Rettig:Schüficht, 
Stück 2%. 

Rorzelan Eiertajien, Blumendeforation, Etüd 10r. 

Borzellan Prot: und Wutter: und Dejiert:Teler, 
Blumen:Deleration, per Etüd 1%. 

Tiefe runde Schüſſeln aus nachgeahmten geſchliffe— 
nem Glas, 8508. Größe, Stüd Ik. 

Rojen:Bowid aus nadgeahmten 
Stüd 12 


nett deforirt, 48c, 50€ 


Halbporzellaı, 


Stück 3c. 
Stüd Ar. 
Dekoration, 


Blumen-Deloration, 


geſchliffenem 
* 
las, 


Gifig-Krufen aus nahgeanmten gefchliffenem 


Glas, ver Stild lür. 


Lapender, 106 die Var. 


te fchließlich eine Spaltung im ganzen 
Staatäverband zur Folge, und der 
Streit wurde fchließlich Jo erbittert ge= 
führt, daß es zum Prozeß fam. Derſel⸗ 
be hat mit der Niederlage der Jadman- 
Fraktion geendet. 


Für Sfatfpieler. 


auf Gambric | 


| bentleider geben 


mit 


Stede Finiſh Lisle Haudſchuhe für 
u. Claſp Wrift, in lobiarbig 

und Weiß ertra Werthe, 25 

per Roar. 


Bromenadenzwandihune. 


ftart Promenadens 


er Paar. 


weiche Trele, 


bandichube fir Damen, Sc 


Alles armacht 
bis 81. 15 p 
für Manner, Geſbis 41.35 


per 


Straßenhandſchuhe 


Paar. 


Baſement-Abtheilung. 


Knaben-Kleider. 


Unſere weniger theuren SortenKna— 
volle Befriedigung. 


Sie ſind durchwegs gut gemacht, hoch— 


modern, und die Preiſe ſind ſo niedrig 


' wie möglich für. qute leider angefeht. 


d breiter Ruffle von Balenciennes 
| 


Kuichoien für Anaben, 
ngefabte 


so) Pocr ftrift ganziwollen: 
Größen 3 bis 16, Patcııt Maiftbands md ei 
Nähte, ipezicll, per Paar, 25c. 


für Knaben, Grö— 


Ungeiähr 400 feine Veſtee Suits 


I Ben 3 bis 7, und zivei-Stüdf Anichofen- Anzüge, Grös 


hen 16, im nappblauen umd gemifchten Gaffis 
meres, 82.50 per Stüd. 


Konfirmations- Anzüge. 


blaue und ichwarze Glan TDieaonal Znit? für 

in 31081: oder drei Stüfd Sorten, Größen I 
. Diefe Anzüge wurden fdeziell fir Dieje Eaiz 
ton gemacht und twir offeriren sie, Qualität in Be— 
trat gezogen, zu einem fehr niedrigen PBrei®, 9.00 
per Stüd, 


hi 
" bis 


286 


Matroſen-Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 11, 
einfach- oder doppeltnöpfig. in navy, brauner und 
rother Serge; auch Ruſſian Suits, Größen 23 bis 73 
die obigen Suits ſind alle neu und ein Bargain zu 
dem Preis, 8.50 per Stück. 


Ueberzieher für Knaben, Größen 5 bis 16, eine 
ſchwere Sendung: kürzlich erhalten, ganzwollen und 
modern zugeſchnitten; ſpeziell 3.50 per Stüchk. 
ſen für Knaben: jeder Käufer 

ſen für Knaben ſollte dieſe 

vor er für Die bevorftchens 
e Saifon eintauft: Broiie 506, Tec und $1.00. 


Baſement-Abtheil 


Stickerei-Reſter. 


Der Schluß eines jeden Geſchäfts— 
Tages hinterläßt eine Anſammlung 
von Reſtern —verſchiedene Längen von 
Kantirungen, Einſätzen und Allovers 
—womit wir ſchnell räumen müſſen. 
Um dies zu bewerkſtelligen, haben wir 
ſie bedeutend unter den regul. Preiſen 
markirt. 


ing. 


Reiter und furze Stüde don geſtichten Einfaſſuns 
aen und Einſätzen, alles brauchbare Längen Ir 
loc per Yard und aufwärts 


Kurze Längen von Allovers, geitidt und im pers 
jshiedenen Kombinationen in Stiderei, mit Spigcie 
Tuding. Yängen pajiend für VYokes, Aermel 
., dc, 106, 156 das Stüd und aufleäris. 


Baſement-Abtheilung. 


Toilette-Gegenſtände. 


Einige der unzähligen Bargains irn 
unferer Abtheilung für Zoilettenwaas 
ren. 


Danderine, 4Unz.Flaſche, 15e. 
Caſtman's Bade-Tablets, 10 Tablets auf eine Fla⸗ 
ide, 18c. 

Saponaccous Zahnpiiver, Islin;. 
Trafer Oatmeal Toilsttenieife. Ze 
Stüde Br. 

Gurte Coralität Pay Rırm md Florida: Mailer, 48 
Unz.-sslafbe, Ic per Frlaiche. 

Scherman's Egg Shampoo, 8-Unz.-Flaſche 10r. 
Veildeniasier, unjere eigene Marke, 4:linz.:ylas 
ihre, 2 

Yundborg Parfüme 
Unze 2%. 


Flaſche &c. 


Std; Dukend 


Unswabl in Cveurs; peg 


Ummonie, Cuarttlaihe x. 


Schweizer Damenverein. 


Die fürzlih abgehaltene Beamten« 
wahl des Schmweizer-Damenvereing hat 
das nadjtehende Refultat ergeben: Che 
tenpräfident, Konjul W.Holinger; Prüs 
fientin, Frau Dr. X. Bertichinger; Vie 


| zepräfibentin, Frau Jacob Manz; Ses 


Herr Carl Leder, der an jedem | 


Sonntage, Nachmittags 23 Uhr beain- 
nend, in Brands Halle einen Preis- 
Stat veranflaltet, hat 
Neuerungen, die auch dem Stat-$on- 
greß zur Beurtheilung vorgelegt mer: 
den follen, eingeführt: 

1) „Gudfer“ fällt weg, dagegen wird 
„Grand-Frage“ mit 6, „Grand-Tour— 
nee“ mit 12, „Grand-Solo“ mit 18, 
„Grand-Ouvert“ mit 2 berechnet. 

2) Da Skat auf Gleichberechtigung 
beider Parteien beruht, geminnt die- 
jenige Spielpariei, die zuerft 60 
bat und fie melbet; hat feine Partei ge- 
entjcheibet der lehte Stich. 

3) Auch bei Frage und Tournee fonn 
—— und Schwarz angeſagi wer—⸗ 

en. 


— Steigerung. — „Was haſt Du 
beim Juwelier gekauft?“ — ‚„Zur ſil⸗ 
bernen Hochzeit meines Goldonkels 
eine Diamantnadel,“ 


folgende ; 


fretärin, Frl. E. Volmar; Kaffirerin, 
Frl. 3. Holinger; Beifigerinnen, rau 
9. Kubn, Frau €. Birchmeier, Frau A. 
Eggler, Frau Jacob Anderes und Frl, 
T. Meier. Der Berein befhloß, jobald 
die Witterung dies geitattet, ein Soms 
merfeft zu veranflalten. Schmweizerin« 
nen und Schweizer = Freundinnen, wel⸗ 
che dem Verein beizutreten münchen, 
fönnen fich durch jedes Mitglied desjels 
ben oder bireft durch die Präſidentin, 
rau Dr. Bertichinger, No. 685 Weft 
Chicago Avenue, anmelden laflen. Der 
Sahresbeitrag beträgt nur zimei Dol« 
lars. 
—— 

* Deteftive-Sergeant John M.Smith 
erlag heute früh in feiner Wohnung, 
No. 447 Süd Paulina Straße, einem 
Blutfturz. Der Verjtorbene war 45 
Jahre alt. Er gehörte jeit 1886 ber 
fädtiichen Bolizei an, galt als ein tüch» 
tiger Beamter, war unverheirathet und 
die einzige Stüße jeiner vermwitimeten 
Mutter, 





— — — —— — — — — 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 
(@efiefert dom der “Assuciated Presa.® 
Inland. 
Streit-⸗Unruhen. 


Wilkesbarre, Pa. 28. März. Män— 
ner und Frauen, welche mit den ſtrei— 
kenden Arbeitern der Lamford'ſchen 
Seidenfabrik dahier ſympathiſiren, 
darunter auch Gruben-Pochwerk-An— 
geſtellte, griffen geſtern Abend den Su— 
perintendenten der genannten Fabrik, 
Spears, und deſſen Aſſiſtenten mit 
Steinen und Moraſt an, und eine Zeit— 
lang ſah es aus, als ob es zu einem 
ſehr blutigen Kampf kommen würde. 
Doch zerſtreute eine Polizeimacht Die 
Tumultuanten mit gezüdten Revol— 
bern. Spears und mehrere Polizilien 
wurden durch Steinwürfe verwundet, 
und die Fyenfter eines Straßenbahn: 
Wagens wurden zertrümmert. 

Die Mädchen der Seidenfabrik find 
feit act Wochen am Gtreif, und 
Spears wird bejchuldigt, ein Ueberein- 
fommen, welches die Betriebgleitung 
endlich Schloß, fehnöde gebrochen zu 
haben. 

Geboyeottete Läden. 

Pana, Ill., 28. März. Kürzlich 
faßte die hieſige Grubenarbeiter-Union 
einen Beſchluß, auf Grund deſſen es 
jedem Mitgliede der Organiſation und 
den Soldaten verboten iſt, Einkäufe 
in irgend einem Geſchäfte zu machen, 
die auf der ſchwarzen Liſte geſetzt ſeien. 
Die Grubenarbeiter-Union hat dieſen 
Beſchluß auf Grund einer Reſolution 
gefaßt aus Sympathie für die Mit— 
glieder der „Retail Clerks' Aſſocia— 
lion,“ die ſeit längerer Zeit für Schlie— 
ßung der Kramläden an Sonntagen 
agitiren. Die hieſigen Geſchäftsleute 
erklären, daß ſie, im Falle der Boycott 
verhängt würde, die Sache im Gerichte 
zum Yustrag bringen mwürben. 

„Richter Lyach‘‘ betrogen. 


Galesburg, ZU., 28. März. Geftern 


Abend rottete fich ein Voltshaufe von | 


mehr als 500 Berfonen zufammen, um 
den Farbigen Ed. Jadfon zu Iyndhen, 
telcher in der Nacht zubor den Xofomo- 
tipführer Charles Rome ermordet hatte. 
Als der Mob auf das Gefängniß lo3- 
rücdte, vrachte Sheriff Matthems den 
Urreitanten fchleuniaft aus dem Ge— 
fängniffe in eine gejchloffene Kutjche 
und fchaffte ihn nad Monmouth. Als 
Abgeſandte des Volkshaufens das Ge— 
fängniß durchſuchten und fanden, daß 
der Geſuchte verſchwunden war, ging 
die Menge auf das Zureden einer An— 
zahl hervorragender Bürger ausein— 
ader. 


Die Kohlengruben-Arbeiter. 


New York, 26. März. Eine Abord— 
nung von fünf Herren, welche verſchie— 
dene Geſchäfts-Intereſſen des pennſyl— 
vaniſchen Hartkohlen-Diſtriktes vertre— 
ien, unter Führung von Rev. Edw. S. 
Phillips, hatte mit J. Pierpont Mor— 
gan in deſſen Privatbureau eine Kon— 
ferenz, um mit ihm über die drohenden 
Arbeiter-Unruhen im Kohlengebiet zu 
berathen. Morgan erklärte ſich bereit, 
ſeinen perſönlichen Einfluß aufzubieten, 
um einen Streik zu verhindern; doch 
weigerte er ſich, mit den Arbeiterführern 
eine öffentliche Konferenz abzuhalten. 
Er ſprach am Schluß die Anſicht aus, 
daß es zu keinem Streik kommen werde. 

Die „Heſſenfliege“ in Texas. 

Auſtin, Tex. 28. März. Col. Jas. 
Gunter von Sherman hat erklärt, daß 
die „Heſſenfliege“ die ganze Ernte des 
nördlichen Texas an Weizen und Hafer 
zu vernichten droht! Texas hat im 


Preußiſche Temperenzvorlage. 


Berlin, 28. März. Ehe der preu— 
ßiſche Landtag in die Oſterferien ging, 
wurde noch eine Vorlage eingebracht 
(wie man vermuthet, auf Wunſch des 
Kaiſers), welche gegen den Mißbrauch 
des Alkohols gerichtet iſt. Ihr Verfaſ— 
ſer ſoll der Graf Douglaß, ein naher 
Freund des Kaiſers, ſein. Dieſe Vor— 
lage enthält ſehr ſcharfe Beſtimmungen. 
Sie verbietet den Verkauf von Spiri— 
tuoſen, die Fuſelöl enthalten, ferner 
den Verkauf von berauſchenden Ge— 
tränken an Perſonen unter 16 Jahren, 
an gewohnheitsmäßige Säufer und an 
Perſonen, die bereits berauſcht ſind. 
Vor 7 Uhr Morgens ſollen keine be— 
rauſchenden Getränke verkauft werden. 
In Bahnhöfen und öffentlichen Ge— 
bäuden müſſen Karten aufgehängt 
werden, welche die verderbliche Wirkung 
des Alkohols veranſchaulichen. 

Die Pauzerplaͤttenfrage. 

Köln, 28. März. Rheinländiſche 
Zeitungen melden, daß eine bedeutende 
rheinländiſche Eiſen- und Stahlfirma 
der deutſchen Regierung den Vorſchlag 
gemacht habe, auf eigene Koſten eine 
Panzerplattenfabrik anzulegen und 
Deutſchland mit denſelben Preiſen mit 
Panzerplatten zu verſorgen, wie die 
Krupp'ſche Fabrit ſie an die Ver. Staa— 
ten liefert, wenn die deutſche Regierung 
der Firma wenigſlens einen Theil der 
Beſtellungen für die Flotte garantiri. 
Die Regierung ſoll den Vorſchlag in 
Erwägung gezogen haben. 

Von der Aſſoziirten Preſſe angeſtellte 
Nachfragen ergeben, daß die Regie— 
tung der Ber. Staaten drüben feine 
Krupp'ſchen Banzerplatten gekauft, daß 
fie jedoch folche, die in Amerika nad) 
dem Krupp’fchen Verfahren angefertigt 
wurden, gebraucht hat. 

Schr gefährlihes Subjeft. 


Ludwigshafen am Bodenfee, 28. 
März. Wie fich jebt herausftellt, hat 
Wilhelm Damiar, der nad langer 
Sagd unter der Anklage verhaftet 
wurde, im Ganzen elf Liebespärchen 
in einer MWeife verwundet zur haben, 
welche an „Sad, den Auffchliker,” er- 
innert, vor mehreren Jahren auch zmei 
Mädchen ermordet. Seine Vergangen- 
heit wird noch weiter unterfucht. 

Damian ift Mebgergefele und Vieh: 
treiber. 

Danemarfs angebliche Bes 
dingungen. 


London, 28. März. Eine Depefche 
der „Daily News" aus Kopenhagen 
meldet: Dänemark hat den Ber. Staa= 
ten folgende Bedingungen für den Ver: 
fauf der Dänifch-Weftindifchen Inſeln 
übermittelt: 

1) &3 find 4 Millionen Dollars an 
Dänemark zu zahlen. 2) Die Bepölfe- 
rung fol durch Abjtimmung entfchei- 
den, ob fie dänifch bleiben oder an die 
Ber. Staaten übertragen werden will. 
3) Wenn die Abflimmung für die Ver. 
Staaten günftig ausfällt, fo follen die 
Bermohner fofort amerikanische Bürger 
erden und nicht amerifanifche Unter: 
thanen. 4) Brodufte der nfel follen 
zolftei in die Ver. Staaten eingeführt 
werden fönnen. 


Bom ‚‚tranfen Mann.‘ 


London, 28. März. Nachrichten 
aus der türfifchen Hauptftadt Kon 
ftantinopel zufolge dürfte Die dortige 
Lage bald in ein gefährliches Stadium 
treten. Die türfifchen Finanzen find 


| in einer unauflöslichen Verwirrung. 


Alle Regterungsbeamte find mit ihren 


| Gehältern Tehs bis abt Monate im 
ı Rüditande. Ueber eine Million Pfund 
ı Türfifch find für Kriegsmaterial fäl- 


porigen Kahre 20 Millionen Bufhels | 


Meizen und 30 Millionen 
it das mit Weizen beitellte Mreal nur 


wenig berringert worden. 
Bäder am Ausitand. 


New Hort, 28. Mörz. Für ben 1. 
Mat it ein Streit von 15,000 Bädern 
bier und in Brooklyn angekündigt. 
5000 haben fchon jebt die Arbeit nie= 
dergelegt. 

— — —— — 


Auslaud. 


Nächſte 
Berlin, 28. 


deutſche Aulehe. 
März. Die neue deutſche 


Reichs-Anleihe in Höhe von 300 Mill. * 
deichs-Anleihe in Höhe von 300 Mill. gegen den Februar des Jahres 1900. 


Mark wird am nächſten Mittwoch, den 
3. April, ausgeſchrieben werden. 


[a 7° 
— — — 


Seil! Mropf 





erkwürdige Entdediung, die diefe nefähr- 
fide und entfellende Krankheit heilt, 
ohne Schmerzen, Operation oder 
Anbequemlichkeit. 


Probe-Packet frei verſandt. 
or. 3 ı twohlbefannter Gincinnatier 
Arzt, bot baren nit einem Mittel für 


» Serlung von Mr didem Sal. Und 


nh m Ant Hr 
Tr. Kohn PB. Haig, eir 


u der Ihatjache, daß die 


Frau Cillian Arrommn wurde volftändig ges 
heilt, nachdem jie 22 Jahre gelitten hatte. 
für unbeilbar halten, verihidt, Dr. Haig ein Probe: 
afet feiner Entdedung foftenfrei, jo dab Alle es 
perfucdhen mögen und pojitiv erfahren, daß Kropf zu 
Hauje chne Schmerzen, Gefahr, Operation oder ir: 
gend welche Unannehmlichleit furirt werden Tann 
ExHidt Guren Namen und Wdrejje an Dr. John 
P. Haio. 1353 Gtenn Building, Kincinnati, Ob.o, 
end er jbidt Gud Die Probe portofrei. Reriäuntt 
es nicht, Such diefes wunderbare Mittel fommen gu 
lafien. In Bombay. Indien wurden in dem in— 
figirten Diftrift 6.900 Vatienten mit dieſem Mittel 
jiuriri, und wo immer es angewandt wurde, ſo war 
feine Wirkung, wunderbar. : 
Schreibt fofart, Ihidt Euren Namen und Adrefje 
pente und Dr. Haig jendet Euch gern ein Berfuhs: 
Modet des Mittel3 frei. Schiebt es nicht auf 
14,.28ma 


Bufpels | 


Safer produzirt, und in diefem Kahre | S N 
en PER, Be ı Herr zu werden, werden die militä- 


liq, und, um der Rebellion in der Pro- 
binz Yemen in Güd-Arabien und des 
möglichen Aufftanbes in Mazedonien 


tiichen Auslagen täglich verarößert. 


; E3 unterlieat feinem Zweifel, daß bie 


türfifhen Truppen neuerdings eine 
ernitliche Schlappe von den arabifchen 
Aufrührern erlitten haben. 

— — — — 


— 


Teſegraphiſche Rofizen. 


Inlaud. 

— Der Februar-Bericht des Bundes— 
Inlandſteuer-Einnnehmers weiſt eine 
Geſammteinnahme von $22,660,437 
auf, d. h. eine Zunahme um $1,850,771 


— Der Beriht der amerifanifchen 
Marine-Hofpital-Behörde in Manila 


; über die, mit 9. Februar abgelaufenen 


Mode zeigt eine Zunahme an Beitfäl- 
len, und zwar jechs Erfrantungen mit 


| vier Iobesfällen. 


-— Schon, Blafe & Gtevenfon’s 
Engros-Groceriegeſchäft in Hunting— 
ton, W. Va., brannte ab. Verluſt 


U. o. 


8200,000. Der Feuerwehrmann John 


meiften Veidenden Kropf | 


Wriabt murde getödtet, und Will 
GSturgeon fihmer verlegt! 

— Zum zweiten Male in diefem 
Frühjahre murde der yabrikdiftritt 
zioiichen St. Jofeph, Mich., und Ben- 
ton Harbor überfchwenmt. Der Fluß 
teht höher, als feit Jahren. 


| um die Sicherheit der Brüden beforgt. 


Mine gerieth Dienftag Abend in Brand 
und fteht no in Flammen. Der 
Schaden kann noch nicht abgeſchätzt 
wreden. Das Lergwerk iſt geſchloſſen, 
und 500 Leute ſind außer Beſchäf— 
tigung. 

— Bei Little Rapids, 5 Meilen ſüd— 
lich von Depere, Wis. ſtieß ein Perſo— 
nenzug der Chicago & Northweſtern— 
Bahn mit einem Güterzuge derſelben 
Bahn zuſammen. Der Lokomotivfüh— 
rer des Perſonenzuges, Harry A. Jones 
von Green Bay, wurde getödtet, und 
acht Perſonen verletzt. 

— In der neuen „Irving Hall“ in 
New York wurde eine, von 3000 Per— 
ſonen, meiſt Ruſſen beſuchte Maſſen— 
verſammlung abgehalten, in welcher 
der Anarchiſt WladimirStachlechnikow, 
ein ruſſiſcher Edelmann, den Vorſitz 
führte, und ſcharfe Reden gegen die 
neuerlihen Studenten-Maßregelungen 
in Rußland gehalten wurden. 


Man ift | 


„Abendpoft", Chicago, Donnerftag, den 28. März 1901. 


— Zu Ihornpille, D., wurden vier 
Männer verhaftet, “bie im Verdacht 
ftehen, den Banfraub in der Bant von 
Somerjet. verübt zu haben. Zei ver 
Gefangenen befaßen Revolver, und in 
dem Zafchenbuch des einen fand man 
ein Stüd Zündfchnur. Außervem hat- 
ten die Leute Feilen, Bohrer und an 
dere Einbrechermwerfzeuae bei fich. 

— Frau Carrie Nation, die Wirth- 
Ihaften-Demolirerin, die von Eincin= 
nati in Zerington, Ry., anfam, machte 
gejtern Abend eine Tour Durch die dor= 
tigen Freudenhäuſer. Sie betete mit 
den Sünderinnen und gab mehreren 
beim WÜbjchiede einen Kuß. Zum 
Schluß befuchte fie die Revierwache, 
mo fie Die eingelochten Männer und 
Frauen bejchtvor, fich zu bellern. 

— Aus vielen Theilen des Staates 
New York fommen ebenfalls Nachrich- 
ten über Hochmaflerfchaden, doch ilt 
noh fein Berluft an Menichenleben 
porgeflommen. Der Mohamti-7zluß, der 
durch das, von den fehneebededten Adi- 
tondads heradftrömende Wafler ange- 
Ichmelt ift, fteht höher. als jeit 40 Jah- 
ren, fol aber jet wieder im langjamen 
allen fein. 

— Taufende Kadaver von Rindern, 
Schafen und Pferden bededen als 
Opfer des Blizzard die Ebenen des 
weltlichen Nebrasfa und des üftlichen 
Eolorado! An Hunderten von Abhän- 
gen und in trodenen FFlußbeiten fuch- 
ien die Thiere Schuß gegen den Sturm 
und wurden im Schnee begraben, mäh- 
rend ander auf der Flucht nach Dedung 
auf der offenen Praitie zugrunde gin- 
gen. 

— Ein [chredliches Verbrechen murde 
in New Orleans entdedt, indem man 
Sohn Favalona und jeine Tochter 
Annie in ihrer Wohnung an Perpito 
Straße ermordet vorfand. Offenbar 
waren mährend der Nacht Einbrecher 
in da3 Haus eingedrungen, welche da3= 
felbe ausplünderten, nachdem fie ihre 
Dpfer getöbtet hatten. Favalona be= 
trieb ein Groceriegefhäft und einen 
Dbftladen und hatte fein Geihäft um 
10 Uhr Abends geichloffen. Als er 
Morgens nicht aufmachte, erbracdhen 
Nachbarn die Thür und entdedten das 
Verbrechen. 


ln nn nn — 


Ausland. e 

— Sn Nizza ift der Landichaftg- 
maler Oazin geltorben. 

— Das ftatiftifche deutiche Reichs— 
jahrbuch jagt, daß die Petroleumpro- 
duftion Deutichlands lebte Jahr um 
50,375 Ionnen größer war, alö 1899, 
eine jehr bedeutende Zunahme. 

— Der am 19. März in Neapel aus 
Sympathie mit den Streifern in Mar- 
jeile ausgebrochene Streif der Dod- 
arbeiter ift zu Ende, und die Gtreifer 
haben die Arbeit wieder aufgenommen. 


— 8000 Menfchen Tind lette Woche 
allein in Bengalen, einfhließlih Kal- 
futtas, an der Belt geftorben! Ganze 
Drtichaften werden von den Bewohnern 
berlaffen. Es herricht übrigens feine 
Panik. 

— Infolge des Sinkens der Eiſen— 
preiſe werden in den Induſtriebezirken 
des nördlichen England überall die 
Löhne am 1. April um 7% Prozent 
herabgefeßt werden. Geit 1889 ift eine 
ſolche Lohnreduktion nicht dageweſen. 
Verſchiedene Mitglieder des 
Stadtrathes von Bagheria auf Sizi— 
lien wurden auf die Beſchuldigung ver— 
haftet, Mitglieder des Geheimbundes 
Mafia zu ſein und Morde und andere 
Verbrechen begangen zu haben. 


Laut amtlicher Ankündigung 
ö — 


Schwierige Stellen. 


— 


Speiſen glaätten ſie. 


„Es gibt wahrſcheinlich nichts in der 
Welt, das ſo viel zum Wohlbefinden 
beiträgt, als das eigenthümliche Ge— 
fühl, das Einem überkommt, wenn man 
ſich an nahrhafter Speiſe, die beſon— 
ders das Gehirn aufbaut, geſättigt hat; 
Alles erſcheint dann im roſigen Lichte. 
Der Ehrgeiz wird geſtärkt, neue An— 
regung erlangt 
wieder hergeſtellt, das uns über die 
ſchwierigen Stellen leitet.“ 

So ſchreibt ein Mann, der aus 
einem bemitleidenswerthen Invaliden 
zu guter Kraft und Geſundheit zurück— 
geführt wurde, einfach dadurch, daß er 
einen Diätwechſel durchmachte und 
Grape Nuts aß. 


— — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — ——— — — — — — — — — — —— —— — — — 


die ſich mit der vergleichen läßt, die 
dem körperlichen und geiſtigen Wohl— 
befinden entſpringt. 
faſt nicht, zu begreifen, daß eine folche 
Verwandlung ſtattgefunden hat. Aus 
einer verdroſſenen und unfreundlichen 
Perſon bin ich zu einem Mann gewor— 


zuwider geworden war, erfreut. Das 
Gefühl, daß das Leben nicht des Lebens 
werth ſei, iſt zu einem ſolchen, daß ich 
immer leben möchte, geworden. 


jchrift bei, welche meinen neroöjen Zu— 


können.“ 

Die Handſchrift, aus einer Zeit 
ſtammend, als er nerbös und ſchlecht 
genährt war, iſt auf einem alten Ar— 


Daten, 
weſend war. Seine Unterſchrift be— 
ſteht aus Linien von kleinſten Wellen 
und Kräuſeln, die ſeinen entſetzlich 
ſchwachen Zuſtand anzeigen, während 
die Unterſchrift des Briefes einen merk— 
würdig klaren Ausdruck zeigt. 

Es iſt die alte Geſchichte, daß, wenn 
ein Menſch zuſammengebrochen iſt, 
weil der graue Stoff in den Nerven— 
Zellen und im Gehirn durch Ueber— 
arbeitung und unzuträgliche Speiſen 
erſchöpft iſt, ſo kann er dieſen grauen 
Stoff wiedererlangen, wenn er Grape 
Nuts ißt, denn dieſe Speiſe enthält 
Phosphate of Potaſh, aus dem Feld— 
getreide, und dieſes, mit dem Eiweiß 
des Getreides vereinigt, bildet die ein— 
zige Kombination, die dieſe eigenartige, 
weiche, graue Subſtanz wiederherſtellt. 


— — — — — — — 


| 78,680,632 Mt. in 189. 


und das Vertrauen | 


Es gibt feine Art der Befriedigung, ı 


SH vermag es | 


den, der fich der Gefelfgaft, die ihm | 


„sah lege eine Probe meiner Hand: | 


jiand zeigt, ehe ih Grape Nuts 35000 | 

gebrauchte, und melde Sie mit meiner 

' Unterfchrift in diefem Brief veraleihen | 
— Aus Republic, Mich, wird gemels | n 

dei: Der Schadt Nr. 1 der Repubfic= | 


beitözeit=gettel, und zeigt eine Anzahl | 
als er megen Krankheit ab: | 


2.95 


2.95. 


— — 


Senſationeller Verkauf: Sabrik Reſter 


Fabrik-Reſter — 


I 


Allerbeſte Kleider-Kalikos in 


* 
JE —— 


von dem 


Der „Houſehold“ Kiſſen 


Baumwolle 


Staunenerregende Bargains: 75c fü 


Seidene Waiſts, hübſch tuded und 
beſetzt mit Cluſters von Goldknöpfen 
—eine Auswahl in Schillernden Far⸗ 
— modiih—twirklicher Werth H — Freitag, 


Sheer wajchbare Stoffe diejer Saifon — 

Dimities, Cords, Lawns, Batiſtes, Cambries, 

ſtreifte Organdies, Percales, Kattune, Mulls, 

beſtickte Kleider-Swiſſes ete. —paſſende Längen für Shirt— 

waiſts, Kleider und Kinder-Trachten — alles reine, friſche 

Waaren von den Muſtern und Farben dieſer Saiſon. 
groß, daß wir nicht ſagen können, wie lange ſie vorhalten, aber wir hoffen, genug 
für den ganzen Tag zu haben — Ze und 560. 


Staple 
blau, grau, Maroons, ſchwarz und weiß — ebenfalls 
faney Madras, in prächtigen Muſtern bedruckt — für 
Shirt Waiſts und Kimonos—allerbeſtes Schürzen-Ging— 
ham — alle Größen Karrirungen--io viel Ihr wünjcht 


= Bezüge, 45 bei 36, 
mit Hyöligem Saum -— feine wei) geiponnene 
— edit wirklicher Bargain. 


Be. 0 


Spibenzge: 
Nacquards, 


Diefe Bargains find jo 


Cadets, Indigo— 


3Ic 


abrifanten = 
bon 32zölligem Madras, 


von 
neuen 


MWrappers, Kleider — Bercale Haus⸗ 
Wrappers, in hübſchen Farben, Mu— 
ftern und Streifen — Größen 32 bi$ 


506: 


4 — wertb Ye — fpejieller Preis für Freiteg 
50%. ’ 


Keue Kleider: 


Ginghams, 


ebenfalls aſſort. Sorten 
80. 


Mufter = 


iverth 


33 Nard-Längen — Ye und 122c. 


390 


leine Reſter. 


Pepperell gebleichte Betttücher — 72 bei 90 — 
gemacht von beſter Qualität Betttuchzeug — 


5c 


Stüde, Fabrif:Refter und unfere eigenen Refter 
iwerth 25c und 30c — 32zÖllige Orfords Werth 
—— Mercerized Novitäten werth 25 — 32zÖlliges böhmijcdes Madras 
werth 206 -— 323Öllige fähfiiche Chepiots und Madras werth 15c bis 25c 

32z3öllige Zephyr Ginghams und Tifjues 


für abrit-Refter von Longeloth, und Shirtwaift- 

Nainjoot, Kambrics, etc. — eine enthaltend alle Die 

neue Partie, gerade in Zeit für populären Streifen und tleinen 

den Freitags-Verfauf —2 bis 3 angebrohenen SKarrirungen — 

Yard Yängen, enthaltend 206 u. Orblood roth, roja, 3 Schatti- 
25e Nainjoot--ertra feines XXXX Longeloth 
— Sheer, ſchwer, 


Cambric Muslin — die beſte je gezeigte Par— 
tie — 


rungen blau, grau, zweifarbige Effelte — 
thatſächlich jedes von der Fabrik für dieſe 
Saiſon gemachte Muſter iſt in dieſem Aſſor—⸗ 
tement eingeſchloſſen — 60. 


12x 


250 — 2, 24, 3 und 


für Refter — 2 bis 10 Yard: — „Indian Head“ 
ungebleichtes Yardbreites Betttuchjeug — jo viel 


Ihr wünjcht vom Stüd. 


t 55 Damenfchuhe 


Hocheleaantes Schuhzena, Ipezielle Mufter für Oftertrachten— überrajchende Bargains. 


1.45 


neuen 


für 

und 

große 
einem Lpynnyadritanten von durchaus 
hübſchen 
neuen Frühjahrs-Muſtern—eine gro— 
ße Anſammlung von gutem dauerhaf— 


83⸗Schuhe 
eine 
von 


neue 
Orfords — 
Sendung 


Schuhen, in allen 


tem Fußzeug zu we— 
niger als den Her— 


ſtellungskoſten — un— 
ſer pezieller Preis, 


11 


neue Leiſten — 


und 81 Schuhe und Ox— 
fords für Damen — neue Früh 
jahrs Styles. neue 
Heidfane, bohmoderne Schuhe 


für 33 


Facons, 


mit Kid oder Tuh-Cbertheilen—PBatentlever: oder Kid-Spiten-—-nexe Opera oder Military Heels, leichte, 


biegiame Eohlen — 


alle Größen — ein Seltener Bargain zu 1.75. 





Knab 


en Hoſen25c. Männ 


Außerordentliche Werthe in Männer— 


und Knaben-Kleidern — 


Gelegenheit, um Euren Frühjahrs-Bedarf zu kaufen. 


Ganzwollene Kniehoſen für 


ihlichten Blau und jancy Miihungen — A 


ter 3 bis 16 — anderswo für Te und Kl. 


25 


vertauft—niht mehr als 
Paar an einen Kunden 
Freitag — 


Konfirmeations - Anzüge — 


Weiten — don ganziwollenen Schwarzen 


mit oder 


Knaben, im 


gen renuläre 
85. 00 Werthe — 
für 
© Knaben, 


RX 


“9 Hempden für 
2 Icjen Kragen — 
Inh — fiir 


ohne 


und 


blauen Cheviot3 und Morfteds gemacht -— io 


ant wie der Anzug, für den man anderswo, 


3.98 


als bei Mairdels & bezahli— 
Alter 9 bis. J6 — 
morgen — 


wird der päpftliche Ablegat in Wajh- 
ington, Erzbifehof Martinelli, in einem, 
am 13. April flattfindenden geheimen 
Konfiftorium zum Kardinal ernannt 
merben. 

— Die ungarifhe Regierung hat ei- 
nen Plan in Ermägung, modurd) 
Fiume am Abriatifchen Meere mit 
Stettin an der Dder durch einen Ka= 
nal unter Benugung der Jlüffe verbun- 
den werden fol! 


amt meldet, daß zur Zeit 17 Millionen 
Berfonen im Reich verfichert jind. Letz⸗ 
tes Jahr ereigneten ſich 454,451 Un— 
fälle, für welche 86,635,632 Mk. Ent— 
ſchädigung ausbezahlt wurden, gegen 
— Die Nothlage der rumäniſchen 
Juden erregt die Sympathie über 
Glaubensgenoſſen in England. Etwa 
100,000 der Erſteren ſollen auf Mild— 
thätigkeit angewieſen ſein. Es wird 


| 
| 


für Knaben ımd Mädchen 


Farben, 


Tams 
len 
fancy — 


für 


er-Hotenl.ld 


für 
und Crfords 
und Fnds —nicht weis 
tergeführte und ange: 
brochene Partien 
unſerem zweiten Floor Departement — 
jede Mode und Facon — nicht alle Grö— 
hßen, aber genug paſſende für die frühen 
Könper—in einer großen Partie zu 73e. 


eine günſtige | 


Kniehojen Matrofen: Anzüge für Sinaben, in 
Veſtee- und einfah doppellmöpfigen Yyacons-- 
Alter 3 bis 16 — jolicht und fancy Mifchun: 


"2.48 
48c 


— in al 


— ſchlicht oder 
ix Wertbe — C 


$8 lange Hofen- Anzüge für Anaben— 4.98 #2 ganzwollene Männer- Beinkleider—1.15 | 
Fanny gewedte Anaben- Sofenträger — 3 Paar für jeden Kunden — 200 wertd — für 5c 


83 Damenfchuhe 


-- Odds 


1.9 


von 


in allen Größen und 
Breiten por 
Oſtern nur 
1.95. 


für Konfitmations-Schuhe und 
Stippers für Knaben und Mädchen 


I5c —Kidijkfin, mit Patentleder:Spigen 


—balfitin für Knaben—dide Sohlen und ohne 


für $4.00 Patentleder 
Dfter-Schuhe 
Trühjahrs - Mufter in 
Patentleder und Bici Kid — neue 
Facons — für Mandel’3 gemadjt und 
entivorfen — ein großes Afjortimenr 
von hochfeinen Yrühjahrs = Schuhen 


neue 


Wafchftoffen 


Abjäzc—Kid und Dongola Schuhe für Mäpchen— Batentleder und Kid Slippers in allen Farben — 


zivei riejige Partien zu 1.25 und D5c. 


' 
| 
| 
! 


Seidene Unterröde — gemadt 
von ausgezeichneter Qualität 
Iaffeta, ein großesAfiortiment 
von prächtigen 

warben, reg. $= 3 50 
Werth für . 


Unterröcke fenjationell im Dreije 


Gingham Skirt3 in großer 
Auswahl von hübjchen far: 
bigen Streifen — Umbrella 
Flounce —volle 
Breite — wth. 
81 — für 


500 


Echtſchwarze Sateen Unterröcke — beſetzt mit tiefer Accordion 


ertra voll — 
licher Werth 82 — für 


eine feine Bartte von hübſchen gemuſterten 
ten Lawn Kimonos 





Lokalbericht. 
Muß ſich verantworten. 


Abram F. Doremus von einer Coronersjury 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
Als Reſultat des über den Tod der 
Opfer der Keſſelexploſion in der Dore— 
mus'ſchen Wäſcherei abgehaltenen In— 
queſts wurde geſternRachmittag Abram 
F. Doremus von der Coronersjury den 


a o 17 zei üſß jeſen. DieJur 
— Das deutfche Reichsverficherungss | Großgeſchworenen überwieſen. Die Jurh 


empfiehlt ferner in ihrem Wahrſpruche 
den Großgeſchworenen, zu unterſuchen, 
wie es kam, daß der flädtiſche Keſſel— 
inſpektor Schlacks und deſſen Vorgän— 
ger es unterließen, den Reſſel in der 
Doremus'ſchen Wäſcherei zu buchen, 


ſodaß er regelmäßig inſpizirt werden 


vorgeſchlagen, Geld aufzubringen, um | 


fie in Kanfas anzufiedeln. 

— Die franzöfifche Deputirterlam- 
mer nahm Artikel 15 der Verein®- 
| aefee, welcher von dem Eigenthunt der 
ungefeglichen Orden Kandelt, .in ber 
amendirten Form an und begann mit 
der Debatte über Artifel 17, welcher 
Beftimmungen enthält über die Ver- 
| fiiqung des, unter dem Gejeh Tonfis- 

| zirten Cigenthums der Orden. 
-—— EineAnzahlUniverfitätsjtudenten 
in Rom verfuchte, bor der ruffilchen 


| infpizirt 
‘ Traeger erklärte außerdem, 


fonnte. Außerdem empfiehlt die Jury, 
daß der Stadtraty eine Spezialfom- 
million ernenne, welche eine Lifte 
fämmtlicher in Chicago in Gebraud) 
befindlicher Dampffeffel anzufertigen 
habe, damit legtere dann yjtematiich 
werden fönnten. Coroner 
daß er 
eine Ordinanz ausarbeiten imerde, 
durch welhe Mafchiniften in der Aus- 
übung ihrer Dienftpflichten 
werden Tollen. 


Klägliches Fiasko. 


Zwei Banditen, die geſtern einen ge— 
wiſſen Wm. Doyle, wohnhaft Nr. 1028 


* .. ’ . 
W. Adams Str., in räuberifcher Ab- 


geſchützt 
Die Verordnung, deren 


Annahme von Seiten des Stadtraths 
er Durchzufeßen hoffe, werde dahin laus | 


ten, daß die Mafchiniften ausfchließlich 


| ihr Augenmerf auf die ihrer Obhut un 


terſtellten Maſchinen und Keſſel 


Botſchaft eine Kundgebung zu veran⸗ 


auseinandergetrieben. Die Studenten 
hatten die Kundgebung geplant, weil es 
ihnen nicht geglückt wat, dem Sohne 
des Grafen Tolſtoi, der vorher ſein 


Hotel verlaffen hatte, eine Ovation dar ; fei }t * a 
| plofion vor dem nqueft verhaftet wor— 


zubringen. 
— Vor der Eröffnung der gefirigen 
Sitzung des öſterreichiſchen Reichsraths 
gingen zwei Offiziere auf den Abgeord— 


ſtalten, wurde jedoch durch die Polizei 


zu 
richten haben, aber mit keinen anderen 
Arbeiten beſchäftigt werden ſollen. 
Doremus weigerte ſich, 
ſprache mit ſeinem Anwalt P. H. O'⸗ 
Donnell, auf dem Zeugenſtand irgend 


nach Rück-⸗ 


bühren in Anklagezuſtand. 


ſicht überfielen, erlitten ein klägliches 
Fiasſsko. Sie machten nicht nur keine 
Beute, ſondern büßten obendrein einen 
Revolver ein, aus dem ihnen Doyle 
eine Anzahl blauer Bohnen nachſandte. 
Doyle hatte einen kleinen Beutel mit 
Diamanten bei ſich, welche er kurz zu— 
vor einem Freunde in einer Billard— 
halle an Madiſon Str., nahe Oakley 
Avenue, gezeigt hatte. Als er die Halle 
verließ und ſeinen heimiſchen Penaten 
zuſteuerte, folgten ihm zwei Baſſer— 
mann’fche Gellalten, die Gefichtämasten 
trugen, überfielen ihn Hinterrüds und 
zerrten ihn im ein Gähchen. Donle 
jegte fich mit dem Muthe der Verzmeif- 
lung zur Wehre, entrik einem feiner 
Ungreifer den Nebolver, trieb die 
Schnapphähne in die Flucht und jagte 
ihnen eine Anzahl Kugeln aus der er- 
beuteten Waffe nad. Die Räuber ent- 
famen indeß und mußten fich ihrer Ver- 
haftung bislang erfolgreih zu ent- 
ziehen. 


In Auklagezuſtand verſetzt. 


Die Großgeſchworenen verſetzten ge— 
ſtern Nachmittag C. W. Moullon und 
Names M. Lovellette, Gehilfen des 
South Tomn Kolleftors H. 9. Fuller, 
megen Berechnung ungejeglicher Ge: 
| Der Klä- 
ger in dem Falle ift James 2. Mead, 


: Bröfident der Mead Cycle Company. 


welche Angaben zur Sache zu machen. | 


Er erklärte, daß er dazu nicht verpflich- 
tet jet, da er in Verbindung mit der Er- 


| den fei und er fich möglichermweife feibft 


belaften könne. Im Uebrigen behaup— 


tete er, ſich keiner Nachläſſigkeit oder 


neten Klofac zu nd verlangten eine Er= | 
klärung betreffs fürzlicher, von ihm ges | 


ı machter Qemerkungen, die als eine Be- 
| Yeidigung für die Armee angelehen 
wurden. Slofac verwies die Offiziere 
| an einige feiner Freunde, die indeh es 
Satisfaltion zu geben. 
Maßnahmen, die zum 


| ablednten, ihnen 
— Unter den 


| werden, 
; Deffentlichteit begibt, gehören 4 Leib: 


ftrafbaren Sorglofigfeit ſchuldig ge: 
macht zu haben. Er wolle Gerechtigkeit 
und werde den Beweis für feine Un: 


Schuld erbringen. — Nachdem die Jury 


den Wahripruch abgegeben Hatte, wurde 
Doremus auf Grund eines „Mittimus“ 


: verhaftet und nach dem Kriminalgericht 
| gefchafft, wo er Bürafchaft ftellte. 


ı Schuß des Kaiſers Wilhelm getroffen | 
fo oft er fich wieder in bie | 


ei - — 


* Der 14jährige Beter Dalkomsti 


ı gerieth vorgeitern Nachmittag auf den 


wächter auf Zmeirädern, welche die 3 
: Bahn an der 9. Str. und Lerington 


faiferliche Rutiche begleiten. Der Aut: 


bolvern bewaffnet. Es merden jebt 
unter Zeitung von katjerlichen Flügel: 
adjutanten „Proben“ abgehalten. 


| Dampfernadhridten, 
| Angekommen. 


New Vork: Großer Kurfürſt von Bremen; Mar— 
quette von London; Cevie und Teutonic von Liver: 


pool. 

Volobama: Caithnek don Tacome. 

Rizza: Prinzeſſin Viktoria Luiſe (Exkurſions-Jacht 
der Hamburg-⸗Amerika-Linie) von New Vork nach 
Athen u. ij. w. 

Suez: Glenfarg, von Tacoma, Nagaſali und Ma— 
nila nach London. 

Rotterdam: Staatendam von Rew Vor. 

Liverpool: Numidian von Portland, Me, 


Abgegangen. 


Rev Vort: La Gascogne nah Havre; Sardinian 
nah Glasgow. g 

Der Dampjer „Großer Kurfürft“ dom Norpdeut: 
ihen Lloyd, der, wie oben gemeldct, in New Vorf 
eintraf, hatte 1954 Zwiihendedäpajfagiere an Bord. 
Tie größte Zahl von Zwiſchen deds paſſagieren, die 
bisher don einem Dampfer in diefem Aahre beför: 
dert wirrde, war 1814, die vor elf Tagen vom Dam- 
dier „Yarbarojfa” derjelben Linie berübergebract 
murdeun, 


fcher und die Lafaten werden mit Re= | 


ı Güterzuges und büßte babei bas Iinfe | „om zweiten Stodivert des Art Initi- 


Bein ein. Der Verunglüdte wurde nad | 


' nen, 


Rangirböfen der Chicago Terminals | 


Ave., ala er mit Kohlenfammeln be- 
fhäftigt mar, unter die Räder eines 


der elterlihen Wohnung, Nr. 9335 


Lexington Avenue, geichafft, 
er nunmehr duch den Tod von feinen 
Leiden erlöft worden ilt. 


Die Andianer und der Nordiveiten. 

Ein hübſch illuſtrirtes Buch, ſoeben erſchie— 
enthaltend 115 Seiten intereſſanten 
Leſeſtoffes über die Anſiedlungen des großen 
Nordweſtens in hiſtoriſchen Zeiten, mit fei— 
nen halbtönigen Bildern von Black Hawk, 
Sitting Bull, Red Cloud und anderen be— 
rühmten Häuptlingen; Cuſter's Schlachtfeld 
und zehn kolorirte Karten, die Lokalitäten 
der verſchiedenen Stämme angebend zurüd 
bis auf 1600. Preis 50 Cents das Stück. 
Werden verkauft in der Ticket-Office der Chi— 
cago und ——— — 212 Clart 
Strake. 23.24.25.27.292m3.1.3.39.11s» 


mofelbft | 


Eeinenäfnaaben gemäß fprachen die 
Angeflcgten in feinem Kontor vor, um 


perfönlich die fälligen Steuern zu folz | 


lektiren. Als er ihnen einen Ched über 
die zu zahlende Summe überreichte, 


: verlangten fie angeblich weitere $30 ala 


' „Koften“. 


| bat feine 
| der heute Nachmittag von 2 bis 5 Uhr ; 


Er meigerte fich, diefe 
Summe zu zahlen, worauf die Beam: 
ten der Firma gehöriges Gut beichlag- 
nahmten. Ferner wurden Barney Cof- 
fey und Wm. Ray wegen Betriebs 
einer Spielhölle, und Lucius Rapp 
wegen Erlangung von Geldern unter 
falſchen Vorſpiegelungen in Anklage— 
zuſtand verſetzt. 

* Der „Chicago Architectural Club“ 
Mitglieder und Freunde zu 


ſtattfindenden privaten Eröffnung ſei— 


ner diesjährigen Ausſtellung von Ent— 
würfen, Anſichten und Proſpektiven 


eingeladen. Von morgen ab wird dieſe 
Ausſtellung, welche im ſüdlichen Flügel 


tute-Gebäudes untergebracht iſt, dem 
allgemeinen Publikum zugänglich ſein. 
Das Ausſtellungs-Komite beſteht aus 
den Herren Walter H. Kleinpell, Vor: 
ſitzer, Charles A. Carr, Sekretär, Max 
Mauch, E. C. Hemmings, J. Nelſon 
Watſon und Burton E. Morſe. 


* Henry Hughes, Nr. 274 Broad⸗ 
way Str., Aurora, wohnhaft, wurde 
heute zu früher Morgenftunde an Ma- 
difon und Halfteb Str. von drei Strol- 
chen derartig mißhandelt, daß er nad 
dem County-Hojpital gefchafft werben 
mußte. Hughes ift der Anficht, daß ihn 
die Kerle in räuberifcher Abficht über- 
‚fielen. Er hat indeß keine Werthfachen 
einaebüßt. Geine Anareifer entfamen. 


Plaited Flounce, eingefaßt mit ſchmalen Ruffles— 
gutes Aſſortiment von Farben —wirk— 


mit weißem Rand — 831 werth—für 
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5öc hir 95c Sawn Dreffing Sacques 


Trefiing Sacaues don weikem Yan — mit rofa, blauem und Yaven: 
der Ruffle Edging Sacaue, Nermel und FKrageı, 


ebenjo 
und geitreif: 


50c 


Die Plerde brannten durch. 

Die vor einen Leichenmwagen gefpann= 
ten, Frant McCune, mohnhaft Nr. 
809 37. Str., gehörigen und von XTho- 
mas McApon gelentten Pferde jcheuten 
heute Vormittag gegen zehn Uhr. an 
Halfted und 37. Straße por einem elef- 

| trifhenStraßenbahnmwagen und brann- 
ten durd). Die tolle Fahrt, während 
melcher der Roffelenter von feinemSiße 
gejchleudert und erheblich verlegt mur= 
de, erreichte erft ein Ende, nachdem ber 
| Waaen in ein Schaufenfter des Yadens 
: von K. Nathan im Gebäude No. 3709 
Halfted Str., hineingerannt war und 
dasſelbe zertrümmert hatte. MeAboy, 
der Kontuſionen am Kopf u. am rechten 
Knie erlitten hate, wurde mittels Am— 
bulanz nach ſeiner Wohnung, No. 3812 
Union Avbe., geſchafft. Das demolirte 
Schaufenſter koſtete 5150. Im Leichen⸗— 
wagen befand ſich zur Zeit ein leerer 
Sarg. 
—— 
Bom Tode ereilt. 


H. Hyman von No. 2839 nbiana 
Avenue erlag heute früh im Michael 
Reeie-Hojpital den Verlegungen, bie er 
aeftern Abend gelegentlich eines Gtur- 
3e3 von einer Treppe an State und 
Adams Straße erlitten hatte. 

Der dreijährige James Hanley fiel 
heute in ber elterlihen Wohnung im 
Gebäude No. 915 51. Straße in eine 

ı Wanne beißen Wafler3 und erlitt 
Brühmunden, denen er nach furzer Zeit 
erlag. 

Der Arbeiter Thomas Lucas fiel 
| heute von der Werft der Lehigh VBal- 
| leg Coal Company in den Fluß und 
ertrant, ehe ihm Hilfe zu Theil werben 
fonnte. Seine Leiche ift noch nicht ge— 
borgen worden. 

* Der bhiefige Iheaterunternehmer 
Kohn D. Hopkins hatte fich heute bor 
ı Richter Dunne wegen Mikadhtung des 

Gericht3 zu verantworten, meil 'er es 

bisher unterlaffen hatte, feiner Gattin 

Rofetta R. Hopkins die ihr vom Richter 
; zugefprochenen Wlimente zu zahlen. Er 
| erflärte, daß fein Wochengebalt, den er 
| al3 Leiter des feinen Namen tragenden 
| Theaters beziehe, nur $20 betrage, und 
| daß er unmöglich die Summe erjchwin- 
ı gen fönne, die er bendthige, um den ihm 
| vom Gericht auferlegten Verpflichtun- 
gen-nachlommen zu fünnen. Richter 
! Dunne gab ihm zehn Tage Frift zur 
| Bezahlung der bisher $800 betragenden 
; Alimente. 


* Das Verhör der Schankmwirthe. ©. 
MW. Burns, Nr. 544 Weit Mabifon 
| Str, und Nidolas Abrahams, von 
ı Nr. 736 Weit Madifon Str., die auf 
| BVeranlaffung der „Cook County Anti- 
Vice Erufade Society” wegen Ueber: 
tretung der Mitternachts-Ordinanz 
verhaftet wurden, ift heute im Ded- 
plaines Str.-Bolizeigeriht auf ben 4. 
April verfchoben werden. Die Schankt: 
| wirthe der Weftjeite find entfchloffen, 
ı ben Fehdehandfchud, den ihnen die vor- 
| erwähnte Gefellichaft hingemorfen, auf- 
| zunehmen unb einen Kampf bis auf3 
| Mefler zu führen. 


Benn Jhr an Rheumatiseud leibet 
dt kein Geld, fondern fhreibt Dr. Shasp, Werine, 
%., Boz 113. wegen jech$ Wlafchen yon Dr. Ehonps 
Rheumstismus:Rur; Hartaftn verſandt. Wenn 
heilt. hesahlt 85.50 — wenn mit if «8 Tee, 
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Zur Beachtung. 
Mehrere Leſer theilen der „Abendpoſt“ 
mit, daß ein angeblicher Agent dieſes Blat— 
tes Porträts in Waſſerfarben als Prämien 
anbietet und „nur“ 98 Ceuts Vorausbezah— 
lung für die Farben verlangt. Dieſer Mann 
iſt ein Shwindler und ſollte von Denjenigen, 
Die er zu betrügen veriuct, der Polizei über: 
geben werden. 


— 


Ein vernünftiger Borfdhlag. 


So midhtig und erfreulich bom 
grundfäplichen Gtandpuntte aus Die 


Entfcheidung des Bundes- -Dbergerich 


tes iſt, daß die Gemeinden das Recht 


haben, das Publikum gegen Aus —— 
derung durch die halb⸗öffentlichen Kor 
porationen zu ſchůtzen, ſo fragwürdig 
mag ihr praftifcher v Merth fein. Denn 
nicht allein thun die B ehörden durchaus 
nicht immer das, was ſie thun dürfen 
und ſollten, ſondern es wird auch ſeine 
Schwierigkeitene haben, „von Zeit zu 
Zeit“ Gebühren feſtz uſetzen, welche von 
beiden Parteien als „billig und gerecht” 
anerfannt werden. Go oft aber Die Ge- 
jellfhaften Grund zur Vejchmerbe zu 
haben glauben, werben fie jih obne 
Bmeifel an die Gerichte wenden, Eins 
baltsbefehle zu erwirten verjuchen und 
die Vollitredung der ihnen uneriwünjch- 
ten Anoronung möglichit lange bin- 
ausfchieben. Jede einzelne Gebühren- 
herabſetzung wird für ſich allein und 
unabhängig von allen früheren Fällen 
zum Gegenſtande eines Rechtsſtreites 
gemacht werden können. Was das aber 
hierzulande zu bedeuten hat, wiſſen die 
Laien ſowohl wie die Rechtsgelehrten 
aus tauſendfältiger ——— 

Indeſſen werden die „Korporatio— 
nen“ zum Mindeſten mit ſich reden laſ— 
ſen, nachdem ſie erfahren haben, daß 

*< Die Freibriefe, die ſie auf mehr oder 
weniger redliche Weiſe erwirkt haben, 
nicht als Kontrakte anzuſehen ſind. 
Bisher ſteiften ſie ſich immer auf ihre 
verbrieften Vorrechte und weigerten ſich 
entſchieden, irgend welche Zugeſtänd— 
niſſe zu machen. Ganz beſonders 
ſträubten ſie ſich gegen jede angemeſſene 
Vergütung an die Stadtkaſſe. 
ſie aber wiſſen, daß ihren Erpreſſungen 
jederzeit Einhalt geboten werden kann, 
ſo werden ſie vermuthlich eine dauern⸗ 
de, geſetzliche Regelung ihres Verhält— 
niffes zur Gemeinde nicht mehr von der 
Hand meifen. Eine joldhe muß ihnen 
offenbar lieber fein, ala vie „von Zeit 
zu Zeit“ erfolgende Einmilhung in 
ihre Gefchäftsangelegenbeiten. 

Nun hat der Abgeordnete Ketteling 
ber Staat3legislatur einen Gefebent- 
murf borgeleat, der eine derartige Re= 
gelung bezmwedt und in ber Hauptfache 
durchaus zu billigen ift. Er beftimmt, 
daß alle neugebilveten halb=öffentlichen 
Korporationenttien nur auf ihr wirf- 
lich vorhandenes Vermögen, und nicht 
aud auf ihre TFreibriefe jollen ausgeben 
Dürfen. Dadurch foll der fogenannten 
Vermwälferung vorgebeugt werden, Die 
in den Ber. Staaten in fo großem Um: 
fange betrieben wird. Das thatlächlich 
angelegte Kapital fol den Gejellichaf- 
ten bi3 zu 10 Prozent Geminnit abmwer= 
fen bürfen, aber was darüber hinauz- 
geht, fol ein für allemal der Stadt zu= 
fließen. Auch ſoll keine Geſellſchaft 
einen Freibrief erhalten, wenn ſie ſich 
nicht verpflichtet, dieſes Geſetz anzuer— 
kennen und der Stadt regelmäßigeEin— 
ſicht in ihre Geſchäftsbücher zu geſtat— 
ten. Sede Weigerung, ben der Ge: 
meinde zulommenden Antheil an ihren 
Einnahmen auszuzahlen, Toll mit fo- 
fortiger Entziehung des Frreibriefes ge- 
abndet werden. 

Sn den Einzelnheiten mag dieſer 
Entwurf verbeſſerungsbedürftig ſein, 
aber grundſätzlich iſt an * nichts 
auszuſetzen. Er iſt auch dann noch 
am Platze, wenn der Vorſchlag durch— 
dringt, zunächſt eine Ermäßigung der 
Fahrpreiſe auf den Straßenbahnen, 
der Telephongebühren, Gaspreiſe u. ſ. 
w. eintreten zu laſſen. Denn ſelbſt 
nachdem dieſe Ermäßigung durchge— 
führt iſt, werden wenigſtens in Chicago 
die Korporationen ſchon nach kurzer 
Zeit vorausſichtlich wieder weit mehr, 
als 10 Prozent auf ihr thatſächliches 
Unlagekapital verdienen. Sie werden 
jedoch ſchwerlich den „Verluſt,“ den ſie 
durch die Herabſetzung ihrer Gebühren 
erlitten haben, durch noch ſchlechtere 
Dienſtleiſtungen auszugleichen ver— 
ſuchen, wenn ſie ihren Raub doch an 
die Stadt abtreten müſſen. Desglei— 
chen wird die Verſuchung wegfallen, 
durch vorübergehend günſtige Finanz⸗ 
ausweiſe die Aktien künſtlich in die 
Höhe zu treiben und auf die Ver— 
trauensſeligen abzuladen, denn Jeder— 
mann wird ja wiſſen, daß ihm die 
Aktien keine „fabelhaften“ Divibenben 
abmwerfen fönnen. - Ob ein Meiftzins 
bon 10 Prozent nicht zu groß ift, da 
andere fichere Kapitalanlagen nur 23 
bis höchſtens 5 Prozent abmwerfen, ift 
allerdings noch zu erörtern. Wenn e3 
fih um ganz neuartige Unternehmun= 
gen hanbelt, die anfänglich mit Verluft 
arbeiten oder jich nie bezahlen mögen, 
muß ein großer Gewinn in Ausjicht 
gejtelt werben. Sorporationen da= 
gegen, bie ein „Jicheres“ Gejchäft be= 
treiben, und beren Aktien jo „aut“ 
wären, wie Bundesfchuldfcheine, wenn 
fie ihr Kapital nicht verwäflern bürf- 
ten, brauchen nicht erit aufgemuntert 
gu werben. 

Der Gedanke, welcher der Ketteling’- 
Then Bill zugrunde liegt, ift in Deutfch- 
land und anderswo längft verwirklicht. 
Hierzulande mag e& früher nöthig ge 
imwejen jein, ben halb-öffentlichen Kor: 
porationen mehr Spielraum zu geben, 


Wenn | 


weil man das Kapital zur Entwide- 
lung ber natürlichen Hilfsquellen viels 
fah bon auswärts anloden mußte. 
Diefe Zeit ift inbeffen jegt vorüber, bie 
mwirthichaftliche Entmwidelung iſt weil 
fortgeſchritten, und es gibt keinen 
Grund mehr, den Monopolismus 


künſtlich großzuziehen. 


Aguinaldos Gefangennahme. 


Aus Manila kommt die Kunde von 
einem großen amerikaniſchen Erfolg. 
Emilio Aguinaldo, der ſeit vielen Mo— 
raten gejagte und fchon häufig tobt ge⸗ 
fagte „Diktator der Philippinen,” wie 
er ſich ſelbſt, „Erz-Rebell und Verrä⸗— 
ther,“ wie ihn die Amerikaner nannten, 
iſt gefangen genommen worden und be— 
findet ſich zur Zeit in Manila in 
ficherem Gewahrſam. Der ſchon vielge— 
nannte General Funſton von Kanſas 
hat die Heldenthat vollbracht. Ein Re— 
bellenoffizier hatte einen Brief, in wel— 
chem Aquinaldo ihn und alle andern 
Rebellen-Führer im ſüdlichen Luzon 
aufforderte, an einem Punkte im In— 
nern der ſehr gebirgigen Provinz Iſa— 
bela, etwa 200 Meilen nordöſtlich von 
Manila, mit ihm (Aguinaldo) zuſam— 
menzutreffen, dem General MacArthur 
eingehändigt. Da man auf dieſe Weiſe, 
durch den Verrath des Filipino-Offi— 
ziers, von Aguinaldos Aufenthaltsort 
Kenntniß erlangt hatte, faßte General 
Funſton den Plan, den großen „Rebel⸗ 
len“ einzufangen, und General Mac 
Arthur gab demſelben ſeine Zuſtim— 
mung. Funſton ſchiffte ſich vor drei 
Wochen mit einer Kompagnie (eingebo— 
rerer) Macabele-Kundſchafter und 
einem halben Dutzend amerikaniſcher 
Offiziere auf dem Kanonenboot Vicks⸗ 
burg und dem Kreuzer Albany ein und 
landete mit ſeinen Macabele-Soldaten 
an einem Punkte an der Oſtküſte Nord— 
Luzons, von dem aus der Aufenthalts— 


ort Aguinaldos durch etwa ſechs Tages⸗ 


märſche, inland, zu erreichen war. Es 
landeten mit Funſton nur vier andere 
Amerikaner und die Macabeles, als 
deren Gefangene Funſton und ſeine Be— 
gleiter gelten ſollten, während ſie ſelbſt 
ſich, nach Funſtons Plan, dem Aguinal⸗ 
bo als „loyale Filipinos,“ alſo „Rebel- 
len,“ vorzuſtellen hatten. Die Maca— 
beles ſollten den General Funſton und 
die vier anderen Amerikaner vor Agui— 
naldo bringen, dann aber über dieſen 
und ſeine Begleiter herfallen und dieſe 
gefangen nehmen und zurückbringen an 
den Landungsort, auf deſſen Höhe die 
amerikaniſchen Kriegsſchiffe mittler— 
weile kreuzten. Es war ein kühner 
Plan, der natürlich nur gelingen konn⸗ 
te, wenn die Macabeles ſich als zuver— 
läſſig erwieſen und auch unter dieſer 
Vorausſetzung noch gewagt war, denn 
man konnte nicht wiſſen, wie viele Be— 
gleiter Aguinaldo bei ſich haben würde. 
Aber der Plan gelang, die eingeborenen 
Soldaten erwieſen ſich ihren neuen Her— 
ren treu, und Aguinaldo ſcheint nur ei— 
nige wenige Perſonen um ſich gehabt zu 
haben und ſo vollkommen überraſcht 
worden zu ſein, daß an Widerſtand gar 
nicht gedacht werden konnte. Die Depe— 
ſchen melden, daß er mit ſeinen Beglei⸗ 
tern, feinem Stab, heute Morgen in 
Manila gelandet wurde, e8 wird aber 
nichts bon irgend einem Kampfe ge> 
fagt. 

Der große philippinifche Rebellenfüh- 
rer — oder Patriot, wie man will — 
ber fo lange allen Nachſtellungen ent— 
ging, iſt ſchließlich durch den Verrath 
von Landsleuten in die Hände der Ame⸗ 
rikaner gefallen. Verrath iſt häßlich 
und verächtlich und man hört das Wort 
nicht gern; es wäre vielleicht Vielen an— 
genehmer geweſen, wenn die Gefangen— 
nahme Aguinaldos auf andere Weiſe 
— — wäre, aber im Kriege iſt 
ſchließlich ein jedes Mittel recht und er— 
laubt und der Verrath hat von jeher 
eine große Rolle geſpielt in der Unter— 
jochung fremder Völker. Man kann ſa— 
gen, er war ſchließlich immer das letzte 
Mittel, das die Unterjochung möglich 
machte. Fernando Cortes hätte — um 
nicht weiter zurückzugreifen — nim— 
mermehr mit ſeinen 500 bis 600 Mann 
Meriko erobern fünnen, wenn er nicht 
erft die Hilfe eines Kazifen gegen ben 
Lehnsſtaat Ilascala gefunden und pä= 
ter bon diefem nicht 6000 Mann Hilfg- 
truppen gegen Merifo erhalten hätte. 
Die Engländer hätten fich niemals |n= 
dien unterwerfen fünnen, wenn fie nicht 
hätten die einzelnen Fürsten undStäm- 
me gegeneinanderaugfpielen fönnen und 
Srland hat feine Abhängigkeit von 
Gnaland wohl nur dem —2 zu 
danken. 

Aguinaldo iſt als die Seele des gan— 
zen Widerſtandes gegen die amerika— 
niſche Herrſchaft auf den Philippinen 
geſchildert worden und man wird nun 
wahrſcheinlich in Waſhington laute 
Siegesfanfaren blaſen. Es iſt auch 


wahrſcheinlich, daß nun ei it lang ini 
vahrſcheinlich daß num eine Zeit lang | Klondite - Diftrikte. 


jeder offene Wiberftand aufhören wird, 
denn die Gefangennahme Aguinaldo3 


muß, ob er num wirklich ba3 Haupt oder | 


die Seele der „Rebellion“ war oder 
nicht, jebenfall3 einen Tähmenben Ein- 
fluß ausüben. Wber au) im günftigften 


alle wird damit nicht viel gewonnen | 


fein, und e8 wäre thöricht, zu erwarten, 
daß nun mit einem Male alles fhön 
und qut werden fünnte auf den Philip- 
pinen. Der offene Widerftand mag auf: 
hören, der paffive wird beftehen bleiben 
und bie Amerikaner werben borausficht- 
lich auch in Zufunft nur foweit Sicher: 
beit gewährleiften fönnen, wie ihre Ge- 
mwehre reichen. Sie werben auf den $n- 
feln überall verftreut Garnifonen halten 
müffen und diefe und ettwaige Anfiebe- 
lungen werden von Zeit zu Zeit feind- 
Iihen Angriffen ausgefegt fein. €3 
toird fich wahrscheinlich der ftille Krieg 
entwideln, den die Holländer feit Jahr— 
hunderten auf Gumatra führen und 
der wird noch viele Opfer und noch piel 
Geld koften. Die Tagalen Quzons find 
berfelben Raffe und deflelben Charaf- 
ter3 wie bie Atchinefen Sumatras, nur 
ftehen fie auf einer höheren Stufe, me3= 
balb fie da3 Unrecht, das man ihnen, 
ihrer Meinung nad, zufügte, noch bit- 
terer empfinden und an ben Rache- und 
——— noch zäher feſthalten 
werden. 


BT As BUG 
- 3 — 
* 


„Abendpoft“, hieaso Doniterftag, den’28, März 1901.. ” 


Geld eriparende Bargains für Freitag 


Wenn hr gewöhnt jeid, Werthe mit einander zu ER: dann „wißt hr, 
unjeren Laden jeden Freitag gedrängt voll Käufer ziehen. 


Kolions, Zulhalen für Kleidermaderinnen 


Rotnschi 


be Stüde KHinefifhes Handle Bass 


% D. Ring’s Majhinenfaden, 200: 
Yard Spulen, 2 Spulen für 3e 
Dreß Shields, mit Gummi gefüttert 
u. mit Muslin überzogen, Größen 

2 bi3 6, das Paar 10e 
Hump Haken und Deien, 6 Karten 
für 5e 
Karte mit 2 Dußend Bueiuaii 
fuöpfen für Te 


Giaitic 


Tubular Ehuhfchnüre, alle Grüßen, 
Dußend 


Schwarzes 
re Te Werth, per Yard 


15e EtrumpfbandsLängen, 


waflerdichtes 
3e 


Sc 
NRod:Ein- 


fanch| 


Gapper & Capper’s — 


Hu einem Drittel des Werthes. Eine ſeltene Gelegenheit für ſich ſorgfältig Kleidende. Capper & Cap— 
per, entſchloſſen ihr Geſchäft in ihrem Branch-Stote, 166 und 168 Dearborn Str., aufzugeben, bevor 


ſie in ihr neues Gebäude ziehen, verkauften uns das ganze 
Spezielle für den Freitagsverfauf. 


Dollar, Bieles 


Tec per Stüd, oder 4 für 25c, für Gapper & 
Gappers vollitändiges Lager von importirten 
fie ver: 


englifchen Kragen, alle neuen Faconsz — 
fauften fie zu 25c. 


15 per Etüd, 
oc Cappers vollſtändiges Lager 


fie verfauften fie zu 50c per Stüd, 
50€ für Gapper & Gapper’s 


den. 
für 
1.00 Lager don feinen import. Madras Pa— 


jamas, die jie zu $2.50 per Suit verfauften. 


Capper & Capper's 


‚ileider:Sullerfloffe zur Hälfte 


Futter Cambriec, fchieferfarbig, arau, braun und 
Full Kid Yinifhed, die 


23C 


Ruftling Taffeta, 36 Zoll breit, ehtijhimwarz, feiner 
de 


SFranzditfhe Vercalines und doppelt Tiwilled Sie 
lefia, Yabrif- Reiter, _ Fabrif:Refter, lange Enden, 


4 lobjarbig, ebenſo ſchwarz, 
6c Sorte, Quantität begrenzt, 
die Yard zu 


Finish, für Freitag, die 1% ah 
die Yard zu 


in alfen verlangten Yarben, löc Werth, 
die Yard zu 


Englifhe Moreend, das 


Tic 


fieht genau aus wie Dollar:Seide und 
trägt jich befjer, die Yard zu 


Haus Ausflallungswaaren- 


19e für Trittleitern, 
anges 
norweigi⸗ 


gemacht aus 
ſtrichenem 
ſchem Pine. 


9e für einen autge— 


machten Haus-Veſen. 


19e für Waſchkeſſel, 
gemacht aus ſchwerem 
eiſernen 


Blech mit 
Drop Griffen. 


9e für 


79e die Gall. für fertig 
gemifhte Haus: Paint. 


23c dva3 Pd. für reis 

nees White Lead, in Del 

gemahlen — int Sieg3 von 

jeder Größe, 

de die Kanne für Eleno 
BR Tapeten Reiniger. 


1.98 für einen echten 
Novelty Wäfhe Wringer 
— garantirt -in allen 
Theilen für 3 Kahre. 
1Se für eine QOxuart: 
Kanne - Klenzit Garpet 
Gleaner und MRenopater, 
ganz fertig zum Ge: 
brauch. 


350 für echte 
bach Lichter, komplet. 


Mit Aguinaldos Gefangennahme iſt 
die Unterwerfung der Philippinen je— 
denfalls nicht vollzogen — dazu iſt 
viel zu viel Blut gefloſſen, das um Recht 
ſchreit. 


Moderner Minenbetrieb. 


Aus Montanas Minendiſtrikten ka- 
men während der letzten Tage mehrere 
bemerkenswerthe Nachrichten. Zwei 
Erzgräber, die eine Mine in Madiſon 
County zur Ausbeutung gepachtet hat- 
ten, fandten nach Ablauf eines Jahres 
zwei Wagenladungen Erz zurSchmelge, 
melches ihnen einen Reinerirag von 


| 821,000 brachte. Für eine Quantität 


minberwerthigen Erze erhielten fie 
$1200, fo daß die beiden Leute ohne 
irgend welche Kapitalanlage, jondern 
lediglich mit ihrer Hände Arbeit in dem 
einen Jahre $22,000 verdienten. Ein 
Mann Namens Sohn Beahm entdedte 
türzlich ein reiches Golderzlager, aus 
welchem er in einer Woche $5000 her- 
ausfehlug. Er bradte einen Kleinen 
Sad mit auderlefenem Erz nach He: 
Iena, mo eine Prüfung ergab, daß das- 
jelbe $1500 mwerth war. Sad Binfon, 
ein anderer Miner, pachtete einen Theil 
der Bel Boy Grube und erzielte im 
Laufe eines Monats F4900 Reinge- 
winn. R. U. Bell arbeitete aus der 
Eaft Pacific Mine bei Winfton eine 
Tonne Erz heraus, welche ihm $24,000 
einbrachte. 

Diefe Meldungen zeigen zwar, daß 
auch in Montana hier und da befonders 
reihe Golderzadern angetroffen mwer- 
den, indeſſen ſind ſolche vereinzelte 
Funde eben jo wenig bie Urfache Der 
gewaltigen Zunahme in der Golbpros 
duftion der Welt, wie die von den Zei— 
tungen manchmal aygpofaunten reichen 
GEntdedunger am Kap Nome oder im 
Die vermehrte 
Goldgeminnung beruht vielmehr auf 
den verbefjerten Methoden in der Ver— 
arbeitung ber Erze aus den fchon längit 
befannten und in Betrieb befindlichen 
Minen und Ablagerungen. Das Stre- 
ben ber Profpektoren und Unternehmer 
aeht heute weniger barauf aus, bejon- 


Richter’s weltberühm 


” ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


4 Hochgeprieses von Allen, die ihn je benutzt haben! 
Eins von Zeugnissen wohlbekannter Personen: 


STANNS RECLTORY 
ich mich von den 
Vorzü 
'$ vergew 


410 EAST I2T2 ST. 
New York,d.25.5ept 1899 
n Ihres ANKER"PAIN 
issert unddie zahl- 
reichen Zeugnisse, hinsichtlich dessen 
a |Wirksamkeit,vontierren, welchen der me- 


oder 2 für 3, für Gapper & 
von hochfei⸗ 
nen ganzfeidenen Ties, Band und Bow Ties von 
ben allerneueften Facons, Moden und Muitern — 


vollftändiges La⸗ 
ger don reinfeidenem fließgefüttertem Uns 
terzeug, wie jie au $1.50 per Stüd verfauft wer: 


ee 


f neue prächtige Nod-Mas 
2 terial, in den modernten Frühjahrs-Schattirungen, 


29c 


Prooman’s 
Batent Sint Stroiner, 
Wels⸗ 


100 für Gasanſtecker 
mit langem Griff und 
eine Schachtel Tapers. 


Lager dieſes Zweigladens zu 3340 am 


für Capper &K Capper's 50c Halb⸗ 
ſtrümpfe. 


25c 


dc Bi Gapper &  Gapper’3 Tec Kalbe 
rümpfe. 
8 für Capper & Capper's vollſtändiges La— 
30e ger von Nachthemden — ſie vertauften ſie 
zu $1.25 und $1.50 per Stüd. 

für 


1 +00 Gapper & Gapper’8 ganze Lager 
von äuperft hodfeinen Männerhems 
den, fomwohl farbige 


Dreihemden und neue Nes 

gligee Hemden, gemacht aus den feinften import, 

Madras Gloty3 — fie verkauften jie zu $2.W und 

83.00. 

1. 09 für Sapper & Gapper'3_ ganzes Lager 
von feinem deutſchem MWorfted import, 


Palbriggan und Lisle Thread Unterzeug, gutes 
Gewicht. 


freilag Spiben-Bargains 


Deutfche Teinene Torhon Schwarze und meibe 
Spiten, 2 bi3 4 2 Liberty jeidene Nudings 
goll breit, Dard, c — die löc Dualität, de 


9 
Seine Moint de Paris Vacd 
Spitzen und Ein- ), Voint Venice 
ſätze, Vard, BGalloons, L5c 
8 Nar 
Seine Oriental und Yard 
Valenciennes Epiten, 5 Breite re und 
big ; .„ Swiß Etidereien und 
Fi 8 Sof beeit, wech) Einſaͤtze, alle ausgeſchnit⸗ 
2c bis oc die 10 ten, fertig zum m 
g = oc 
Yard, zu c Gebrauch, Yard 


Hohlgeſäumte geſtickte Neue ſchwatze und weiße 
Skirtings, 45 doll breit, gemufterte Lace Allover⸗ 


He la De 250 


für 


Spitzen⸗ 


IC 


Werth, 


Net3 


Ya ıd 


Draperien und Beltzeng 


jehr billig für Sreitag 
a Gardinen, gewöhnlich 79e 


Spigen:Gardinen, Nenaifjance und arabiihe Ef—⸗ 
fefte, werth 82.75 das Paar, 
Paar + 
Fabrifanten = MuftersEnden in Nottings 
ham und WRuffle SpitensGardinen, Etüd 
10e Gardinen-Swiß, per Yard 
Eimpfon’3 gemuftertes Burlap, wert! 1 
206 die Yard, ’ ’ u 12:c 
Gretonnes und Denimd, mwerth 15c die 
Yard b ” x b 10c 
DOrientaliiche und perfifhe Tapeſtry Bodi een — 
hodhjeine Mufter, $4.00 Wer eb 22 
Paat 20 
6c 


10e Kiffenbezüge, dag Etüd 

Bettdeden, Marfeilles Mufter, $1.35 ans 
deröiwo, das Stüd 98c 
Siltoline Comfortabfes, befte_ Duatität, gefüllt mit 
aefarteter Watte, mwerth $1.75, das 1 10 
Stüd, * 


Ic 
Sc 


ber3 reiche Adern zu finden, al3 große 
Maffen von Erz, 
mwerthoollem, zu Tage zu fürdern. Dies 
gilt nicht für Die Gewinnung bon Gold 
allein, jondern ebenfowohl für die von 
Silber, Kupfer und anderen Metallen. 
Neben ber Qualität Des Erze3 ijt die 
Duantität von Wichtigkeit geworden. 
Ein befonder3 ergiebige® Lager ilt 
ebenfo erwünjcht wie ein bejonders 
merthoolles. Denn die Reduftionsme- 
thoden find heute derart, daß Erz, 
meiches vordem der Verarbeitung nicht 


für mwerth befunden wurde, heute fehr | 


ertoünfcht ift, mern e3 nur in entjpre- 
hender Menge 
Alaska Treadmwell Mine auf Douglas 
Ssland, eine ber größten Goldgruben 
der Welt, Iiefert hierfür ein Ichlagendes 
Beifpiel, denn das Erz ergibt durdh- 
Icehnittlich nur für $2.06 Gold und der 
Reingewinn ftellt fich auf nur 84 Cents 
pro Ionne und doch bezahlt die Mine 
jährlich Hunderttaufende an Dividen- 
ben für die WUflionäre. Die große 
Anaconda Mine in Montana produs 
zirt jährlich für $20,000,000 und er= 
gibt einen Reingewinn von $4,000,000, 
und doch beträat der Reingewinn pro 
Ionne weniger al3 $2.00. Diefe Mine 
liefert mehr Kupfer al3 der ganzeStaat 
Michigan, daneben nodh 6 Millionen 
Unzen Silber. Andere Minen in Mon 
tana meifen heute ähnliche reiche Er- 
träge auf, während fie fich früher kaum 
bezahlten. 

Es ilt Ihatfache, baß von den $68,- 
500,090, welche im letten Jahre aus 
den Minen Montana? gewonnen wur= 
den, mindejtens 90 Prozent von Erzen 
ftammen, weläde noch vor zehn Jahren 
al3 mwerthlos qalten. In der Bearbei- 
tung murden erftaunliche Verbejjerun- 
gen erzielt. Vor zehn Jahren 3. 2. 
ftellten fich in Montana die Koften des 
Schmelzen? auf $25 per Tonne, heute 
auf weniger als $10, und bejonders die 
og. Konzentration der Erze, d. h. die 
Irennung der Metalltbeilchen von dem 
fie umfchließenden Geftein, wurde durch 
die neuen Methoden ganz erheblich bil- 
liger. Da3 Erz wird zuerft in Stampf- 
oder Rollmühlen zerkleinert und die 
Sonderung der Metalllörperchen auf 
mehanifhem Wege auf Grund ihres 
Tpezififhen Gemichtes — —— 
Meiſt wird Waſſer dazu benutzt, wel— 
ches die leichteren Steintheilchen weg— 
ſchwemmt und die Metalltheile zurück— 
läßt. Dieſes konzentrirte Erz ergibt 
ſodann beim Schmelzen reiche Erträge. 
Der in großen, meiſt durch billige Waſ— 
ſerkraft betriebenen Konzentrir⸗Werken 
vorgenommene Prozeß verurſacht nur 
geringe Koſten, in den meiſten Fällen 
faum 25 Cent3 per Tonne, während 
fich bie Koften des Schmelzens für die 
urſprüngliche Tonne Erz dadurch um 
75 Progent verringern. Die Kupfer- 
erze in den Minen von Butte werfen 
in folge diefer Verarbeitung einen er- 
Hedlichen Gewinn ab, während die Ko- 
fien des Schmelzen3 größer fein mwür- 
ben al3 ber Werth des Metalles, wenn 
bas Erz gefchmolzen werben müßte, 
wie e3 gefördert wird. 

€3 ift deshalb begreiflich, Daß mäh- 
rend ber lebten 10 Jahre gemaltige 


au von imeniger. 


gefunden mird. Die | 


En 


Kleider: Spezialitäten 


Feinſte 3 Stüch-Anzüge für Knaben, Größen 6 
bis 16 Jahre, von den feinſten ausländiſchen und 
einheimiſchen Stoffen gemacht, in jeder 1. 95 
beliebten Farbe, perfelt geſchneidert, 
Anzüge für Jünglinge, in blauen, ſchwarzen und 
fancy Cheviots, Größen 14 bis 19 Jahre, 75 
tunftreig gejchneidert, nur 

Feinere Anzüge für Künglinge, in jhwargem Elay 
Morfted und blauem Serar, Größen 14_bis_19 
Jahre, Freitags Verlaufs = Preis 6.45 


nur 
Dauerhafte Beinkleider für Männer, in 
Schwarz und Miſchungen, nur 89e 
4.75 
$7.00 Ueberröde für Männer, in allen 3 50 
Größen, in Xohfarben, mitSammetitagen 


Durbaus ganzwollene Anzüge für Mänz 

ner, im fohlwarzen und fanch Cheviot3, 

Moderene Ueberröde für Männer, inOgs = 
ford oder Lohfarben, A 4.95 


Gafel-Eeinen, Handlüder 


Türkifhe Wafhlappen, gute Cualität, volle Aus: 
wahl von Größen, nie zuvor fo billig ders 1c 
fauft, Quantität befchräntt, morgen, Stüd 


Handtücher für Barbiere, in feitem Dud oder Ho= 

neycomb, Basket Gewebe, beiranite farbige Rän= 

Ei Rs große Sorte für den Preis, 
tü 


2ic 
Servietten au3 beutfhem Leinen, ganz Leis BC 
nen und voll befranft, Größe 16x16, Stüd 
Grafbes für den Haushalt, folhe wie Plaid Glass 
undSilber-Handtuchzeug und feine FlaxineCraſhes, 
in gebleicht und braun, 16 und 18 Zoll 5e 
breit, Yard 
PBargains in Reftern von hochfeinem Tafel-Leinen, 
die beſten je offerirten Werthe, einige ſind, leicht be⸗ 
ſchmutzt durch die Auslage in den Fenſtern und 
wurden früher für $1.39, $2.00 und 82.50 verfauft, 
in 2, 24 und 3 Yard Längen, Stüd für 

1.88 


I5c 1.49 


Dinner Sel Spezialitäten 
3.50 für 58.50 Dinner Sets 


Spezialität in Tafel-Serptee — morgen offeriren 
wir eine große 
Partie von 
Tafel = Ser: 
bice3 au3 eng= 
liihen Halb⸗ 
g; Porzellan, mit 
> reihem, uns 

terglafirtem 
Rand, die3 
find durchwe⸗ 
hübſche Ser— 
vices und ſoll⸗ 
ten für 88.50 verkauft werden, wir kauften ſie aber 
zu einem lächerlich niedrigen Preis—thatſächlich bil— 
liger als die einfachiweibe gewöhnliche Waare, und, 
während die Set3 nicht ganz jo groß find, wie bei 
anderen, wo mehr Stüde vorhanden find, befommt 
Ahr do alles, was abjolur nöthig ift für ein voll: 


itändiges Service — morgen für 
Thee: 2,75 Dinner: 3.50 


Services, Services, 
Werden auch fldiweiie verkauft. 


Am Bafement— Ein ſpezieller Verlaufs ſtand für bils 
lige Glaswaaren—ein Taufed Dusend von hitb: 
ihen Wajfergläjern, morgen, im Bajement, das 


Stüd für 
1c dc 


Summen in Werfen angelegt wurben, 
welche der Verarbeitung geringmwerthi- 
gen Erzes dienen. Die großen Kupfer- 
und Goldminen verausgabten für Re- 
buftiond- und Schmelzwerte minbe- 
ftens $50,000,000. €3 mwurben 40 bis 
50 Meilen lange Eijenbahnlinien ge= 
baut nur zu dem Zwecke, um das nö— 
thige Bauholz und bie Erzmafjen ben 
Merken zuzuführen. Da der Geminn 
fih oft nur auf 50 Cents per Tonne 
jtellt, müfjfen enorme Mengen verar= 
beitet werden, um ben mit jolch’ riefigen 
Ausgaben verknüpften Betrieb gewinn— 
bringend zu maden. Die Anaconda 
Mine allein förderte im ahre 1900 
über 1,500,000 Tonnen Erz, der Werth 
bes Metalle betrug $20,000,000, die 
Koſten für Arbeitsfraft, Holz, Kohlen, 


| Neduftion und Schmelzen beliefen Tich 


auf $16,000,000. Stleine Betriebe, für 
melde arofe Konzentrir-Anlagen Ti 
nicht bezahlen mwiürben, menden den 
Eyanid-Prozeß an, der befonderz aud 
in Süd-Afrika in Gebraud if. Er 
befteht in der Hauptfache in der Zöfung 
bes Goldes aus ben zerfleinerten Erzen 
auf chemifchem Wege, durch Säuren. 
In Montana wurden in ben beiden 
legten Jahren 20 derartige Werke in 
Betrieb geſetzt, das größte für die 
Drumlummon Mine bei Helena, welche 
bereit3 $15,000,000 in Gold und Sil- 
ber produgirte, 

Smmer noch aber werden foftfpielige 
Verfuche gemacht, Die Methoben meiter 
zu berbejjern. Ein großes Minen- 
Syndikat in Montana verausgabte im 
legten Jahre $100,000 Iediglih für 


Erperimente in ber möglichit billigen. 


geringmwerthiger Erze: 
Wie es heißt, ſollen die VBerfuche gute 
Ergebniſſe gehabt haben, ſo daß die 
Geſellſchaft bei Helena ein Rieſen— 
Stampfwerk mit elektriſchem Betriebe 
zu errichten beſchloß, wie kein zweites 
auf der Welt zu finden iſt. Und wie 
in Montana, ſo geht heute auch in allen 
anderen Minen-Diſtrikten das Beſtre— 
ben dahin, aus möglichſt großen Erz— 
maſſen mit möglichſt geringen Koſten 
möglichſt reiche Erträge reinen Metalles 
zu gewinnen. Die Zeiten, in welchen 
nur ein beſonders reicher Fund ſich be— 
zahlte, ſind dahin. Die Technik ſpielt 
beute im Minenbetriebe eine wichtigere 
Rolle ala früher der Zufall, welcher hier 
und ba einen Glüdsjäger begünftigte. 


Verarbeitung 


Lokalbericht. 
Verunglũckt. 


Max B. Zimmermann, wohnhaft 
Nr. 637 3. Str., Milwaukee, verun— 
glückte geſtern Nachmittag während der 
Automobilauzftellung im Golifeum 
und erlitt einen Bruch des linken Bei- 
nes an zwei Stellen. Zimmermann, 
der Vertreter einer Automobil-irma, 
fuhr gegen 5 Uhr auf einem Motor- 
Epcle in der Arena umber, als die Ma- 
fchinerie feines Fahrzeuges außer Orb- 
nung gerieth. Er jprang ab und wurde 
im nädhjten Augenblid von einem zivei> 
fißigen, von Fred Y. Ruffell aus Hart- 
ford, Conn., gelentten Automobil über 


— daß Ihr ſtets am beſten bei Rothſchilds fahrt, beſonders am Freitag. 
Morgen wird keine Ausnahme ſein. Die aufgezählten Artikel geben nur eine ſchwache Idee von den offerirten Bargains. 


Palent⸗Medizinen, lelenen Arutet 


MWeller’3 
Größe 


für 
Madame iabell’3 
die 506 Größe 


ID 


für 
Woodburn'3 Clear Skin 
$1.00 Größe 


nterzeng u. — 


Farbige Leibchen für Damen, 


und nett garnirt 
Umbrella Peinkleider für Damen, breit fpigenbe: 


fegt und feidenzeingefaßt, Fancy 
garnizte Leibchen, Stüd 


Strümpfe für Damen, Männer und Kinder 
einfah oder fancy, reguläre 2öc 


Werthe, zu 


Import. Yancd Etrümpfe für Damen — 
werth 356 


Fußboden⸗Beſag 


Royal Wilton 
Garpets, 1901 
Mufter, YD., 


Gayptian Cotton 95. Velvet 
fels3 Garpet, 


neu, Vd., 
Ganzwollene Angrain 


—— —* zn D5c 


Sanford’ 3 ae 
Bruſſels, extra 
Sorte, Vd., 


Sloane's Axminſter 
Carpets, dazu paſſende 


Borders « 

Yard, i We Yard, 

3000 Refter von Arminfter, Velvet, Wilton Velvet 

und Brufjel3 Carpet3, in Rug3 gemacht, alle Sor: 

ten und verfhiedenen Größen — ohne extra Koiten, 

%x2 F. 8xl1ld. 10x12 7. 
13.00 11.50 16.50 


Nairn's Linoleum, — | 
Nard3 breit, 
Qu.Pard 


Pertie don Ertra 109: 
Matting, X 


Beſtes 
per 


Floor Oeltuch, 


6x9 F. 
6.50 

g9x12 Rus — 

9x12 F- 9x12 F. 
Sali Regal 

NRugs, Urminfter, 
11.50 19.00 


9x12 F. 912 F. 
Noyal Velvet 
Wilton, Rugs, 
29.50 17.50 


Bokhara Smyrna Ruas — 


30x60 Zoll, 86x72 Zoll, 
980 1.50 


Möhel:-Spezialilälen. 


nette3 


73x10} #., 
7.00 


6x9 F., 
5.65 


Muſter, 


9 
Schaufelftuhl, bat Kobbler Lederjik, gefchnigte 
NRüdlebne, gute Arbeit, Golden 1 29 
Oat Finiſh, 


Bambus Muſik Geſtell, vier Shelves, 69€ 


nette Mufter, gut gemacht, 
Eßzimmer-Stühle, aus maſſivem Eichenholz ge⸗ 
macht, hohe Lehne, gut braced, 20 
guter Finiſh, 


Eiſerne Bettſtelle, mit Meſſing-Verzierungen, wei— 
Ber Enamel Finijh, jehtvere Pfoften, 1 49 
jede Größe, *7 


Chiffonier, aus ſolid Oak gemacht, 
Schubladen, gute Arbeit und 
Finiſh, 
Eßzimmer Tiſch, 42x5423ö1l. Top, Box Rim, zum 
Verlängern bis auf 6 Fuß, 

Golden Oat Finiſh, 


Vantine India Sitz Slat Top, 
ſtart gemacht, irgendwelcher 
Finiſh, 


fünf große 


den Haufen gerannt. Der Verunglückte 
vo Aufnahme im St. Lufa3-Hofpin- 
tal. 

— 


Kurz und Neu. 


* Ein Feuer, melches heute infolge 
eines überhitten Dfenrohres in der 
zweiten Etage des Continental-Hotel3, 
No. 126 Wabafh Avenue, zum Yus- 
bruch Fam, verurfachte beträchtliche 
Aufregung unter den Gäften, murde 
aber von der unverzüglich alarmirten 
Feuerwehr gelöfcht, ehe es beträchtlichen 
Schaden anrichten fonnte. 


en 


Todes: Anzeige. 


Plattdensiche Gilde No. 10 
Chicago. 


Peamten und Mitgliedern 
Nachricht, dak Bruder 
Johann Badziong, 
am Dienftig, den %. Märs, aeftorben ift 
erdigung findet ftatt am dr eitag, den 20, 
1 Uhr Nachmittags, vo m T rauerhauſe t 
Gourt, ned de Ü edung.=tuth. Kirche un ıD bon da nah 
dem Et. Xufad:Gottes ader. Die Beamten ſind er— 
ſucht, ſich im Hauſe 743 N. Laulina Str. (Bruder 
Lietzau) zu verſammeln. 
Otto Moellenhauer, Meiſter, 
Hermann Berg, Schreiber. 


zur 


Die Re: 
Märı, 


Nr. 6 Sul 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unfere liebe Mutter 
Suſanna Proppe, geb. Wanker, 

im Alter von 55 Jahren und 5 Monaten ſeli 

Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
Samſteg Morgen um 8:30 Uhr, vd 
Nr. 1913 N. Tron Str, nah d 
Xaviers-Kirche in Avond dale und v 
St. Vonifacius-Gottesaker. Um ſtill 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Franz B. Proppe, Gatie. 
Anna und Suſanng, Kinder. 
Friedrich und Barbara Wanker, 
Geſchwiſter. 
nebſt Verwandten und Bekannten. 


Todes⸗Anzeige. 


Entſchlafen am N. März 1001 unſer liebes Söhnchen 
Raymand Gundermann 
im zarten Alter von 7 Monaten. Die Veerdigung 
findet ftatt Freitag Nachn tittag, den 29. März, um 
2 Uhr, vom Ira uerhaufe, ir. 350 Moba wi Str. 
nade Rofehill. Um ftile Theilnahme bitter Die 
trauernden Siuterbliebenen: 
Sohn G. Gundermann und Lizzie 
Gundermann, geb. Bartelme, Eltern, 
nebft Geſchwiftern. 


Geftorben: Heute früh ftorb Serbert Ederer | } 
geliebtes 


im Alter von 1 Monat und NTagen. 
Söhnchen von Arthur E. und Eleonore Ederer. 1406 
Noble Ave.—Begräbniß— Anzeige fpäter. 


Danffagung. 


Hiermit jage ich dem Baye eriſchen Kranken-Unter⸗ 
Rügungs:Derein von Pullman, Jllinsis, forw:e der 
Nattdentichen Gilde Suimboft Mr 2 me‘ 
prompte Auszahlung des Sterbegel (des meines veritor 
benen Mannes 


Y 
* 


Frauz Kuhnlein, 
meinen innigſten Dank. 
Saroline Kuhnlein. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 186. 9Yojddl} 


Alle Aufträge pünktlich und Gifigfi Beforgt. 


ABS! 


Das neuejte Erzeugniß 

der Bierbraufunit ıjt 
Pabſt's Seleet. Es 
2* m unerreichter Güte und 
wirt * Bieren wie auch 


Cream of Flower, 


Kir!’S Beilhenwajjer, die Tic Größze 
4: 


Lotion 


Inf Shi = 8 
DIE Pfd. zw 17: In 


' PREIS- -SKAT, 


— — — — ———— — 
— 28 
m ug © 
7 2 5: 
z en 
h es 
22 


Es ſind Bargains wie die Nachſtehenden, die 


die 2c AUrnifa Zahn 
Se i 


se 


Geſichts — 


Ayer's Hair Vigor, dic $1.00 & 


61e 


79e 


Baby - Trachlen — 


Kinder-Kleider 


irt, für nur 
Wollene Ki 


Q toben fancı 


e of t Stie aß 
mit hübſchem Beſatz, werth Me, 


Fiſche und groceries 
VPr. 2 Weisfiſche, Ge} * a hei | ö 


Napa: 


Govfiih Steak, 
Pfund 

mn Seat, 
Pfur 


Friſche Flo 


Pfund 


ge 
12c 
yunders, 6c 


Creamery⸗ 
sah. -Gimer +15 


anch zarte füdliche . 
je Dich den 3c ba Fa regon Zwe tſchen 
Bündchen vᷣſunt Ge 

acy Eß-Aepfel 25 

dc 


22c 
10e 


— 
19: 
* an. t4e 
a Bulbs, 10€ 
e Bulbs 10c 


zu y gedörrte 


epfel, Pfd. 


— Blumen⸗ 108 - * 


Fanc 
fobl, Kopf va y Rute 


anch edörrte 


Hin en, Pfid. 


Faney gedörrte 
Bir Pfd. 


Valmen 
s 


Fancy große jaitige 
Ravel O rang en, 290 
Dutzend 

rd Meftern 6r 
& ee Büchſe 
Standard Maine Zuder- 20 
korn, 3 Büchſen 
250; per Büchſe Ic 
Standard String : 6 
Bohnen, Büchie 
Feinfter Antola Saba: 7 
und Molka Kaffee, 
Kid. 81.00; 9; 
per Rip. 


| 
| Beutidjes 
Chenter in 


POWERS. 


‚Leon Wahsner. 
Stegmund Selig. 


Sonntag, den 31. März 1901. 
27. Abonnements: Vorftellung. 
Arthur Scnigfers SebensBild 


in 3 Alten: 


—— 


Sitze jetzt zu haben. doſajo 
IL rühjahts- — Theater und Bal 


trangirt vom 


Gelang: Yen! iu „Almira‘ 


in der Almira Turnhalle, 1271— 
am Samitag, 30. März, 1901. 
Abends. Tıdet3 25e für Derr und Dame. 


5 Armitage Ave. 
Anfan ir 8 I 


& 

— 

ERERBELNLEN 
235) ACADEMY. 
| The Royal Liliputians, 
| 


Mittwoch 
25C. | Extra Matinee D Donnerſtag. 


Samſtag 
nido 


Zur „Schühen-Eifl« 


244 Glybourn Avenue. 


Jeden Abend gemüthliche Unterha altun 
Ü Geſar 


Samftog 


und Eor tag großes Konzert und — 
Imm⸗ er wedjieinde Kräfte. 
Eonniags Matinee. 5ibdidoja® 


| }t m. 2} Upr, ee 
Ile, 1WUN. lart Str. Eintritt 50e. 


d. fr Carl Leder. 


Deutiche Der 11. Ward! 
Kommt und hört die Wahrheit. Große Mafs 
Dr erfammlung heute, Tonnerftag Abend, 

ae Safe, 710 Blue Nsland Ave, 


Wm. J. Krueger 
für Mlderman. 
Gute Redner werden u — halten. 


— 


— L. ‚LENKEN — 
fi ch b F tig, 


Thee verfu hen. = 
n Thee für 
r erhalten biele 


längere | 
e ſolcher 


Ag en ten verlang 
28 * Jap oo, DDja 


Joseph Schmitt, 
Wein: und Bier:Saioon, 


98E. Randolph Str., Chicago. 


Lemp’s ©t. Lonis Bier an Zapf. Warmer 
und Falter Lunch zu jeder Tageszeit. 
Feiner Bufinep- und fervirt von 11 Ar 
Yormittags Bis 2 Ahr Nahmittags. 


eh 


Ilm, Int, tg 
EMIL H. SCHINTZ 
Geld an sn m 


120 RANDOLPH STR. 
vertauit. Zelephen, Gentral 2804. Imzdmf 





— 


deutlich ſagt: 
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Lokalbericht. 
Mit Sang und Klang. 


Feſtlichkeiten, bei denen das deutſche Lied zu 
Ehren gebracht werden und deutſche 
Gemüthlichkeit vorherrfchen foll. 

Die unter ver Leitung bes Herm 
Hugo Schmoll ftehende „Berman- 
American Singing Society 
of Chicago“ — ein gemifchter 
Ghor, der in der furzen geit feines Be— 
ftebend fich vielverfprechend entfaltet 
bat — veranftaltet heute in der Schil- 
ler-Halle, im Schiller-Gebäude, ihren 
eriien Unterhaltungsabend. Das Pro- 
gramım ift bon Herrn Schmoll mit ganz 
befonderer Gorafalt zufammengejtellt 
und vorbereitet worden. Die Befucher 
dürfen fomit außergewöhnlichen fünft: 
leriichen Genüffen entgegen fehen. Der 
PreiS einer Eintrittsfarie für Herrm 
und Dame beträgt $1. 


Berein „Baparia”, Geltion 1 
bes Bairifch-Ameritanifchen Vereins 
bon Chicago, ladet alle Freunde des 
Vereins zu dem großen März-Sränz- 
chen ein, dad berjelbe am nächiten 
Samftag Wbend in der Nord Chicago: 
Halle, Ede Elybourn und North Abe., 
ebhalten wird. Daß e3 echt bairifch- 
gemüthlih da zugehen wird, dafür 
bürgt der Verein mit feinem quten 
Nufe, den er fi im Veranftalten der= 
artiger Feltlichkeiten erworben hat. 

- Außerdem find die Arrangements für 
diefe Feltlichkeit derartige, daß der Ver- 
lauf derfelben gar nicht anders, ala für 
alle Befucher im hohen Grade genuß- 
bringend ausfallen fann. 


Am nädften Samftag Abenb ver- 
anftaltet der Gefangperein 
Ylmira in der Wlmira =» Turn- 
halle, Nr. 1271 bis 1275 Armitage 
Avenue, fein bdiesjährige® Früh— 
jahrsfongert. Genannter Verein  ift 
mährend feines mehr als zehn: 
jährigen Deitehens dafür befannt 
geworben, daß er gemüthliche und an 
regende Telte zu arrangiren veriteht. 
Auch diesmal find die Sänger unter 
der bewährten Leitung ihres Dirigen- 
ten, Herrn Carl 2. Mayr, bejtrebt, dem 
Publitum nur Gediegenes darzubieten. 

- Die Betheiligung der Aktiven an den 
Proben läßt erkennen, daß dieſelben 
mit Luſt und Liebe ihrer Pflicht nach⸗ 


eine ſonſtige Verpflichtung. 


„Natürlich reden bei allen Nominationen für Aemter auch Diejenigen ein 
Wort mit, welche mit dieſem Cheile der öffentlichen Angelegenheiten ſich beſchäftigen. 
Wahrſcheinlich alſo haben bei den Debatten, die meiner Nomination vorangingen, 
auch die Mitglieder des republikaniſchen Centralkomites von Cook County mitge— 
wirkt, denn Solches iſt ja eben ihr Amt. Aber niemals habe ich mich an dieſe 
Perſonen gewendet, um meine Nomination zu erhalten; niemals 
habe ich mit ihnen über meine Nomination verhandelt. 
alſo unter gar keiner Verpflichtung zu irgend einem „Boß“; ich 
ſchulde keinem derſelben auch nur Dauk für meine Nomination, noch viel weniger 
Nur dem Volke werde ich Dank ſchulden, 
wenn ich erwählt werde, und nur dem Volke werde ich meinen Dank 
abſtatten und zwar durch die gute Führung meines Amtes. Wenn 
ich Mayor von Chicago fein werde, jo werde auch wirklich nur ich jelbft der Mayor 
jein md niemand Anders, fein nody fo mächtiges Mitglied der republifaniichen Par- 
tei, Fein Korimer, Fein Deneen, Fein Bert und fein Perry Hull wird mich beeinflufjen 
fönnen. Ticht als Parteimann, nicht als Republifaner fandidire ich für Mavor, 
jondern nur als der Dertreter der wahren nterefien des Dolkes der großen Stadt 
Chicago und als Seind Derjenigen, die jest unter dem Aushängefchild von Carter 
Harrifon unfere Stadt fo jehr geichädigt haben.” 


Mögen alle Wähler Chicagos diefe erniten, feierlichen Erklärungen Hanecys 
jih wohl einprägen. Denn Eines ift ficher, Hanecy wird als Mayor das Gerede, 
er jei ein Bejchöpf der Mafchine, geradejo zu Schanden machen, wie es der jebige 
republifanijche Gouverneur Odell von New Nork thut. 
des Wahltampfes die Anhänger der Gegenpartei als einen Mann, ja als einen 
Knecht der republifanijchen Mafchine verdächtigt. Jett aber, feit er im Amte ift, 
preijen und loben ihn einmüthig die Demofraten nnd Die Nepubli: 
faner. Ganz jo, dejjen find wir ficher, wird es auch ebenfalls fein mit 


Elbridge Hanecy 


—— als — 


Alayor von Chicago. 


php Pre epepfereeeeeguer 


fommen. Da3 Arrangement3-Komite 
ift ebenfall3 bemüht, das Felt zu einem 
genußreichen zu geitalten. Der Berein 
hofft, daß alleBefucher jich jo gut amü- 
firen werben, mie bei allen bis jeßt von 
genanntem Verein abgehaltenen Treit: 
lichkeiten. Beginn des SKonzertes 
Abends 3 Uhr. Nach demfelben findet 
ein flotter Ball ftatt. Das Programm 
umfaßt außer Orcheiternummern und 
Solo-Vorträgen, die einaftige Ges 
fangspoffe „Meefters Geburtstag“, die 
humoriftifche Szene „Eine Rekrutirung 
der Bürgerwehr in Pimpelshaufen 
und Chorlieder, weldde vom Schubert: 
Damendor, der Gejanasjeftion des 
Turnverein: „Fortfehritt“ und vom 
Gefangverein „Almira“ gefungen wer: 
den follen. 

Auf Erfuchen und Anrathen einer 
großen Anzahl jeiner Freunde wird der 
befannte, beliebte und tüchtige Varito- 
nift, Herr Hermann Diet, am 
Diterfonntag, den 7. April, ein großes 
Konzert in der Norbjeite = Turnhalle 
veranftalten. Der Benefiziant, welcher 
fih fchon feit einer ganzen Reihe von 
Jahren in den verjchiedenften Konzers 
ten jtet3 mit großem Erfolg hat hören 
Iaffen, und der auch immer bereit war, 
bei allen, mohlthätige Zmede verfolgen- 
den Gelegenheiten als Sänger jeinen 
Antheil zum Gelingen des Ganzen bei- 
zutragen, wird fiher auf ein volles 
Haus an feinem Ehren = Abend rechnen 
tönnen. Verfchiedene der beiten hieji- 
genGefang-Vereine, fomie mehrere jehr 
bedeutende Soliften haben ihre Mit- 
wirkung zugefagt. Das ganze Konzert, 
welches unter der Leitung des Profej- 
fors F. A. Kern ftehen wird, dürfte 
demnach zweifellos den Befuchern einen 
großen Kunftgenuß bieten. 

Obmohl bie immer fidelen Mitglie- 
der de8 VBereinsder Branden 
burger fchon feit mehr al3 einem 
Sabre allerhand fröhliche Privatzzeit- 
Iichleiten arrangirt und fich wiederholt 
„in corpore”“ bei anderen deutjchen 
!yeitlichteiten betheiligt haben, veran= 
ftalteten fie bisher felbit noch feine all- 
gemeine, öffentliche eier. Der Ber- 
ein beabfichtigt nun, fein erjtes Stif— 
tungäfeit am Samftag Abend, den 13. 
Kpril, in Müller’s Halle, Ede von 
North Ave. und Sedgwid Str., in echt 
voltsthümlicher Weife zu begehen. 


Auch ihn haben während 


e > 


nr; 


Abendyon⸗ hieago/ Zounerſtag, 


ü 


— —⏑ 


Unwahre Behauptung, 


daß Elbridge Hanech das Geſchöpf 
einer politiſchen Maſchine ſei. 


Dieſer Vorwurf iſt von den Schleppträgern Carter Harriſon's, iſt von ihm 
ſelbſt und von ſeinen Partnern in ſeinem politiſchen Ringe erdichtet und ausge⸗ 
ſprengt worden, um die gläubigen Maſſen des Volkes irre zu führen und um Hanecy 
in den Augen der ehrlichen, parteiloſen Wähler und beſten Bürger zu ſchaden. Daß 
Harriſon's eigene Verwaltung eine politiſche Maſchine im ärgſten Sinne des Wortes 
ſei, das können er und ſeine Helfershelfer längſt nicht mehr läugnen. Sie wollen 
ſich nun mit der Lüge helfen, daß auch Hanecys Kandidatur nur das Produft einer 
Maſchinenarbeit ſei und daß alſo die Stadt bei einem Wechſel des Bürgermeiſters 
nur die eine Maſchine mit der andern vertauſchen würde! 


Das iſt abſolut unwähr, es iſt eine 
direkte Verleumdung! 


Hören wir, was Hanecy ſelbſt hierüber in ſeinen öffentlichen Reden klar und 


—XR 


A X M. ã .MA.ãj. ů. . Iã -h· .. ij.jãj. qã q.. c. q.. 


Ich ſtehe 


—EEEEEEEUMëRNè 


Daſſelbe wird den Charakter eines ech— 
ten Berliner Bockbierfeſtes annehmen, 


und es wird unter Anderem auch ein 
| Chmanf, betitelt „Ein Tag auf dem 


| Berliner Bod“, aufgeführt merden. 
ı Außerdem gibt e8 Orchejter-Ronzert, 
ı Gefangsvorträge und dergleichen mehr; 
| dagegen foll das Publitum mit Iana- 
ı athmigen Reden nicht geplagt werden, 
indem nur der redegewandte Bräfident 
des Vereins, Herr Karl Sponholz, di: 
| Gäfte mit einigen Worten bearüßen 
wird. Selbjtverftändlich wird es au 
‚an einem echten Berliner Tanzverani- 
i gen nicht fehlen. 
| _ Da der Eintrittspreis für einen 
| Herrn nebjt Dame nur auf 25 Cents 
ı feftgefeßt wurde, fo ijt vorauszufehen, 
ı daß Müller’s Halle fo von Gäften an- 
! gefüllt fein wird, wie e3 fich Die Bran- 
ı denburger nicht beijer wünfchen fönnen. 


— — — — 





Keine Tortur läßt ſich mit Rheumatismus verglei⸗ 
chen. Rezeyt Rr. 281 von Eimer K Amend biete: 
ſchnellſte Linderung. 

— — — — — — 

Bedachte wohlth ätige Anſtalten. 

Das Teſtament des unlängſt ver— 
ſtorbenen Pianofabrikanten Wm. H. 
Buſh, von der Firma Buſh «G Gerts, 
wurde geſtern im Nachlaßgericht zur 
Beſtätigung eingereicht. Der Erblafſer 
verfügt über ein Vermögen von $500,- 
| 000, zumeift zu Gunften feiner Witte 
| und zweier Söhne. Nah dem Tode 
der Wittwe ſoll der geſammte Nachlaß 
in vier Theile getheilt werden. Je ein 
Theil ſell den Söhnen zufallen, ein 
Theil ſoll den Verfügungen der Wittwe 
gemäß und der vierte in folgenderWeiſe 
vertbeilt werben: $30,000 an das Me: 
thodiften = Altenheim und der Reft zu 
gleichen Theilen an das Chicagver Dia- 
tonifjenHeim, Wesley-Hojpital, „Chi: 
cago Home Mifjionaryg and Church 
Erienjion Society“, „National Tempe- 
tance-Hofpital and Sanitarium“ und 
die Methodiften-Kirche für Hofpital- 
zmede. i 


— Vegetarier (der im Reftaurant 
berjtohlenerweife einen SHafenbraten 
verzehrt): „Armer Lampe! Die halbe 
Portion gäb’ ih darum, menn Du 
wieder Iuftig draußen über die Felder 
eilen fönnteft!” 


— 


ö—rrn — — — — — — — — — — —— — — — — —— — — — — —— 


Heſaht m Verzug. 


Unfaubere Elemente wollen fich | 


in den Stadtrath drängen. 


Die Wählerihaft mu die größte 
Borfiht walten Laffen. 


£ijte der Aldermen-Kandidaten, deren Wahl 
nicht wünfchenswerth ift. 


Kerioot vertheidigt die Adminiftration. 


In wenigen Tagen müfjen die Wäh— 
ler der Stadt Chicago an die Wahl: 
urne treten, um zu beftimmen, melchen 
Händen die Leitung ber Gefchäfte der 
Stadt während der nächiten zwei Jahre 
anvertraut werden joll. Es ift für das 
Sintereffe der Bürgerfchaft mindeftens 
ebenſo michtia, menn nicht wichtiger, 
daß fich der Stadtrat) aus Slementen 
zuſammenſetzt, welche gewiſſen Ein— 
flüſſen gegenüber unzugänglich ſind, 
als daß ein Mann im Stuhl des Bür— 
germeiſters ſitzt, welchem in erſter Linie 
das Wohl und Wehe der Stadt am 
Herzen liegt. Daß das ehrliche Ele— 
ment im Stadtrath die Oberhand in 
den zwei nächſten Jahren hat, iſt für 
die Bürgerſchaft um ſo wichtiger, als 
ſich zweifellos der Einfluß der Stra— 
ßenbahngeſellſchaften, deren Freibriefe 
innerhalb dieſer Periode ablaufen, in 
noch erhöhterem Maße Geltung auf den 
Stadtrath zu verſchaffen ſuchen wird, 
als früher. Ohne die Waffe einer ehr— 
lichen Majorität im Stadtrath iſt aber 
auch der ehrlichſte Bürgermeiſter un— 
ehrlichen Anſchlägen gegenüber bis zu 
einem gewiſſen Grade machtlos. Schon 
der Umſtand, daß ſich eine außer— 
gewöhnlich große Anzahl anrüchiger 
Kandidaten um einen Sitz im Stadt— 
rath bewirbt, liefert den Beweis dafür, 
daß in den nächſten zwei Jahren der 
Weizen ber „Budler“ blühen wird. Die— 
jenigen Stadtväter, deren Amtstermin 
jet abgelaufen ift, und melche mäh- 
rend desjelben bei vielen Gelegenheiten 
beiviefen haben, daß jte fich zu jedem 
Shader bereit finden laffen, machen 
gewaltige Anftrengungen, um nicht aus 
dem Sattel gehoben zu werben. Zu 
diefer gemeingefährlichen Kategorie ge= 
hören in erfter Linie die folgenden 
Aldermen, die fih um eine Wiederwahl 
bewerben: Michael Kenna, 1. Ward; 
3.3. MeCormid, 5. Ward; N. 2. 
Brenner, 9. Ward; M. S. Garıy, 10. 
Mard; Kohn X. Brennan, 18. Ward, 
und Patrid Morris, 19. Ward. Auch 
eine Anzahl früherer Stabträthe, deren 
Amtsführung fie würdig an die Geite 
der obengenannten Kandidaten jtellt, 
bewerben fich abermal3 um den Alder- 
man-Stern, nämlich: Wm. J. O'Brien, 
4. Ward; E. F. Cullerton, 11. Ward; 
Thos. F. Little, 14. Ward; Geo. S. 
Foſter, 27. Ward, und M. MeInerney, 
30. Ward. Wenn die Wähler— 
ſchaft auf ihr ureigenes und auf 
das Intereſſe der übrigen Bürger— 
ſchaft bedacht ſein will, ſo ſollte 
jeder dieſer Kandidaten unbedingt ge— 
ſchlagen werden. In erſter Linie hat 
dies Bezug auf die Kandidatur von 
Cullerton, der als Mitglied des Stadt— 
rathes, wo immer es anging, die In— 
tereſſen der Bürgerſchaft auf die ſchnö— 
deſte Weiſe verrathen hat. Sollte Cul— 
lerton gewählt werden, ſo wird er ſich 
zweifellos zu ſeiner alten Stellung als 
Führer des „Budler-Ringes“ im Stadt— 
rath aufſchwingen. Cullerton hat ſich 
die demokratiſche Parteinomination zu 
erſchleichen gewußt, indeſſen iſt ihm in 
der Perſon von William Krueger, der 
als unabhängiger Demokrat kandidirt, 
ein Gegner erſianden, auf welchen ſich 
nicht nur die Stimmen des anſtändigen 
demokratiſchen Elementes der 11.Ward, 
ſondern auch diejenigen vieler Republi— 
kaner vereinigen werden. Herr Krue— 
ger, ſeinem Beruf nach Grundeigen— 
thumshändler, iſt einer der am vortheil— 
hafteſten bekannten Geſchäftsleute der 
11. Ward und ſeine Perſönlichkeit bie— 
tet den Wählern vollſte Garantie dafür, 
daß ſie in ihm einen ebenſo ehrlichen, 
wie fähigen Vertreter im Stadtrath 
haben werden. Thatſächlich ſind die 
Ausfichien von Herrn Krueger auch die 
beiten, indeilen fönnen die ehrlichen 
Stimmgeber der 1. Ward nicht genug 
aufderHut fein vor@ullerton, der ja, mie 
befannt, ein äußerft geriebener Politiker 
it. Das deutfche Clement der Demo- 
fraten der 11. Ward tritt ebenfalls zu 
unten von Krueger ein, und auf heu- 
te Abend ijt im ntereflfe feiner Kan- 
didatur eine deutiche Maffenverfamm 
lung nad) Hoerbers Halle, an Blue Xs- 
land Vene und 21. Place, einberufen 
worden. 

Su der 28. Word bewirbt fidh der 
Aldgeman Charles €. Hallfirom, ein 
Republifaner, um die Wiederwahl. 
Sein Hauptgegner ift der demofratifche 
Kandidat Francis D. Connery, ein 
junger, energicher Geicäftsmann, 
mwelchen auch die „Municipal Woters’ 
Zeague“ rüdhaltslos unterftüßt. Sn 
der 16. Ward find der Republikaner 
Adam Szajfart und Dr. George Lei: 
ninger, der Slandiat der Demokraten, 
die Kandidaten, welche die beiten Aus- 
lichten auf Ermählung haben. Wäh- 
rend der republifanifche Kandidat ein 
in der ganzen Stadt bochangefehener 
Arzt von tadellofem Ruf tft, war die 
Amtsführung bon Dr. Leininger, ala 
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Sein prächtige Aroma und Appetit rei- 
zenden Kräfte werden Euch bald überzeu: 
gen, daß er der „König der Meiner ift. 
Claret, Rheinwein, Port und Sherry. 
in Upstheten, Buffets, Cafes, Klubs. 
„Splits“ 250, Pints 50c, Quarts $1.00. 
Brandsvilie Fruit Farm Co., 
536-538 E. Division Str., Chicago. 
Telephone North 989. dofa 


den 28; März 1901, 
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Nene Walchlloffe, Belllücher, hezüge und Juslüns. 


Ein großartiger Refter-Berfauf, der darauf berechnet ift, den größten Andrang diefer Saifon zu verurfachen und bie 
Verfaufstifche von den größten Walch jtoffe-Baraains zu räumen, die je in Chicago offerirt wurden. 


Fin aufregender Refter:Terlauf — 


bon feinen fyabrikreitern, Die zu den niedrigften je dageweienen Preifen erworben wurden — eine Gelegenheit, 


Preifen, die niedriger find al3 die Herftelfungsfoften. 


Ic Fabrif: R:iter 3 Chambrays, 


hams. 


für 
don Zephyr-Ging— 
Srabrif: Reiter 
Nurſe Seer— 


tür 
beiter 


öc 


für Standard in: 


. >, 
digo blaue Trints 122e. 
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Feine feidene Waifts in neuen IWi Muftern — in 
44 — Die ganze Auswahl 
tien getbeilt, obme Frage die größten 
in Dieier 


Farben— Größen 32 bis 


sy1 in Wailts, die 


ame vezcigt heurden, 


in 


Satjon 


Yärbungen — jedes Garment in derjelben hoc: 
feinen Art und Weife geichneidert, ivie Die bedeutend theueren Wailt? — | 


Kimona = MWrapper3 -- 


N Bye 


Duntle Bercale Haus : Wrappers — 


1 
3.75 und 82.50. 
gute 


ben und in genügender Auswahl, 


Soulard, Noveltyu. Taffeta-S 


furze 


fer — 
35e und 50e, 


Ir: 


Der-Schuf-Ereiqnif, 


Tie bemerfensiwertheite Anjammlung — die 


tie von Frühjahr3-Schuhzeug, jpeziell martirt für Dieje jähr- 
liche Gelegenheit. Es ift eine nie Dagewejene Offerte — 
außergewöhnlichen Bargains in feinen Schuhen und Orfords 


für Damen, Knaben, Mädchen und Kinder. 


Zeine Schuhe für Damen, Orford!. Neue Dfter 


e Ä 
81. 
— ſeltene Werthe für $1.45. 


Feine Fußbetleidung für Oſtern — Schuhe und O 
S Kid — Tuch- und Kid-Oberthei 
51. 
für S. K M. — 31.65. 


eo) Kid:Spigen -—- 10 Facons zur Au 
Mufter = Schube und Orfords — 200 Paar 
mittlere Sohlen — lohfarbig und jhwar; — in eine 
fpeziel — Br. 


EE 


gardinen⸗Reſler: Moſſer. 


500) prima Qualität Spitzen-Gardinen-Enden 


| und Miiter — Brufjel3, Iriſh 
| 1 9 


Point, Novelty Lace, Soutache und 
Nottingham Gardinen — phäno— 
menale Werthe, rangirend herun⸗ 
ter bis auf 190. 

er Mitglied der Wefttormn-Behörde war, | 
eine derartige, daß feine Ermählung | 
als Alderman im Nntereffe der Bürz | 
gerfchaft als durchaus unerwünscht be= | 
zeichnet werden muß. 

| 

1 


Yn der 22. Ward bewirbt fich der 
Demokrat Charles Werno, der fi ala 
fähiger und durchaus ehrlicher Stabt- 
bater eriwiefen hat, um die Wiederwahl, 
die ihm der Republifaner E. 9. Gill- 
mann, ein befannter Gefchäftgmann der 
Nordfeite, freitig macht. ES laffen jich | 
gegen die Kandidatur von Herrn Bill: ı 
mann feinerlei Einwände erheben, aber | 
e3 liegt andererfeit3 auch durchaus fein | 
Grund vor, warum Wlderman Werno | 
nicht für einen weiteren Termin wieder: 
gewählt werben jollte. 

* * * 

Die Demokraten erheben jetzt den 
Vorwurf gegen das republikaniſche 
CountyZentralkomite, daß es dieWahl⸗ 
behörde dazu mißbraucht, um etwa 
2000 demokratiſche Stimmgeber ihres 
Stimmrechts zu berauben. Die Agen— 
ten des republikaniſchen County Zen— 
tralkomites haben die Vorladung von 
2500 regiſtrirten Stimmgebern durch 
die Wahlbehörde veranlaßt, und zwar 
ſtammen dieſelben zum größten Theil 
aus der 1. Ward. Geſtern hatten ſich 
mehr als 2000 Wähler, deren Stimm | 
recht dieRepublifaner anfechten, vor der | 
Wahlbehörde eingefunden. Die Ver: | 
handlung wurde aber jo jchleppend ae- | 
führt, Daß erft 300 der Vorgeladenen | 
vernommen waren, als die Behörde fich 
um 10 Uhr Abends vertagte, nachdem 
fie etwa 50 der Namen von der Liite | 
geitrichen hatte. Da heute der Iette 
Tag ift, an melhem nach den Bor: | 
Ihriften des Gejeßes eine folche Unter= | 
juchung geführt werben fann, jo wer— 
den aljo, wenn der Gang der Verhand- 
lung nicht bejchleunigt wird, rund | 
2000 Stimmen der bemofratifchen 
Partei in der erften Ward verloren | 
gehen. Die Aldermen Kenna und | 
Souahlin find natürlich müthend, und | 
haben angefündigt, daß fie ih an den 
Countyrichter wenden merden. 

= * * 


Da die Republikaner der Adminiſtra— 
tion von Bürgermeiſter Harriſon uner- 
hörte Verſchwendung ſtädtiſcher Gelder 
vorwerfen, ſo hat ſich Stadtkämmerer 
Kerfoot veranlaßt geſehen, dieſe Be— 
hauptung auf Grund ſeiner Amtsbücher 
zu widerlegen. Der Stadtkämmerer 
weiſt nach, daß das Einkommen der 
Stadt in den letzten vier Jahren nicht 
gewachſen iſt, wie die Republikaner be— 
haupten, fondern daß eg — alle Quel- 
Ien eingerechnet — bon $38,341,856.49 
in den Jahren 1893 biß 1896 auf $35,- 
333,096.46 in ben Jahren 1897 bis 
1900 gefunten ift. Die Koften für den 
Unterhalt der Polizei und der Tzeuer- 
mehr beliefen fich nach ber Aufftellung 
von Stabtfämmerer Kerfoot in ben leh- 
ten vier Jahren auf $20,018,318.88, jo 
daß-für alle anderen Ausgaben, die Ge- 
hälter der fonftigen ftäbtifchen Ange- 
ftellten eingefchloffen, nur $15,314,- 
777.58 übrig blieben. Die Angabe, daß 
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All die neuen bübjchen Ofter: 


19 Dugend Kimona Wrapper! 
don prachtvollen neuen gemmiterten Xatons gemadt — in 
bübfchen Farben eingefakt — Fehr voll und fomfortable — 
zu dem phänomenalen Brei! von Dec. 

Qualität 
cale — mit angepaßtem YJutter — volle Röde — in allen Grö- 35c | 


w 1cuen Facons und Leiten — Schuhe, 
e) au&jchen, gut pajien und dauerhaft find — 
und Ends, fondern in Größen 24 bi3 8 — 


swahl— hibjche frische 
Waaren, auf dem neuelten Yrübiabrs-Yeiiten 


- band:gedrebte und 


| zu der Ueberzeugung gelangt it, | 
derjenigen Demofraien, | 
welche vor zwei Jahren Altgeld unter= | 


| Liberty Halle, 


| Lindfirom3 
Str. Zu 


eine gründlide Räumung der angebäuften Reiter von unjeren unerhörten Waichftoff-Vertäufen, 


Die Rartie fchließt cin echt aewebte Madras Eloths, 
Leinen-Finiſh Ginghams, beſtidte betupfte Swiß Mulls 


ard Schürzen Ginghams, Nurie Stripe Seerſuckers, feine gemuſterte 
ties, Foulard Lawns, 
tune, Challies, Crepons, 
ſchen Zwecke — zu vier unvergleichlichen 


Percales. Piques, Penan 
prachtvolle Längen für all 


Preiſen — Se, 50, 


Mulls, 


ete. — 


Batrites, 


Satcens 


den neuen Frühjahrs— 
große Par: 


sg: 


' A feineren Dimite:, Yatons, 
in zwei eine ungewöhnliche Offerte 
Werthe Stoffen dieſer Saijon, 
Chicago | 15c 


India T 


Sheer 
einige Sti 


ae 300 


soffe 


für Diejen speziellen 


| zu 156. 


— don pradt: | 
Beiranite Zurich 
3 Vard Yängen — eine 
wirklich undergleichliche 
Offerte zu 

Vleachers „Seconds“ 
perfeft — 13 bis 4 Yard 
Yängen — große Pargains 
ju 25e und 


Ber: = | 


Foulard urnd Maichjeide Reiter — 5000 Vards von neuen, frijchen md reinen youlard Neftern Dice 
Etüd und KHreiderlänge ausgejuht von dem Haupt Foulard Department, ohne Rüdiicht c 
oder Qualität — dieje umfafien franzöf. ttwilled umd jatin faced Fonlards — Nopelty und Brode 
in SID Roje, Nefedas, Beige und anderen feltenen Farben — 
beite Qualitäten, extra fein — im Diefer großen März Räumung eingetheilt in drei große Partien 


audy mehrere hundert 
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roßer Ver⸗ 

kauf von 
vollſtändigſte Par— 
Facons in Eton- un 
den — mit Stirts v 
— Jackets gefütterte 


mit 


- Moden — in allen Cheviots, Homeſpuns 
welche hübſch 
nicht Odds 


Preiten A bis 


Bands beiegt - 


Es iſt unſtreiteg die größte 
für dieſen Verkauf eingetheilt in 
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tien drei bemerkenswer 
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Spihen-Maſler⸗Slteiſen. | 


Aunerordentlihe Bargaiıs. | Sn 


Taujende von Vards3 von Trimming 
Epiken ımd Einſätzen — Normandie 
Val., Point de Paris, Medieis, Mech 
lin — alle zu de 1000 Dutzend 
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12! für Schwere Madras Waijtings 
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In der großen Partie ſind alle neueſten Moden 
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rungen und allen Größen. 
— Revrers Faced mit ſchwarzer Taffeta. 


in der neueſten F 
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- alle neuejten 
d Bluſen-Effekten die populärſten Mo— 
oll Flare und tiefer Flounce zugeſchnitten 
nit guter Qualität Taffeta — entweder 
Dieſe Suits ſind von reinwollenen 


und Venetian Tuch in allen Schatti— 
Einige ſind mit Satin oder Taffeta 
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auf Farbe, Gewebe 
* u 
° wonlards — viele 


Yards theure Wafchieide Re 


Anzug Ciferte der Sais 


drei große Bars 


Frühiahr 
th niedrige Preiſe 


r⸗Promena 


t Glatb, Ghebints 


den-Röcke 


finiſh 


Slickerei⸗Muſſer. 


Enden von 
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* 
kur ze vn ımd Wrabrifanten 
hübſchen geſtickten Allovers, Sheer Lace 

Stück 100, 150 
und 23cC...... Muſter-Einſätze, Floun— 
— 
und Se. 
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fi die ftadtiiche Schuld unter der Ad- 
miniftration von Mayor Harrijon er> 
böht habe, erflärt der Stadbtfämmerer 
für Direft abjurd, da die bondirte 
Schuld der Stadt fchon lange vor dem 
Amtsantritt Carter 9. Harrifon des 
Jüngeren ihren höchiten, gejeglich zu= 
läffigen Betrag erreicht gehabt habe. 
* * * 


Die große Menge der früheren An- 
hänger bon Er-Gouverneur Altgeld, 
welche fich der von Elarence S.Darromw 
injzenirten Sezelfion nicht angejchlof- 
fen haben, und unter der Führerjchaft 
von fo hervorragenden Berjönlichkeiteit 
wie Er-Richter Prentiß und Kapt W. 
PB. Bla für Mayor Harrifon eintre- 
ten, wird bis morgen Abend eine ge- 
Ihloffene, Organifation bilden. In ei: 


| ner geftern abgehaltenren Konferenz er= | 
Härte Er-Richter Prentik, daß er auf | 


Grund von gewifjenhafter Nachfrage 
daß 


neun Zehntel 


ftüten, in der fommenden Wahl ihre 
Stimmen für Mayor Harrifon abge: 
ben werden. Das Hauptquartier diejes 
Flügels der demofratifchen Partei ift 


im Salon N des Sherman Houfe auf= | 


geichlagen worden. 
* 


Demofrattide 


* * 


Verſammlun— 


gen finden heute Abend wie folgt ſtatt: 


Nordſeite-Turnhalle, N. Clark Str. 
und Chicago Avenue. 


Brewſters Halle, North Ave. und Rock— 


well Str. 

Central-Turnhalle, Nr. 1105 Milwau— 
fee "Abe. 

Schmweims Halle, California pe. und 
Divifion Straße. 


Halle an Milmaufee Moe. und Emma ! 


Str. 
Aurora-Turnhalle, 

und Huron Str. 

Republikaniſche Verſamm— 
lungen ſind auf heute Abend wie folgt 
einberufen worden: 


Hamline und Chicago 


Milwaukee Abve. 


Ave. 
Halle, 48. und Lake 
Library⸗Halle, Waller Abe. und Lake 


Str. 


Robmanns Halle, 2074 Latke Sir. 


Sur; und Reu. 


* Ein Henry Bard von Nr. 48 Reed 
Str. gehörige, por einen Wbliefe- 
rungsmwagen gefpanntes Pferd, welches 
unbeauffichtiat vor dem Gefchäftslofal 
der Firma Swift & Co. an South 
Water und Marlet Str. ftand, brannte 
geftern durch und ftürmte, das Leben 
bon PBafjanten in Gefahr bringend, in 
öftlicher Richtung davon. An Fifth 
Ave. Ekollivirte der Gaul mit einem 
Pfoften und erlitt eine fchwere Wunde 
am Kopfe, die ihn für einen Augenblic 
betäubte. Er murde eingefangen, ehe 
er fich wieder erholt hatte und irgend 
welches Unheil anrichten konnte, 


Schwarzer Freitagderihleuderung 


Derftebt Ihr, was das bedeutet ? 


| 
| Gezivungen, am 1. Mai auf immer 
ı zu ichließen. Die großen Untonsflei- 
| derhändler, Ede Slark und Lafe Str., 
perfaufen $40,000 werth von Früh: 
jahrs-Nleidung, Hüten und Ausftat- 
tungswaaren zum halben Preis oder 
weniger. Morgen ift jehwarzer Frei: 
| tag. Wunderpolle Bargains. 77c für 
Dpr Eoats, aus Kleinen Sorten von 
| $10 Unzügen; 55c für Obd Hofen 
| oder Welten; $3.33 für fleine Sorten 
| $10 ganzmwollene Anzüge und Ueber- 
| zieher; 34.44 für $10 und $12 An- 
| züge und MWeberzieher, ale Größen, 
Farben und Moden; $6.66 für $15 
| und $18 feine Gejellichafts- oder Ge- 
ſchäfts-Anzüge oder-Ueberzieher; 58.88 
für $20 Anzüge oder Ueberzieher; 88c 
| für 92 Frübjahre-Moden Hüte, alle 
| Yaconz; $1.33 für $3 Derby- oder 
Hedora-Hüte; 23 Stüd für angebro- 
hene Partien 20c Kragen; 5c für 20c 
| Kragen, alle Größen und Moden; 5c 
| für 35c Benang Manfchetten; 11c für 
| 3dc Holenträger; 33c für $1 Hofen- 
| träger; 33c für $1 Hemden; 44c für 
51.25 8.8. Hemden; 66c für $1.50 
ı echte Monarch Frühjahrs- Moden Hem— 
den. Gehet morgen, Freitag; es ili 
ı eine große Gelegenheit für Euch. Der 
Berfauf it offen jeden Abend, und 
Sonntägs bis Mittag. 


Ueber den Haufen gerannt. 


Sohn Novak, von Nr. 324 Didfon 
Str., der in den Anlagen der „Deer- 
ing SHarbejter Co.” als Arbeiter be- 
Ichäfttgt war, wurde gejtern auf dem 
Biadukt über den Geleifen der Chicago- 
| & Northweitern-Bahn an Fullerton 
| Ave. durch ein zuhrwerf der „Home 
Lumber Co.“, deſſen Pferde durchge— 
brannt waren, über den Haufen ge— 
| rannt. Er fiel unter die Räder und 
| erfitt außer innerlichen Verlegungen 
| mehrere Knohenbrüde. Der Ber: 
| unglüdte, welcher 37 Yahre alt und 
| verheirathet ift, fand Aufnahme im 
| Alerianer-Hojpital, mo fein Zuftand 
als hoffnungslos bezeichnet wird. 

Keinen 

— „Das weiß ich nicht!” ift zumeilen 
nur eine Umfchreibung für „mit Dir 
fireite ich hierüber nicht.“ 
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H. Schlotthauer & Son, 


* lirt 
1857. 


u 


328 & 330 Sedgwick Str. 55% 


Ecke Sigel Str. 


ur Schnittwaaren. 


Bargains für Yreitag. 
Schwarz und weiß geitreifte — für Männer, * 220e 


farbig, volle Größe ......... 


Schwere, gerippte wollene Strümpfe für Damen, die vl, 
a ea ea 


Leinene Rouleaur, 7 Fuß lang, alles neue Farben, die 306 
ee ee ek 


Alle kurzen Refter bon farbigen Flannelets, 


=. E DREH 


* -1g9e 
22c 


bi3 zu 10c die Yan Ge 


a ED RE ans an a ar innen 


Guter Gream:Häje, 


uter Grcamsäle, Bo 
2ic 
100 


Neuſchatel, 
per —J — 


Fromage de Brie, 
das ganze Stüd..... 


Strikt friſche Eier 1 
per Dußend...... "V2ec 
Große californiſche 


Pflaumen, 
— Bit 


— n — 


Jacobsens 


Butter: und 
Kaffee: Depots 


194 Ost North Ave. 
6541 W. Chicago Ave. 
808-10 W. North Ave. 


mnnrnnnn 


Freitag und Samſtag geben 


wir mit jedem Pfund Butter oder 
Kaffee frei: Große Butter— 
Diſhes mit Deckel, große Zucker— 
Bowlen mit Dedel, fancy Partie 
böhmijcher Glaswanren. 


Friſche Fiſche. 


Deutſche Karpfen, 
ea 


Friſcher Barjch, 
N: 


Zrijche Häringe, 
en 


Heſchiclle Ariel 


in irgend einen Fabritations zweig ſchafft 
einen hohen Standarp von Werth, Dies ift 
nur einer der vielen Gründe, weshalb. 


Das tonreide 
IP 


nu 


® 


ein Piano bon borzüglichem Wertbe it. 
Bejucher jind in der Fabrik wie in den Ber: 
taufsräumen ſtets willlommen. 

Crown Orgeln für Kirche und Heim. 
Augelus ſpielt jedes Stück auf jedent Piauo. 


GEO. P. BENT, Fabrikant. 


Retail: 209 Wabaih Live. 
Fabrik: 249 Wajhington Boul. 
Kataloge auf Verlangen zugejandt. 


— — 


Berguügungs: Wegweiser. 


— 
‚a * e r. —Verdi's Oper „La Traviata“. 
— Lady Huntworth's " Erperime nt“, 
* era Houfe—,Eag Harbor". 
8.— Monte Ebrifto*. 
rthbern.—Recanfe She Loved Him 


Ba ee a Spect 


en.— Greater Than King”, 
8,— Soudan“, 
tbra— AU Man from the Meft”. 
my.—. The Loyal Yiliputians*. 
3i.—Sonzerte jeden Abend und 
Nuhmittag. 
tield Columbian Mufeum.—Sanftags 
und Sonntags ift der Eintritt Zoftenfrei. 
Chicago Art Anftitute— Freie Befuds» 
tage: Mittmodh, Eamitaa und Sonntag. 


Eonntag 


a 9220 Ayers 


Lokalbericht. 
ſtonzert⸗-Antündigungen. 


Franz Schuberts letztes großes Werk, 
die Symphonie Nr. 10, und Liszts 
Phantaſie für Orgel dürften ſich als 
die Hauptnummern des morgen, Frei— 
tag, Nachmittag und Samſtag Abend 
zur Durchführung gelangenden Sym— 
‚phonielonzert = Programms erwei⸗ 
fen. Ein wunderbarer Melodienjtrom 
rauſcht in der lebten Symphonie Schu- 
bert3, die er im Frühjahr des näm> 
2. Jahres — 1828 — fomponirte, 

meichern er, erft 31 Jahre alt, am 

19. November durch den Tod abgeru= 
fen wurde. Liszts Phantafie für 
Orgel hat ſich Herr Wilhelm Middel— 
— der vielbewährte Organiſt des 
Symphonie⸗Orcheſters, für ſein dies⸗ 
jähriges Auftreten zum Vortrag ges 
Be Middelſchulte, ein Schüler von 
Auguft Haupt, dem berühmten Ber= 
liner Dom-Drganiften, erfreut ſich 
nicht nur in Chicago, ſondern auch in 
den Muſikzentren der weſtlichen und 
ſüdlichen Staaten dieſes Landes des 
Nufes, in der Beherrſchung des künſt⸗ 
leriſchen Orgelſpieles unerreicht dazu⸗ 
Seit dem Weltausſtellungs— 

ze iſt et Organiſt des Symphonie⸗ 
rcheſters, und iſt in deſſen Konzerten 
wiederholt als Soliſt vor die Oeffent⸗ 
lichteit getreten. So hat er die hieſigen 
Muſitfreunde zuerſt mit Guilmants 


Orgel-Konzert in D-Moll us ber * 
Andenken Liszts gewidmeten Saint— 
Saöns’shen Symphonie für Orgel und 
Orcheſter in O-Moll bekannt gemacht. 
Hugo Kaun, der die Orcheſtrirung der 
Liszt'ſchen Orgel-Phantaſie geſchaffen 
hat, gilt mit Recht als der tüchtigſte 
unter den deutſchen Komponiſten, die 
in den Vereinigten Staaten leben. 
Sein Feſtmarſch, Opus 29, und feine 
Symphonie „An mein Baterland“ wur 
ben unter Theodor Thomas’ Leitung 
bier und in Milwaufee mit durchichla= 
gendem Erfolge zu Gehör gebracht. 
Die Idylle des im Oktober vorigen 
Jahres in Prag geſtorbenen Kompo— 
niſten Zdenko Fibich, und das Ca— 
priccio von Rimäty-Korfafom, einem 
hervorragenden DBertreier der neut= 
ruſſiſchen Komponiſtenſchule, werden 
hier zum erſten Male dargeboten. Das 
vollſtändige Programm lautet mie 
folgt: 

Ouverture, Jeſſonda“............. — Spohr 
ymphonie Nr. 10, E-Dur Schubert 
Andantc— Allegro ma non troppo— Andante 
con mot— Scherjo— Finale, 

Rhantafie für Orgel 
(Orheftrirt von Hugo Kaun.) 


Idylle, „Abend“ 
Capriceio Eſspanol, Opus 34. ..... Rimsky-Korſakow 


* * * 


Der ſeit Jahren hier vortheilhaft be— 
kannte Pianiſt W. 6. E. Seeboed, un: 
terftüßt von rau Charles Trego, ſo⸗ 
wie von den Mitgliedern des Spiering— 
Quartettes Otto Roehrhorn, Geige, 
und Hermann Dieftel, Violoncello, ver: 
anjtalten heute Wbend in der „Univer- 
ſity-Hall“ des GStubebafer-Gebäudes 
ein interejjantes Konzert nach folgen= 
dem Programm: 


1. Ridard Strauß—Sonate, Op. 6, für "Cello 
Klavier. — Allegro con brio; Andante = 
troppo; Allegro vivace. 

Herr Seeboeck. Herr Dieſtel. 

Khopin.-Drei Präludien. Choöpin, Nocturno Nr. 
. Rachmanioff, Präludium in Cis-Moll. Ru— 
binſtein, Kamenoi Oſtrow. Rubinſtein, Etude in 


Herr Seeboechk. 
‚Ghanjon de l'Aimee“. Grace Waſiall, 
time the Sky is Blue and Fair“. 
Frau Trego. 
Sarabande und Menuett aus „Suite 
antique“, Impromptu, Regenbogen, 
Märzwinde, 


Seeboeck⸗ 
en Style 

Herr Seeboeck. 
ie Prinzeſſin“; 


Srieg D „Guten 


Roſer 


dorgen“; 
tknoſpe. 
Frau Trego 

Schumann—Trio für Klavier, Geige und ’Celfo 

Dit Energie und Yei denſchaft: Lebhaft, doch nicht 

zu raſch: Langſam, mit inniger Empfindung; 

mit J er. 
Herren Roehr Seeboed. 


born, Dieſtel und 


Am nächſten Samſtäg Nachmitt tag 
beranftaltet das „Chicago Mufical 
College” in der Vortragshalle jeines 
Mufitihul-Gebäudes, Nr. 202 Michi: 
gan Ave., ein großes Konzert. Als 
Mitwirkende ftehen unter Anderen Frl. 
Lilie Priesmayer, Frl. Louife Weiz- 
heit, Klavier, Frl. Emma Anderjon 
und Herr Arthur Hand, Geige, Die 
Sopranfängerinnen Frl. Seffie Deder 
und Frl. Alma Cole-Youlin, wie auch 
der Baritonfänger Herbert Dale Jones 
auf dem Brogramnı. 


—— —— — 


Scheidungstktlagen 

wurden anhängig gemacht von: 
Blanche gegen Richard S. Metoen, wegen grauſamer 
Behandlung; Julie E. gegen James F. Flynn, we— 
gen Verlaſſung, und Trunkſucht; Mary E. gegen 
Auguſt E. Wieland, wegen grauſamer Behandiung; 
Auguſte gegen Ada Sernifel, wegen granjamer Be— 
handlung; Kate gegen Nobn Hartwig, wegen Wer: 
lajiung; Edith gegen Edw. S. Zaun wegen Ver 
lajjung; Sterne M. gegen Charles X Malone, wegen 
amer Behar ——— und Truntſucht; Lillie gegen 
sH. Trapp. wegen Verlajinug: Lena gegen 
Jaeſchle, wegen Verlaſſung: Agnes T. ge: 
William O. Olſon. weden Trunkſucht; Maͤry 
Rumlinde, wegen Verlaſſung; Mary 

wegen Trunkſucht. 


9 


gen 
gegen Hilge x. N 
genen David Lotbin, 


— — — 
Todesfälle. 


Nachitehend sit Die Xilte Der Deutſchen, er 
ren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen geſte 
heute Nachricht zuging: 


Batzing, John, 34 J. 6 Julian Str 


‘ 
ormm, WM. 3, 0 N, 765 MW, Adamz Str. 
ch, Apollonia, 82 N, 624 N. Wood Str. 
Foclimer, Amanda, 5 X, % Haſtings Str. 
Havel, Mary, 21 J. 640 Throop Str. 
Delen, Charles E., 50 J. 1619 Roscoe Boulevard. 
Keller, Jakob, — 128 W. Lake Str. 
Lener, Zeima, 54 3., 50 Sedgwid Str. 
Leber, Kohn, 5 I., 3932 Et: wart Ude. 
Subinsti, Srancizet, 16 X., 43 SIoan Str. 
Biel, Mabel, 18 %., 2153 50. Str. 
Meidner, Otto, 57 3., &810 Monroe Ave. 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männern, welche beftändige. Anftellung 
fuhen, werden Stellungen zugejichert als Kollettoren, 
QYuchalter, Office, Grocery:, Schub:, Bill, Entry:, 
Hardware-Clerks, $10 mwöcentlih und aufwärts; Wers 
täufer, Wächter, $l4; Ianitors in Flaigebäude, $65; 
Engineers, Gleltriter, Majhiniften, $18; Helfer, Hei: 

Ocler, Porters, Store, Mholejale:, Yagers 
Frahthaus: Arbeiter $l; Drivers, Delivery:, 
Etpreß- und, Fabrikarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Gefhäft3:Branden.—National Agency, 107 
Wafbington Str. u tr., Zimmer 14. Tonmodimidofe 


lang . Rorth Apr. 





Verlangt: Ein qı auter Junge. 2 22 ( E 
Berlangt: Junge, ungefähr 13-10 Sabre alt kart 
und twilig, für allgemeine Arbeit in Buchbinberei. 


211 Randolph Etr.—$3 pro Woche. 


Verlangt: Junger Mann, um Bäderwagen zu fah— 
ren. 5 Tell Place. 


Verlangt: Erfahrene Corders, ſowie Junge, das 
Zuſchneiden zu erlernen; einer ber zur Arbeit willig 
iſt. 104 Fifth Ave., 8. Floor. 


Verlangt: Tiihler an China: Tlofets und Rahmen. 
48 2 Meft Belmont Ape. doft 


verlanon Ein Barkeeper im Saloon. 78 Weſt 


Madiſon Str. 
"Berlangt: Ueltliher Mann, der jelbftitändig aı auf 
der Farm arbeiten Tann. 925 49. Place. Neumann, 
Verlangt: Eriter Rlafie « Damenfehneider an Maifts 
und Mann an Repataturen, 518 R. Glart Str. 


Verlangt: Starter Junge, der jhon in Püderei an 
Gates gearbeitet hat. 157 Oſt North Ave. 


— Junge, in Bäderei zu arbeiten. 3005 
Une. mido 
dritte Hand. $5 die 


J a: Aunger Bäder, ! 
mido 


Wohe und Board. 1940 Urder Une. 


Verlangt: Mehrere gute Sattler. Udr.: 


Fuchs, Eigin Saddlery * Harneß Co., * J. 
didoſe 


| 10 8. 12. 


| dei Wetjeite, 


| Arbeit Den ganzen Sommer. 


Bedingungen. 


I Sucht Stellung in Stüche, 


| aründfich erlernen will, 


| Nah maſchinen. N. 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerjtag, den 28. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Brot: und Role: Bäder, ein müchterner, 
ehrlicher, fchnelter Mann, Brots und Scnmel:Bäder. 
Muß erfter Klajje fein an harten Rolls und Wiener 
Brot und gründlicher Arbeiter an teichen Moll, 
Homesniade Brot u, j. w. Der Arbeiter wird für ein 
alt ctablirtes Gefhäftshaus verlangt. WReftaurant: 
Kundichaft und Hlein-Kundjchaft. Yraucht ziwei Ali: 
ftenten. Nachtarbeit. Neuer Shop und neue Baddjen. 
Sietiger Plaß für richtigen Mann. Stranaban 
Katering ı Gompany, Cleveland, Obio. mido 

Verlangt: Ein junger, kräftiger Dann, der das 
Pferde⸗- und Geſchirrputzen cründlich verſteht. Lemp 
Brewing 60., 613 3 Auftin Ave. 


Verlangt: Ein junger Bäcker an Brot, 409 NRoscoe 


Etr. 
Verlangt: Ein 
die Woche ohne Zimmer. 


30. Etr. 


5 und Board 
Gde 


Junge in Bäderei. 
2970 Groveland Ape., 


508 N. Marfbiield 


Vrejier an Hojen. 
doft ſa 


Verlangt: 
Ave. 


Verlangt: Porter, lediger bevorzugt. Saloon, 288 
IR. ⸗ dof 


Brot und Biscuits, 
Tagarbeit. X. U. 88 
dofr 


Verlanat: Junger Bäder an 
der Selbftitändig arbeiten faın, 
Abendpoſt. 


Porter. 


Berlangt: Ein 10 Oſt Madijon Etr., 


Baſement. 


Ein junger | - Yutiher 
Mehrere Polter er. 


. 471 Lincoln Ave. 


. 510 N. Albland Ave: 
dofrjafon 


Ber langt: 


Ver langt: 
ne. 


Verlangt: 


unge au Rrot. 1326. 22. € Str. 


Verlangt: Sefhirrwaicher. SB. Leiter Platz. — 
Morrell Bros, 146 ©. State Str. 


Verlangt: "Möbelichreiner an Showcaſes, mit 


Wert) jeug. 569 Wal ah Ave. 


Verlangt: Starter Lebrjunge, 16° bis 17 17 Jahre alt, 
an Fifen-Ornamenten zu lernen. 8 im Anfang. 425 
M. Taylor Str. 


Verlangt: Schneider, auter Nodichneider, | lediger 
Wanu, bei Win. Baumbach, BluegJsland, ‘u. roir 


Nuaben, d das Schmucdwaarengejchäft zu 
169 Sit Super or Str. 3. Floor. 


Verlanot Ein ſtarter Junde in einer Pädere. — 
Str. 


Verlangt: Ehrlicher Junge, ungefähr 16, im Milch 
Geſchäft. 198 Entario € Str. 


Berlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. — 406 
. North Ave 


Deriangt 


Verlangt: 
erelernen, 


——— treiber für Päderwagen an 
Adr.: ©. 8, Abendpoft. 


ve erlangt: Guter Mann als Porter. . Muk aud a am 
Tilch aufwarten und an der Bar helfen fünnen, — 
6 W. Jackſon Boulevard, Saloon. 


Ein m in der Päderei zı zu helfen. 
21. Sk. 


erlangt: 
Tagarbeit. 


Werl langt: 2. 


Tabatftripper. 


es. 91 16. | Ehicago, Une. 
382 Sevgwid Str. 


Han dan Gates. 


erlangt: 





zu arbeiten und 
MW, Ban PRuren 
dofrfa 


im Stall 


Verie ngt: 3 "Männer, 
930 


einen Stadtiwagen zu fahren. 
Er. 


Rerlangt: Gute zweite Hand an Brot. Nachzufra— 
gen: 122 Wells Str. 


Verlangt: Ein alter Manır, der eine gute Heimath 
wünfcht, für leichte Arbeit ums Haus und ein Pferd 
zu pußen, Nur Leute über 0 Nahre und gute Youte 
brauchen jich zu melden, Wrnft Melms, 1959 Mit: 
wautee Ude. mido 


Verlandt; 109 Eiſenbahnarbeiter für Union Paci fie 
Eiſenbahn-Geſellſchaft in Wyoming. *1.75 pro Tag;: 
Roß Labor Ageney, 33 
Market Str. Nmz, Iw 


Schneider, Operators und Baiſters an 
Stetige Stellung das ganze Jahr. 
midofria 


Verlangt: 
Cuſtom-Weſten. 
233 Market Er. 

Nerlangt: - Ein ‚ Mann zı n zum Raiften, einer zum Ab: 
bitgeln an guten NRöden. 637 Union Str. mido 


Verlangt: Guter Porter, der au Y 
5014 Cottage Grove Ave. 


Verlanot Farmarbeiter, girte Platze 
Lohn. Roß e abor Agency, 33 Market Er. 


Bar tenden kann. 
dimido 


und höäfter 
2cmz3,10 


WR Dit 
Manz, 1mX 


Kuticher, Schreiner, Schmiede, Wagen: 
Gärtner, Arbeiter für Blaning Müb- 
len, Räder, Mepger, Grocecy Eleris, ledige und ver: 
heirathete Männer, für jFarmarbeit. Hohe Löhne, 
Sprecht vor bei Enright & Co, 21 W. Yafe Str., 
obenauf. 25m zlw 
15 gute Männer. Ste: 
Mfg. Eo., 315-931 ©. 

13m;*% 


Verlag igt: Deutſcher Drygoods-Clerk. 
Belmont Ave. 


Ver fangt: 
arbeiter, Küche, 


Möbelichreiner, 


Verlang:: 
Keenen Bros. 


tige Urbeit. 
Canal Str. 


Agenten und Aus lege J für neue Bücher 
Chicago und auswärts. Beſte 
146 Wells Str. ⸗apð 


Rn tlanat: 
und Zeitjchriften in 
Mai, 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Porter ſucht Stellung. Kann Bar tenden. 
Larrabee Str. 


Geſucht: 
Holt, 367 


WGeſucht Erſter alaſe Bäcker an Brot und Rolls 
fucht ftetigen Nat. Adr. M 231, Abendpoft. die 


Geſucht: Vartender Hamburger b fucht i itetigen —J 
ſcheut keine Arbeit. Adr.! H 67, Congreß — 


Gefucht: Lediger Mann, 40 Jahre alt, ſucht einen 
Platz als Kutſcher. Adr. P. 136 3 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein ordentlicher Mann jucht irgendivelche 
Stelle. Nojeph Nientemper, 561 W. Su perior Str. 
se ſucht: Tüchtiger Gärtner, 12 9 Jahre im ı Geihärs, 

ucht Ztellung in Gewächshaus und Yaden, 1, April 

Wrima Neterenzen, Angebote zu richten 

S af Dart peftlagernd. mido 


Mann, der etwas dom Kochen und 
jſjucht Arbeit. Adr. T. 607 


midoft 


Geſucht: Ein 
tarbeit beritebt, 


Kun naer Mann, ipri dt dench und fran⸗ 
friſch ndewan dert, ſucht Stellung. E. H. 
Yan Yuren Str. ınido 


Geſucht; 
zöſiſch, 
186 Oſt 
Geſucht: Junger Deutſcher, 23 Jahre in Amerika. 

Reitaurant oder Ealoon. — 
dimido 

Arbeit, 
dimido 


Adre: M. 276 Abendpoft. 


Guter Brot: Vormann ſucht fetige 
379 Dayton Str. 


Geſucht: 
Beſte Referenzen. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Junges rn welches das Kleider 
machen erlernen toill. 45 Ordard Str, 

Verlangt: Mädchen un daS Kleidermadhen zu ers 
lernen. 55 R. Clart Str. Floor, 

Verlangt: Ein ehrliches Madchen im m Läderlaven. 
324 Noscoe Boulevard. 
Ein 


Verlangt: Mädanen, das das Kleidermachen 
398 Indiana Abe. 

rn Erfahrene Mädgen, an ı Spulmafhinen 
au arbeiten. "PRhoenir Steam Dye Houfje, i2—18 


ıthpert Ape., nahe Elvbourn Abe. 
Preparers und Naher für Mikinerg. — 
Hoffinan. vofrjafon 


dies Tailoring. 378 


— tlangt: 
015 Milwaukee Ave. 


J langt: Gute Hand an Ladies' 


Center Str. 


Verlangt: Erfehren er Knopflochmacher an Singer⸗ 


Lincoln Str., 1. Floor. 


Verlangt; Madchen, 
ſtore hat, eines das das 
Nortb Ude. 

"Berfangt: Näherin, gut an Maſchinen⸗ 
arbeit. 1794 N. Halſted Str., 3. Flat. 


Verlangt: Süfteniafhenmader und Seammnäberin 
an Sojen. 7 73 Ellen ein midofrje 


Rerlangt: Maſchinenmadchen, B n, aifters an Cuftom: 
Weiten. Stetige Stellung das ganze Jahr. 233 Mar: 
tet Str. 


nıidofria 
Verlangt: Dperator3 an Amnings, 


gelten nnd 
langen. Deutfche vorgezogen. 200-208 S 
ter Str. 


Wu: 
—— 

Verlangt: 
Hoſen und Weſten. 


welches Er fahrung im Fäder: 
Geihäft verftebt. 157 Of 


und Hands 


Erfahrene Maihnenmäddhen an Coai3, 
127 Haddon Uve., 2. Floor. 
Bmzlw 


rg rl Und 


Verlangt: Mädchen, qute 
417. 1. 
nn 


Seamers an Knabenröden. 


Sausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
33 Ordard Str. 


Ein gutes ftetiges Mäddhen für fehr 
Nachzufragen im Mittelfiat, 1269 


Rerlangt: 
dampfgebeiztem Flat. 


Berlangt: 
leichte Hausarbeit. 
MM, Divijion Str. 

erlangt: Ein Kindermädhen zur Aufivartung eis 
nes 2 Jahre alten Kindes. 217 Wells Str., Saloon, 


Berlangt: Ein nettes Mädden, un ein Kind aufs 
zuwarten. 409 Roscoe Str. 


erlangt: Junges Mädden für leichte Hausarbeit, 
Keine MWäihe. Muß zu Haufe fchlafen. 1331 Oaldale 
Une., linter Eingang. 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. 19 W, 


Divijion Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
4152 152 Langlev Une. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen aus guter Fami⸗ 
fie für leichte Sausarbeit. Keine Wäſche. — Ber 
Fullerton Ave. 


erlangt” Gutes Mädchen, für leihte Hausarbeit. 
Bäder:i, HOW. Van Puren Str. 

Berlangt: Eine alte Frau, um auf ein Kind zu 
adten. 132 W. 12. Str.,. Laden. = 

Verlangt: Ein gutes deutiches es Madchen für lei 


— in kleiner Familie. Rachzufragen 
. Str., unten. 


Verlangt: Junges Mädchen, 
belfen. 4418 


angleg At Ave. 
Verlanat: 


€ unges Mäbhen als Sim 
Saushalt. 1662 kin {ame Etr., nahe R. Halfte Ri fa em 


Verlangt: Mädden in Familie. $4 
waulte Une u * 


in Hausarbeit zu 


;i Maibington Park Place. 


81.00. 9 Mile 
" PBatentanwalt, MeBiders:Theatergebäube, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

—_ 70er Rubeit, 1 Gent das ort.) 
Saudarbeit. 


Verlangt: Kleines Mi * 
beit. 38 Bone Str. 5. Mädchen für 


Berlangt: "Zuberläf J Wäf erin. — 
4133 Deerei ı Your. ſige Rödin. md W ch 


Verlangt: Junges” Madchen für feichte Hausarbeit: 
muß Abends 3 nad Haufe gehen. 512 Dearborn Ave. 


Verlangt Wiadchen für | allgemeine Haus sarbeit. — 
574 va Salle Ave. 


Verfangt: Möcin, . #5.00; Mäpchen zur 
3 E. North Upe,, Mrs. Mattbe 103 


 Berlangt: Ein‘ Mädchen für Haus arbeit; feine Kin: 
der; Yobn m $4. M die Woche. 24 €. North Ane. 


 Verlangt: Gin "Qutes, Dentjh.tatbolifches Mädchen 
+ allgemeine Hausarbeit: mußEmpfehlungen haben. 


421 Cleveland Ave. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit im 
Heiner Familie, Keine Wäfce. 518 Milwautee Ave. 


um auf Kinder zu 
Flat. 


leichte Hausar— 


Stüge, %. 


Verlangt: 


Junges Mädchen, 
achten. 


306 Cleveland Abe. 


Verlangt: € Eine Frau, von 8 bis 4 Uhr, in Heiner 
Familie. 315 Hudion be, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yaniz 
lie. 210 ®. Chicago Ave. 


erlangt: Madchen für allgemeine ‚Haus sarbeit in 
Heiner Familie. 342 © Tayton Er. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Nausarbeit. 169 
Biſſell S 


Mädchen, 


in allgemeiner Hausarbeit zu 
WV Fremont Str. 


— 
belien. 


Mädchen : oder T Frau für Haus arbeit. — 
293 Bi ſſell 


Verlangt: 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 3 Feierabende. 
Str., nabe Garfield Ave. 


Verfangt: Ein Mädchen für a allgemeine Hausarbeit. 
961 Elybourn pe, doft 


Verlangt: Deutſches Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. Guter Yohn. 3559 S. Halited Str. 


Rerlangt: Madchen 
Heine Wohnung: Meine Familie. 
4 Sr, ı nahe Grand Boulebard. 


Verlangt: Gutes Madchen für alfgemeine Sausar: 
beit. 1030 Winthrop Ave. Edgewater. Man nehme 
Evanſton elektriſche Car bis Thorndale Ave. Guter 


Lohn. 


für allgemeine Haus Sarbeit: 
Kohn 8. 540 © ft 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Eleiner Familie. Keine Wäfche. 18540 Wriohtwood 
Ave., nahe vLincoln aPrk. dofrja 


Verlängt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit — 
1067 Milwaukee Abe. 
in. 


Verlangt: Eine ec Maldfrau für 2 Tage. 
Leavitt Str. 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeineaus: 
arbeit. 40 Oft Tivifion Str. 


Verlanot; : Mädchen, bei Teichter Hausarbeit zu hels 
en. 


294 Woebfter Abc,, 1. lat. 


PVerlangt: Madchen oder Freu fur rReſiaurant. 149 
Dft North Ave, 


Verlangt: Gute Hausfrau fur allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 656 N. Irving Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit im. 
Heiner Familie, 15 Sit Relmont Abe. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Platz. 1949 Archer Avbe., Bäckerei. 27m;, lim 

Rerlangt: Deutfches Madchen, 16 Aahre_ alt, für 
leichte Hausarbeit und Kinder. Apr. T. 672 Abend: 
boft. mido 





Madchen für Hausarbrit. t. Reine Waſche. 


_ PVerlangt: 
4425 Wabafh Anpe. 


Muß zu Haufe fchlafen. 
mido 


Verlangt: Starte: deut iches Madchem ui ungefähr 16 
Sabre alt, für leichte Hausarbeit und auf Kinder zu 
adhten. 515 &. Windefter Ave. midofria 


Verlangt: Eine erfahrene Hausbälterim oder ältere 
Rerjon, auf das Yand für die Sommermonate, Drei 
Srwadiene und zwei Kinder in der framilie. Gute 
Behandlung und guter Lohn. Yor. M. 263 Abend: 
poſt. midoft 


Verlangt: Tüchtiges "Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. Kein Wajhen oder Bügeln.— 
3645 Grand Boulevard. midofriejon 

Verlanat: Gutes Küchenmäpdhen. Muß am Tifh 
ferviren können. Yobn $5 der Woche. 27 E. North 
Une. mido 


"Perlangt: 
Nehzufragen: 1 


Ein Mädchen für leichte Haudarbeit.— 
832 Goaniton Ave, Ede Sunnpiide. 
midofrfa 


Sunges Mädden fir Hausarbeit. it. 67 
20nz, Im 


Verlangt: 
N. Hoyne Abe., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen 
keit. Muß mwaihen und bügeln können. Guter Lohn. 
1012 Hcod Ave. Man nehme Evanfton Gar bi3 Hood 
Ave. dimido 

4959 
dimido 


für Hausar— 


Madchen für 


Berlangt: zweite Sausarbeit 


"Perlangt: Fin Mädchen für Haus arbeit. Nadyuiras 
gen nah 6 Uhr Abends. 306 &, Kefferion Str. 
dimido 


Berlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 4 Ermwahiene. Nahzufragen bor 
12 Uhr ‚Mittags oder ei T Uhr Abends. Guter 
Sohn, 9% al Late Ade., 1 . lat. dimido 


Gine ältere Frau ohne ubeng findet 


Verlangt: 
einen guten Platz. 738 — 119. Str., Weſt Pullman. 
Binʒzʒlw 


Köchinnen für Hotels, Reſtaurants und 
Saloons, Aufwärterinnen, Mädchen für Fabrik und 
Hausarbeit, ebenſo Frauen für Küchen- und Schrub— 
arbeit. Hoher Lohn bezahl‘. Sprecht ſogleich vor bei 
Enright Co. 21 W. Lake Str., 2. Floor. 25mj1i 





Verlangt: 


W. Fellers, das einzige größte deutich: — 
ſche Vermittlungs Inſtitut, befindet ſich 5386 N. Clark 
Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute Mäd— 
hen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen immer 
an Hand. Tel.: North 195. Fiane 

Verlangt: Köchinnen. Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, eingeiwanderte jofort untergebradht.— 
Mrs. Lewin, 3816 Rhodes Ave. 10mz. 1n*? 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1*Cent da3 Wort.) 


Geiucht: Ymwei Mädchen juhen am einer deutichen 
Beitung zu ſchen. Adr. M. 180 Abendpoft. 19.281 ung 


Geiuht: Kin anftändignes deuti ſches Mädchen ſucht 
eine gute Stellung für Buſineßlunchkochen. Gute Be— 
handlung vorgezogen. 103 Eryſtal Str., nahe Hoyne 
Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau in mittleren Jahren 
wünſcht gut ſituirtem Herrn den Haushalt zu füh— 
ren. 226 €. North Ane., 2 Treppen. 


Familientwäjche ins Haus genommen. 
Str., 1. Floor. 


Geſucht: Verfelte Köchin Sucht Stellung in Reftau: 
sant oder Saloon. Adr.: 2. &. 112 Abenppoft. 


a Siege 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dbiefer Rubrif, 2 Cent dus Wort.) 


Kalifornia und North Pacific Küite. 

Audjon Alton Erfurfionen, mittelft Zug mit fpes 
sieller Bedienwg, dDurchjahrende Pullman Touriftenz 
Schlafwagen, erinögliht Pajlagieren nad California 
und der Bacihicfühte die angenehmite und bılligite 
Reife. Von Chicago jeden Dienftag, Donnerftag urd 
Samitag vie Chicago & Aton Bahn, über die 
„Scenic Route“ mittelft der Kanjas City und der 
Denver & Rio Grande Bahn, Schreibt oder fprecht 
vor bei der Yudion Alten Ercurfions, 349, Marguette 
Gebäude, Chicago. df 

Robert Klotz, Maſchinen-Konſtrukteur von 
Spezial-Maſchinen, Ausarbeitungen von Patenten, 
Verbeſſerungen, Details ete. Austkunft frei. Difice: 
MeVider Theater, Madiſon Str., Zimmer 66. 

14m3, Imx 


Boland Secret Setvice Agench. 610 Security 
Building, bieten ihre Dienſte an in allen Angelegen— 
beiten. tfolg garantirt. Rath frei. Sonntags offen 
bis Mittag. 17mz, Imx 


Deteltiv-Agentur, 93 Fifth Ave. Alle 
Wenn im Unglüf oder 
Rath frei. Sonntag bis 
Bmzim! 
Löhne, Noten umd fhlchte Rehnungen aller Art 
follettirt. Garnifhee bejorgt, fchlehte Miether ents 
fernt. Sppothefen foreclojed, Keine Borausbezahlung. 
Ereditor’3 Mercauntile Agencn, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madiion Str. 
F. Schultz, Rehastanwalt. —G. Hoffman, Konftabler. 
19m;,dimidefrie, li 


Alexander: D 
Schwindeleien aufgededt. 
Verlegenheit, ſprecht vor. 
Mittag. 


Noten, Miete und Schulden aller Art 
prompt follektirt. Schlehtzahlende Miether hinaus: 
eiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreihd. — 
Ibert U. Kraft, 155 LaSale Str., Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 52. 3d;* 


— Eocialift Partv. 
(Früher Social: Democratic Party.) 


Löhne, 


John Collins für Mayor. 
Charles ©. galt, der ſozialiſtiſche Gouverneurs Kan⸗ 
didat für Rew Jerſey, wird in den folgenden Vers 
ammlungen ſptechen: Freitag, W. März, Abends, 
Vhoenix Halle, Diviſion und Sedawick Str. —Julius 
Vahlteich wird in Deutſch reden. 


Erlernt Telegraphie! — frei! Keine Bezah⸗ 
—— ebe Stellung beſorgt. . E. Telegraph Co., 
Salle Etr., Zimmer : 3. l3my;, im 


—— —D für arme Leute. Zimmer 41, 
92 LaSalle Str. 20no® 


Banlkerott⸗ :Verfahren eine Spezialität. Billig und 
fhnel. Zimmer 41, 2 LaSalle Str. Amon? 


Rähmafchinen, Bichcles ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Singer und W. W. Nähmafhinen zu niedrigften 


Preifen. Salgmann, Mi Milwaufee pe. 
Sm;,Imt,dofabi 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Am. ®.Rummier, beutih - —— — 


#3 1901. 


Röder, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen umter Diefer Rubrik, 2 Cents das Merk) 
inhalt een hehe 


Eine neue Mechode, Wohnungen billig auszuftatten. 


Va beibgurniture&GarpetYoufe 


100-108 Wabajh Ave 

Wir fouften von den großen Departementläden und 
aroben Möbelgejhäften zur thatjächlich unjereu eige= 
nen Preis veren ganze W orräthe, die im Fenſter aus— 
geſtellt waren, beſchmutzt ſind und retournitt wur— 
den einſchließlich aile Misit, deſchmutzten und Reiter 
Teppiche uͤnd Rugs 

Dieſe Waaren ſind mit wenigen Ausnahmen voll⸗ 
fündig neu, nd nachdem jie in unjerem Reparatur: 

Vepartiient waren md bie und da mit Neiniger und 
Politur ein werig nachgeho! fen tourde, fanı nur ein 
Yadmarn Fehler daran entdewuen. 

Wir haben ax) Vorfehrungen getroffen, dieie Art 
Maarer von all den großen Firmen jo jhnell wie fie 
ſich anſammeln zu faufen, and da wir im Stande 
find, ihnen jchnelfen Abjag zu bieten, kaufen wir ſie 
zu einem VBruchtheil ihres wirklichen Wertäes. Bis 
jent wurden dieſe Waaren immer an Second Hand 
Händlert verkauft, und um diefen Aerger und die Un— 
annehmlichkeiten, die damit verbunden ſind, los zu— 
werden, trafen ſie ein günſtiges Uebereinkommen mit 
uns 

Wir verkaufen gerade ſo billig wie wir kaufen, ges 
gen Baar oder Lleine wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen, und wir erjparen Eud in den metiten 
Fällen mehr al3 die Hälfte des Betrages, mas jie 
regulär foften würden — und die Waaren find ga: 
rantirt in jeder Hinficht zu befriedigen oder Euer 
Geld zuriid zu irgend einer geit, sb Cure Red: 
nung bezahlt ift oder nicht. 


Dies ift eine neue Methode, und eine welche Unters 
ftügung vom PBublilum verdient, und wir hoifen, 
daß durch gute reelle Methoden wir uns eine immer 
größer werdende Lifte von Freunden verjchaffen 
werben. 

Unjer Lager fommt von vielen Gefhäften und um: 
faht beinahe alles, was für das Haus, Die Brquem- 
lichkeit und Gemüthlichleit notbiwendig ift — und in 
vielen Fällen ift no die Marke und der Preis bon 
dem früheren Gejhäft daran, meldes die Reellität 
des Artikels wie auch den überrafhend niedragen 
Preis, den wir verlangen, beſtätigt. Ein paar Mu— 
ſterwerthe werden genügen, die außergewöhnlich nie— 
drigen Preiſe auf allen unſeren fünf großen Floors 
(jeder 180X0) zu zeigen. 
9XI2 neue Rugs (Seconds). 
Eiſerne Bettitellen—alle Urten. 
Matragen—alle Größen...... a einge € 
Parlor Suits—3 Stüde....... Bene danach 
Parlor Suits — Stücke............ 
Eprings—alle Arten und Größen..... s 
Drefiing Gafes—große Spiegel 
Teppiche fo billig wie, per Yard.... 


.4.8 


$1.50 


ur nnntenernnrrer 


Ulfe anderen Maaren verhältnißmäßig ebenfo billig, 
entweder gegen Baar oder Feine Abzablungen, und 
wir garantiren, daß Ahr zufrieden jein werdet, oder 
Euer Geld zu irgend einer Zeit zurüd, ob die Waas: 
ren bezahlt jind oder nicht. 


Wabafh Surniture& Garpet Houje 


19061908 Wabafh Ave. 


181m3* 


F. FiſhFurniture Co., 
3013, 3015, 3017 ©. State Str. 

—— Erira— Ertre— Ertra— 

— Verkauf von Muftern—— 

Ale Mufter, alle einzelnen Stüde, alle Waaren, die 
toir nicht mehr führen wollen, jind don unieren bier 
großen Läden nah unjerem Süd State Str. Yadeı, 
3011, 913, 3015 und 3017 ©. State Str., nahe 31. 
Str., aeichidt worden. Diejes Lager umfakt Trefiers, 
Eis: Borges, Ofen, emaillirte eijerne PBettitellen, in 
der That beinahe Alles, um ein Heim zu verbollftäu: 
digen. Um mit diefen Waaren jchnell aufzuräumer, 
werden jie für weniger ols den regulären Wholefales 
Preis verkauft. Beachtet dieje Bargains. 

Gmaillirte eiierne Betten, alle Farbeıt... 

Tufted Couches 

TR — —— ———— 
Dreſſer 

Gewebte Draht Springs......... 

SIE ennsnenee — 815 bis 6. * 
Gute Kiffen 

Wir verfaufen Dieje MWaaren zu Ddiejen ni —— 
Preiſen gegen Baar oder auf leichte wöchentliche oder 
monatliche Abzahlungen. 

Dieſe Wearen zum Verkauf in dieſem 


Hl, 


Laden 
18m ;ʒ* 


Zu verlaufen: Brivatfamilie auf der Meftfeite muß 
fofort ihre jäntmtlichen prachtvollen Möbel verfaufen, 
beftebend aus Mahagoni Parlor Zuit, majjives Mas 
bagoni DTavenport, Golden Tal Sideboard, Ehyim: 
mer Tiich, 4 Leder Stühle, Leder Kouh, Dresden 
und Dejiing Bettitellen, Haar-Matragen, Combina: 
tion Büherihranf, Mantel, Spiegel etc. Nahzura= 
gen Taas oder Abends. 259 Aſhland Boulevard, 
nabe Ban Buren Str. Ztng HE 4 

Mus fofort die Stadt verlaffen und verfaufe die 
jämmtlichenr Möbel meiner Privatwohnung, beſtehend 
aus Parlor Zuit. DTavenport und Sideboard, Ch: 
zimmertifh, Stühle, Meffingbetten, Gombination 
Bücherſchrank, Leder Couch, Carpets, Rugs, Drape— 
ries, Firtures ete. Keine anſtändige Offerte zurüd: 
aeiwiejen. Nachzufragen am Tag oder Abend®. 3612 
Rrairie pe. de frja 


Berlafie die Stadt am Sanitag, mu alle meinen 
eleganten Möbel verkaufen, beitehend aus Mahagoni 
Parlor Suit, Mahagoni Tavenport, Dining Room 
Set in Golden Daft, Mefjitngbetten, Spaarmatraken, 
Bilder, Traperien, Rugs, Carpet3 etc. Muh zu jez 
dem Preis vertaufen, Nachzufragen 416 LaSalle Ave. 
dofrja 


875 faufen eine vollſtändige Einrichtung von bier 
Zimmern. 1% Wells Str. 

Müſſen dieſe Woche verfauft werden: Beinahe neue 
Möbel für 4 Zimmer, 9. Goebel, A Reenon Str. 


101 


Zu verfaufen: Scöne Vettftelle mit Spring. 


Clybourn Ave. 


Kaufs⸗ und Vertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Ribr rit, 2 Cents das Wort.) 


——— 
Mehrere Käfige, Hedkäfige 
Preiſe nach Uebereinkunft. 
oder Sonntags. 
Gu ſt a v S 
7fb. doſadi —Tap 
3u verkaufen: — prachtvolle Soda Fontäne; fo 
aut wie net: billig. 528 Cleveland Ave. 


Verkan— }. 
und Geſangkaſten. — 
Vorzuſprechen Abends 


Sander. 
732 Wells Str. 


Zu Stande: Waſchmaſchine und Wäſche-Mangel, 
wenig gebraudt,. 454 Wells Str., hinten, Eingang 
an Goethe Str. 


North Apde., nahe 
Bmz, Iwx 


Echtes Weizenſchrotmehl. 407 E. 


Wells Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


BlueFront Salee tables. 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 75 bis 100 Pfer⸗ 
de und Mähren, bajiend für ſtädtiſche Arbeiten, 
Farm oder Zuchtzivede. VBreiie rangiren von $25 His 
100. Alle Sorten gebrauihter Geſchirte, billig. Dop: 
pelte Yyarm: Geihirre, $10. Billige Farm⸗ und Gro— 
cerysWagen. Finn MePhillips, 4175 Emerald 
Avbe., ein Block vom Stod-Yardss@ingang. 

Irımny imX 


—— ſchnelles Pierd, billig: Ba= 
didoja 


183 Eiybourn Ave. 


747 Shef⸗ 


Zu verkaufen: 
nell Top Wagen, 5 


3 Teihte Pferde, billig. 


Muß verfaufen: 
field Ave. 

Muß verkaufen: 3 gute Pferde, billig. Eigenthümer 
todt. B Greenwich Str., zwiſchen Milwautee Ave. 
und Leavitt Str. 


— Weibchen und 
2m. Chicago 1 Ave. 


Bugsh; billig. 602 Osgood 
dofria 


Zu kaufen geſucht: 
Mänden, für Ba 


gu verfaufen: 
Str. 

Qunberie don neuen und Second Hand Wagen, 
Quggies, Kutihen undGeigirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiie. Spreht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Pargain wünjht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wasaih Une. AmzimX 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents vas Wort.) 


Enaliſche Sprache für Hetren oder Damen, 
in Kleinklafien und privat, jowie Buchhalten und 
SHandelsfäher, befarntlih am beiten gelehrt 
N. WM. Bufineb:Colleg:, 2 Milwaukee Ave., nahe 
Raulina Str. Tag3 und Abend:. Wreiie mäßig. 
Beginnt jest. Beof George Yenifen, Prinzipal. 

l6ag,dpja* 


Achtung! Schneider! — Univerjal Grhange, 156 
Sale Str., Zimmer 8, offerirt englifchen, franzöiiz 
iden, late: iniichen oder deutihen Unterriht für Ger: 
ren: Anzug, Koft oder Flat. Tag oder Abend. 

Gründlier Unterridt — Piano, Biolin, Bithe * 
Mandolin und Guitarre — Carl Rabn’3 WMurik: 
Atıdemic, 765 Clybourn Ave. 17m; In 


AUcadempyofMujic KEN. Ahland Ape., 
2. Flat, nahe Milwaufce Ude Erfter Klajie Unter: 
riht in Piano, Bioline, Mandoline, Zither uud 
Guitarre. 50 Cents. WUle Sorten Inftrumente zu 
haben. Wholefale-Breiie. Mian,1jX 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Gents das Wort.) 
RER ne se 
X:Strablen, 79 ©. Clark Str., furirten 2%0 
Zeute, darunter 9. Pottle, 71 Clark Str.; Garpen: 
ter Hoogland, 118 Dearborn Str.; Jacob Singer, 
50 State St * lömz, Im 
. €. Ireland, M. ©». S. —— 
* "State Str. und an Divifion & 15 Jahre im 


Chicago. Erfier Klajje Arbeit. Mäbige Folie 


Dr. Ehlers, 1% Wels Sir., Sprziel:Arzt. 
Geſchlechts⸗ Haut:, Ylut:, Nieren:, Leber: und Wa: 
genfranfheiten {nel geheilt. ——— und Un⸗ 
lerfuchung frei. Sprechſtunden 828 — — 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter-diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Gulds 
ift Dort 


Wode 


Zu perfaufen: Ein flottgehender Saloon, 
grube für den richtigen Manır; Cigenthümer 
reich geworden. Arthur, 148 "State Str. 

Parbiergeihäft, feine Runihaft; muß Dieje 
berjchleudert werden. Artyur, 148 State Str. 

Erprebgeihäft, Koblen- und Futtergeihäft. Eigen: 
tfümer ift gejwungen, nah Deutjchland zu geben. 
Arthur, 148 State Str. 

slottgebendes Reftaurant; gute Geichäfrigegend; 
tpird billig verfauft duch Urthur, 148 State Str 

$19 kaufen Yutcherftore, 2 Finnahme, aud) eins 
gerichtet für Grocery. Arthur, 148 State Str. 

Haus md Butcheritore, Yot und Haus, Haus uud 
Lot. Arthur, 148 State Str. 

Butcherftore, ein feiner, mit Vierd und Wageı 
Mub billig verfanft werden. Gigenthümer ift front. 
Arthur, 148 State Str. 

Delifatejien und Grocern, elegant eingerichte t, deut: 
Ihe Nahbarichaft. Arthur, 148 State Str. 

Butcher- und Grocerhftore, grobes Waar ‚enlager. 
Leichte: Bedi ngungen. Arthur, 143 State S 


Zu ı verfaufen: Eine ſchöne Gelegenheit, großes 
Haus, mit Väderei (Badfrube feusrficher), das Ge: 
Ihäft im Gange. 6 Wohnungen, IX. Es bezahlt 
ih. Ginem rehten Mann bringi es 8 Prozent. Nä- 
beres 82), 55. nahe S. Halited Str. 

2m;, ‚I nt,jadido 


‚$15 Miethe, 0° Tage 
Kommt schnell. Adr. M. 
dofrja 


Albland Ave. 


Etr,, 





Päderei, Storegei ihäft, 
nahme. Verlafie Chicago. 
232 Abendpoft. 


seittz 


Zu verfaufen: 515 N. . 
ofria 
und Delita tejfen: Store. 


gu verlaufen: Grocery 


129 Willow Str. 


Was habt Ihr ſchuldenfreie 
ſchuldetem Grun athum für 
in hochfeiner Nachbarſchaft, auf 
M. 224 Abendpoft. 


oder leibt ver: 
er Klajie Bäckerei 
Nordſeite? 


Seltene Gelegenhen Wegen zivei ier Geihäfte der 
faufe auten General Merha ndiie Store mi Weacene 
— Nachzufragen: F. B., Saloon, Benjenv 
Ill. 


Zu verfaufen: Sa ne an und PBoardingbaus erften 


Ranges. 15 Weftern lue Ysland, IL. 


Wuidehender r — 
billig zu vertaufen. Keine Buchtundſchaft. Kar 
betrefis Tageseinnahmen vorzeigen. Nachzufrag 
H. Spoo, 571 14. Place, öde Yoomi3 Str. 


gu verfaufen: Grocery Bäckerei- und 
fen:Store. 167 Burling Str. 


iſt wegen wei Gt 
en bei 


Delilateſ⸗ 


Zu perfaufen: Dining Room, hogieines Seid 
wegen Krankheit, billig. Adr.:S. 2. 48 Abe 


Wegen Ge ſchã fts derande rung. kürz— 
Delikateſſen-, leichte Groe 
Gelege ubeit für Mild) 
39 N. Wood Str. 

ſondido 


Zu verfaufen: 
ih neu eingerichtet, 
und Eandy:Store. Gute 
pot, mit Heiner Route. Adr. 


Giner der beiten Saloons na&e Jen 
01 Root Ztr., 
mido 


Zu verlaufen: 
Stod Yards, Uimftände halber billig. 
Ede Urion re. 


Zu berfaufen: 8 3 bis 9 ‚Kan nen mi iichaeichäft, zwei 
Perde und Wagen. Adr.: M. 202 Abendpoft 
2m z. Iw 

Ein guter Ec-Saloon. 
Mann. Fabrikgegend. 


Zu verkaufen;: 
genheit für richtigen 
M. 225 Abendpoft. 


Leite Gele: 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit in der Familie, 
der Edialvon, früher Achn Weih, Ede Halites 
Clark Str, fcharfe Ede, jofort zw verfaufen. 

26m;, im 


und 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher als 
PBladimitb:Shop. Nahzufragen: 585 Orleans 
J. Brettſchneider. 


Etr., 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubeif, 2 Gents das Mort.) 


Zimmer an — ohne 


Zu vermiethen: 5 hintere 
doja 


Kinder. Billig. 110) N. Halited Str. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Ein Bettzimmer. 510 Sedawick 


Str, 


u vermiethen: Schönes, warmes Simm er mit er— 
tra guter Board, an einen oder zwei Herren. Gutes 
Heim, keine Kinder. ID NRoben Etr., zwiichen Mapt: 
fon Str. und Warten Apr. dofria 


— — 0 


gu miethen und Board gejuchht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cenis das Wort.) 


Mann im mittleren Jahren 
ſucht ang enehmes Heim bei Wittwe oder kleiner Fa— 
milie Offerten. Abr.: M. Aben dpoft. 


au miethen geſucht: Ruhiger Mann ſucht Schönes 
gimuter mit feparatem Eingang und Kodheinrihtung. 
Offerten unter Adr.: P. 437 Abenpdpotit. 


Unjtändiger Mann wünjht Zimmer 
ſtück. Adr. P. * 434 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, anſtändide v Mann sucht jaubes 
re3, bheells, möblirtes Zimmer. Apr. M. 233 Ubend= 
poft. 

— — — 
Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben geſucht: 


mit Früh⸗ 


Albert A. Kraft, deutſcher Advolat. 

Prozeſſe in allen Ge tichts shöfen geführt. Wechtös 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend beforgt: Banfes 
rott⸗Verfahren eingeleitet; gut ausgeſtattetes Kollek— 
tirungs-Dept.: Anſprüche überall — Löhne 
ſchnell —— Abſtrakte examinirt. eſte Refe— 
renzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 115. Zelephon: 
Central o82. 405, didoja* 


Adolph 9. Wejemann — Meclelland, Ulen & 
Mejemann, Ddeuticher Advolat, allgemeine Rechts⸗ 
praris; Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gericht— 
liche Dokumente, Probatſachen, Teſtamente und aus— 
län diſche Erbſchaften. 83, 163 Randolph Str. (Meito⸗ 

lien, vomX 


politan Plod). 
Henry & Robinson, deutihe Advotaten. 
und 


Abend-Office: 7 bis 9. Südoſt-Ecke North Ave. 
Larrabee Str., Zimmer 9. nz, ImX 


J Gichenheimer, deutiher Advolat, prattizirt in 
allen ae: Konfultation frei. 59 Dearborn Str. 
= 4teb, 1i8 


Fred. Rlotke R: sht3 sanmalt. 
Alle Rehtiiahen prompt bejorat. — Site 314-818 
> 
. 


Unity Puilding, 79 Tearborn Str. Wohnung: 10 
Osgood Str. 2083 


Heirathogeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Tolar.) 


Heiratbägejudh. Ein junger Geihäftsmann jucht die 
Refanntichaft einer Gejhäftspame von autem Gharaf: 
ter, bi3 83 Jahre alt. Etwas Vermögen ermwünidt. 
Angabe der Verhältnijfe. Nur ernitgemeinte Anträge 
werden berüdfi tigt. war. !.. M. 234 Abindpoft. 


Heiraths gefuch. — —— jüdniſches Mãdche n 
von angenehmem Aeußern, gebildet, dem dienenden 
Stande angehörig, mit ſelbſtberworbenem Vermögen, 
wünſcht ſich mit achtbarem Manne, Wittwer und an— 
dere nicht ausgeſchloſſen, zu verheirathen. Nur ernit— 
gemeinte Offerten erbeten unter Z. W. 32 Abendpoſt⸗ 


— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Nubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Rommillien. — Louis — ver⸗ 
leibt Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗— 
mijjion. Vormittags: Rejidenz, 377 N. Hoyne Ave. 
Ede Gornelia, nahe Chicago Une. Nahmiitigs: 
Difice: Zimmer 341 Unity Zldg., 79 ————— 


3agk* 
Grite garantirte Gold:Mortgages, in Beträgen von 
KI— 5000, Feine Unfojten. 
Rihardil.RodK& Co, 
171 LaSalle Strabke, Gde Monroe Straße, 
Zimmer 814, Flur 8. 19jant® 


Geld zu verleihen auf Örundeigenthbum: befte und 
billigite Bedingungen. —Um reell behandelt zu wer: 
den, farn Niemand erwarten, dab wir alle Arbeit 
umjoiit thun Zönnen, daber wird eine geringe Kom: 
mijjion verlangt. —Etabl, jeit 18%. Beite Referenzen, 

Adolph Bite & 6o., 
108 Nas alle Str. Simmer 627. 


Iınz,Im& 


cago Grundeigenthum. 


.ı m 


Geld zu verleihen auf € 
in Summen von $2WO u. darüber, zu 5, 5} u. 55% 
Zinfen, ohne Kemmijiton oder linfoiten. Prompte 
Bedienung. Jh bezahle alle Außlagem 


Senrp Ban? 
Mein Floor. B vaSalle Str. Gegenüber Gity Hall. 


im Im! 


Geld ohne Rommijfsiom. 
Wir perleihen Geld auf Grundeigeuthun und 
Pauen und berechnen te Kommiſſi 
Sicherheit vorhanden. Zinien von uf 
und Lotten fchnell und vorthetibaft berfar ft, un? vers 
tanfht. — Williem Freudenberg & Co., ) Wıiy: 
ington Etr., _Süpoft: Ede LaSale Str. His ‚»rie* 


Zu be rleiben: 82000 zum Bauen, von Br ivatmann. 
Adt. M. 95 Ubendpoft. dofr ſa 
8500. aufwärts; ! 5 ‚Br 03: ont. G. 


Bed zu ‚verleihen: 
I. Shmidt & Son, 22 Lincoln Une. 
12 mz, di 1D5 'a Imt 


"Ge zu verleihen an T Damen oder Herren, mit fs 
fter Anftellung. Privat. KeineDnHotbet. Niedrige Ras 
ten. Leichte Adzablungen. Zimmer 16: & Waihings: 
ton Str. 23m;, Im, x 


Brivatgeld zu verleiben zw 2 und 5 Prozent. Ges 
fpartes Geld wird alle 5 Monate angenommen. Adr.: 
M. 29 Abendpoft. 5m; Imt 


zum 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
ton $3W aufwärts. Erfte Hypotbeten ftet3 an Hand. 
9. Gnaedinger, Zimmer 14, 163 Randolph Str. 

my, 1m? 


Freies Equity in gutem Keim. Ihompfon, Kles 
& Go., 163 3 Randolph Etr. Im;,Imf 


Bann Ihr ı ein Heim bauen wollt, werdet ih Gudh 
das Geld vorftreden, Pläne liefern uiw.; baue und 
garantire Euer Haus vollftändig. Bhil. Laut), Jr., 
195 LaSalle, lömzim! 


Wenn Hppothefen-Wucerer » drohen, prech ber: 
Sie 4, 2 LaSalle Stt. Vnoe 


h | si 


Grundeigenthum und Saufer. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


frarmländereien. 
Garmland! — Jjarmland! 

Waldiand! 
Eine gürftige Gelegenheit, ein cigenes Krim zw 
erwerben. 
Gutes, u ge⸗ 
gelegen in dem berühmten Marathon« 
in:County, Wise 


5 bebolzte8 und vorzüglich zum Aderba 
eiguetes Land, 
und dem füdlichen Theile von Linco 
con, zu Der Da im Parzellen von 
mebr. Preis H.00 bis $10.00 pro Ade 
Cualität des B- , der Yage un 

falis einige theils verbejierte yarme u, 
freie Yandfarten u. 1. m. 
Kochler, j 


> Sbental 
Um meitere is 
ſchreibe man an J. ©. 
Wı3., oder befier jpreht dor in fein 
Speigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €. 
Ude, Ede Eivbourn Ape, mojelbit er 
am den 9 10 dr Morgens 
Abends Für einen Tag zu fpre 
wird. Herr Koehler iſt in dieſer Gegend 
Farmoroß geworden und lann deswegen auch 
naue Auskunft geben. Und er ift reit, Raufluitige 
mit en das Xaıd zu 
eigen 
Adreffirt: X. 9. Kochler, 505 6. Str., 


Wis. Bitte } 


inft, 


I ss 
z<ienitag, April, don 


bi3 9 Ahr 


Waufou, 
,,dojadi® 
Zu verfaufen: Fin 


les neue 
fragen bei yr 


Gcbäude ı 


Norwentgite 


Zu verfaufe Nordiveftjeite, 
tage Are., x 

7 Zimmer Gottcg 

mingdale Road 

ſtelle an Cobl 

bolle Yotten 


Ans 
und pl 


wenn gevünich 
s ferner SIR. N 
*20; 
Chas. 


Zu verkaufen: gebaute-6 
der jchöniten Gegend nabe Yogan 
ſſerungen. Oak — 
n, 9 Fuß Stein-28 
je — 
Fr — Av 


A Fr 
Miller, 


bau 
UN), 


Beſt 


3 1414 
Finiſh 


u berfaufen: 
‚do n Galif 


5 u nd 6 > Zimmer neu 

tr, Gas, Elo 
eihieften Zahl ungen; nahe 
offen jeden Tag. Dite 
und Californ ia Avenue, 
imz3,Imt,dojadi 


ı „girahenbahnen; 
on, Belmont 


Yu verfanien: 5: und. 8: 3im mer Käufer. Stadt⸗ 
Maijer, 5 Fuß Baſement, nahe Elſton und Belmont 
. Gars, 5e Fahrgeld zur Stadt, von 81200 81400. 
verleihen. ⸗Exrnſt 
Ave. wiſchen 
Ip, jado jt⸗ 


-Seld zu 

‚2 ———— 
van verfaufe ih eine 
u Sottage, Attic, Gas, Straße ud 
Allen aedflaitert, Scitenweg. F. Boehm, 
1602 W. 


Rilfi 


Zement 


Cbic ano Une. 


a Ave., zwi⸗— 


nach 


Eliton 
Abreiſe 


zu ve tfaufe n:2 8 ot3 an 
ſchen iſen und d ie Are. wegen 
t, 4355 Abendpoft. 


Nordfeite. 


Kin: Aremont Str., na 
Brickhaus und Baſement. 

nn für 5120 baar gekauft werden. Lot 23 

dichard A. Koch K Fo.. Zimmer 8144171 La 

Ecke M re Sir. 260n3* 

Zu verkaufen: 

Reit auf Zeit. $ 

aufen 4: ;ylat Yridhaus, elegante Ed 

$780, Iopping, 252 Garfield Ave. 


be Genter Str., %s 
21x, Mortgaze 


Kleine An jahlung, 
ipijion Str. 


. Gins 
nahmen 


Verſchie denes. 

Habt Ihr Häuſfer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Mir baben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offen von 10-12 Uhr VBormittags.— 

Richard A. Koch KCo., 
Rew Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaſSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 

1203, 2® 

Zu verfaufen: Wespalb weiter Miet 
Ivenn man ein Heim mit allen mo 
feiten zu weniger als Yot und Gchb ( 
kann. Kleine Anzablung, Reit in 20 balbjähriihen 
— 4 Prozent Zinſen. Wer ſolche Gelegen— 

it ſucht, ſpreche vor bei 8.0. Ham are on, 
Iemı, ImıtX 19) Wai on 


Wir fönnen Gure Häufer ce und 
taufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf G:unds 
eigentbum und zum Bauen: niedrige wien, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Go., 1199 Milwaufce 
Avc., nahe North Ave. und Robey dvju® 


Yotten jchnell Ders 


Geld auf pe 


(Unzeigen unter diefer , 2 Cents das Wort.) 


S el d! 
Brauchen Sie welches? 


Chicago Finance Co., 


85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 
und 
459 W. North Ave., nahe Robey Sir.. 
Telephon Weſt ö11. Zweiter Floor, 
Res 


Wir maden Darlehen in großen oder feinen Be 
trägen auf furze wid lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Pferde und Wagen, Waareı, Einrichtungen, Saläre, 
Venjionen oder irgend weiche andere Sicherheit. Abs 
zaplın ıgen arrangırt nah Kuren Ilmpanoeu, ſo daß 
Ihr fie ohne Unbequemlichkeit oder Aerger einhalten 
könnt Die Sachen bleiben in Eurem ungenörten 
Weiß, Seine Veröffentlihung. Keine Erfunpdigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wena Ihr irgend einer anderen Darlehen-Company 
ſchuldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht ſo be— 
zahlen wir es für Euch ab und geben Euch weiteres 
Baarge!d, wenn Ihr es wünijcht. 

Untere WeitjeitesOffice ijt offen bis 8 lIhr Abends 
für Die Bequemlichkeit für Yeute, Die auf der Nords 
ieitjeite wohnen, jo daß jie nicht nach der Stadt bins 
unter zu fahren brauchen und jo Zeit und yahıyeid 
iparex. Wenn 65 Cuh nicht paßt, boczurp.edhen 
jehreibt oder telephonirt Kentral los), oder Weit vll, 
und Wir jchiden unferen : Vertrauensmann zu Cud, 


"Ye und wird > deutich geiprochen. 


Hebt diefe Anzeige und Adrejien auf, jie fommten 
mandımal jehr zu jtatten. 


Chicago FinanceGo, 


85 Dearborn Etr., Zimmer 34, Tel. Central 1060, 


- und 
SW. North Ave., 


Telephen Weit oll. 


Geld! 


nahe Robey Sir., 
Zweiter Floor. 
—X 


A. G. Freuch, 


128 LaSſSalle Straße, Zimmer 3. 
Geld zu verleiher 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 bi3 $4ÖV unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wit 
die Anleihe machen, jondern lajjen Diejelben 
in Eurem Bejig. 
Wir leihen auch Geld an Solhe in gutdezahlten 
Stellungen, auf deren Mote. 
Wir haben das größte deutfjhe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen DTeutihen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Gerd haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem PVortheil finden, bei mie 
vorzujpredhen, ehe Ahr anderwärt3 hingebt 


Die fiherfte und zuderläfjigfte Bedienung zugefichert, 
end, 


123 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage L%oan Company, 
175 Dearborn Sir., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
Zimmer 12, Haymarfet Theater Builoing, 

161 ®. Mapdijon Str., dritter Flur. 

Wir leihen Euh Geld in großen und feinen Ws 
trägen auf Pianos, Möbel, VBferde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu den bi Migften Be⸗ 
dinguncen.-Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder ir qüs 
— enommen, wodurch die Koſten der Anleihe verringert 

rden. 
Chi: ago Mortgage Loan Company, 
175 Deardorn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


10:p, 14% 


— Geld z3uderleiben — 
auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men bon $20 bis 8200, zu den billigiten Raten und 
feichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von uns bergen, laufen Sie keine Gefahr, dag Sie 
ihre Sahen verlieren. Unjer Gejhäft ift vperauts 
wortlih und lang etablirt. NKeine Nachfragen ers 
den gemacht. Alles privat. Bitte, fprecht vor, che 
Sie —— hingehen. Alle Auskunft mit Vergnüs 
gen ertheilt. 
Das einzige deutfche Geſchaft in Chicago. 

Yoan Eo., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Rans 
dolph Str. D. €. Voelter, Manager. 2 
Ebicago Eredit, Gompa 

72 LaSalle ei, .„‚ Zimmer 3 * 


Geld geliehen auf irgen — welche Gegenſtãnde. Kein 

e 

PVeröfjentlihung. Keine Verzögerung. Sange Ze it 
— — Niedri aite Raten auf Möbe 

tanos, Bferde und Wagen. Spredbt bei u 

= part Selt. ch n5 vor 

22 SaSalle Str, Zimmer 21. Une 
Branch⸗ Office, 534 8 Lincoln Ude, Late Vie ew. 


Geo auf "Möbel zu verle ben. — Weſt Madiion ion 
Sir, Zimmer 921, über MWoolf’3 Kieiderladen. 
Hunz,Im 


ng, 
BPianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 
Muß verfaufen: Sofort, 240 Upright Piano, 

+ Monate gebraudt, für $I5Q 


Standard Fabrita t, 
St Mobamt Str., 2. Flat. Adeuds vorzuſprechen. 


Yur 25 für ihönes Upright Piano, & tt 
Aug. Grob, 62 Wells Str., nabe Rorth Mine. rim, 
Sunyig 
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Abendpot⸗, Chicago, Doum 
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An Händen und Süßen gebunden zur häuslichen Rnechtichaft, 
jcheuern und puten Tag ein und Tag aus, das Reinigen 
in der ermüdenden, alten Weiſe verrichtend — Weib, warum 
thujt du das? Neiße dich los und gebrauche 


v 


* ER x 


ee 


ron 


— 


Dieſes ausgezeichnete Reinigungsmittel hat ſich erprobt als 
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Befreier von Taufenden anderer $rauen — warum jollte es 
dich nicht befreien? Safe GOLD DUST mehr arbeiten 
und verrichte du die leichtere Arbeit. Größerer Erjparniß 
wegen, Taufe man unfer großes Packet. 


THE N. K. FAIRBANK COMPANY, 


Chicago 


uniElienng 


gene deutihe Wert „Der Net 
tungs-Anter““, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
vielen lehrreihen Sluitvationen, nebft einer Abs 
handlung über Binderluie (Ehen, weldes von Mann 
und Fran gelefen werden follie. Unentbehriich 
für junge Xeute, die fi verehelidhen wollen, od 
singtücklich errheiratbet find. 

Sn leicht verjtändlicher Weile ift angeführt, inte 
man gefunde Rider zeugt und Geſchlechtskrank⸗ 
heiten und die böjen Folgen von Juügendfünden, 
wie Schwächs, Neroofität, Ampoten, Poflutie 
eren, lIinfruchtbarfeit, Trübiinn, fowades Ges 
Sähiniß, Snerwiclofiafeit und S$rampfaderbruch, 
ohne schädlichen Medizinen Dausımd heilen fanıt, 

Ein treuer Freund und weiſer Rathgeber iſt dieſes 
unübertreffliche deutſche Buch, welches nach Em⸗ 
pfang ven 25 Cts. Toſtmarken in einfachem Um⸗ 
jchlag ſorgfam verpackt frei zugeſchickt wird. 

DEUTSUHES HEIL-INSTITUT, 
ERBE 19 EAST 8. STREET, 

Freiher it Clinton Slace. New Norf. N. J. 


ın.dDidota,l | 
Der „Rettungs:Anter“ ift au zu Gaben bei Chat. | 


Eaiger, 844 North Gelfted Str. 


ſowie 
trümmungen des 
der Beine 
e Leidenden 
mit meinen 
Apparaten 


ſchiedene Sore 


[N e neue te 
NAtiv geheilt. Bruchbander, ver 
Er Reibhinben für ſchw a Leib. Mutterſchäden, 
fette Leute und Nabeibrüde, Gı impfe für 
Krampfader, Ger: 
am - T 
50 Gent: 
Bejonderd ( 
mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge— 

ſührt iſt in der deut— 
ſchen Armee. Es iſt 

ias ſicherſte, bequemſte, 
waucrsifteite, welches Tag 
und Naht ohne Schmerz getragen tpird 
ihere Heilung erzielt. ROBERT WOLFERIZ, 
yabrifunt, 60 Fifth Ave., nahe tandolph Str. 
gtaltft-für Brüche und Berwahjungen des Körs 


und auf 
empfehle 


vers. Au Sonntag? ofjen bie 12 Uhr. ee ! 
6 Brivat: Zimmer | — er 
| aufftehen, Ihren Schlafrod 


erden bon einer Dame bedicnt. 
rum Anvaiſen. 


Ru Aheumatismus 
"ACAR’” 
Hicht 


Alina 


Reine andere Krankheit ijt den: 
Syſtem ſo gefäh A 
Nittel jind 
ur gründlid 


ſtem. Beför 
\ gar Turirt- alle 
Be ren 
aller -yrı 
6 ſuch 
ſucht Sascuma 
chroniſchen oder entzü 
Dieſe importirte, deutſche Me 
8 dizin iſt in allen beſſere 
> } 
Serofe m tHefen zu Faufen. SOC 
und 82.00 per jrlasche. 
1; Theelöffel AGAR in Waffer genommen 
sat Euch mehr als 100 Flaschen Batent:Me- 
Dizinen oder 10 Doktoren. Murirt Euch feibft. 
l4m3,dofadt, Im 


Leher 


8500 Belohnung, 


Gürtel nicht der beſte in der X 


Schwierigkeit 


n, fünjtlihe Beine | 


zuſtehen?“ 


und eine F En * 
Herrn zu reden, der in Geſchäftsangele— 


Spe⸗ 


Zu ſchicken, 


1.00 Jtippe | 


| lagerten fich 


Dus 


eeimnifdesKedlsannalis. 


Roman von John KR. Lens. 


(Fortſetzung.) 
Einige Mal kam ihr der Gedanke, 


Mr. Felix könnte den Vorſchlag ma- 
chen, die Thatſache einfach zu verſchwei— 


gen, und ſo zu thun, als ob gar kein 
Als ihr dieſer Gedanken zum erſten Mal 


Beim zweiten 


St. Louis, 


| neues Iefiament gemacht worden jet. | 


| Anficht war, 


New Yor’ Boston 


zu Nathe ziehen. Iheilen Sie ihm mit, 
ich laffe ihn dringend bitten, ganz be= 


fimmt Dienftag Nachmittag hierher zu | 


foınmen.“ 

Mathew Fane verſprach, die Beſtel— 
lung auszurichten. 

Hierauf gab Lady Boldon die nöthi— 
gen Befehle, und der Bediente, der der 
Fane müſſe der Notar 
ſelbſt ſein, da er zu allen Behältniſſen 
Sir Richards Zutritt haben ſollte, 
führte ihn in die Bibliothek und zeigte 


ihm die verſchiedenen Möbel, die zur 


durch den Kopf ſchoß, verwarf ſie ihn 
ſogleich als unſinnig. 


Mal aber brachte ſie ihn mit der ſelt- 


—— ſamen Zurückhaltung, dem Widerwillen 
Bruchleitende 


alle an Ber» | 


des Notars, Ddeutlih auszusprechen, 
was er im Sinne hatte, und jeinen ge= 
heimnikoollen Andeutungen, daß fich 
cuch dann nod ein Ausweg aus der 
werde finden laffen, 
wenn das Iejtament wirklich unterzeich- 
nei tpäre, in Verbindung. 


| „ebesmal bevor er eine Schieblade ver= | de t 
fiegelte, 30q er fie heraus und nahm ge- | nicht zweifeln — das neue Tejtament 


in Wiche verwandelt haben, falls 


„Werde ich heute imftande fein, auf: | 


fragte Lady Boldon Die 
MWärterin, als fie am Tage nah Sir 


; Nichards Tod die Augen aufichlug. 


„sch fürsste nein, gnädige Frau.“ 
„ber ich muß, ich wünfche mit einem 
genheiten von Kondon fommt.” 
„Vielleicht könnten 
anziehen 
und den Herrn hierher führen laſſen, 


das wäre wohl möglich.“ 


„Sprechen muß ich ihn, alſo richten 


Jedenfalls muß mir fein Ein— 


| treffen jofort gemeldet werden.“ 


Jlafz | 


Daß das gejchehen folle, veripracd) 
die Frau, und Lady Boldon gab Be- 
fehl, einen Wagen nad) dem Bahnhofe 
der dort big Mr. Felir’ 
Knkunft warten follte. Um zwei Uhr 
Nachmittags wurde ihr gemeldet, der 
Herr von Zondon jet angelangt. 

„Wo if er?“ fragte fie. 

„In Salon, gnädige Frau.” 

„Dann fchiden Sie ihn Togleich hier: 
ber,“ befahl die Dame. 

Mit einem blauen Schlafrod beflei- 


te ! det, Faß fie in einem großen Armfiuöle, 


und die Maffen ihres dunfeln Haares 
ivie eine Krone um ihr 


| Haupt. Bald öffnete fich die Ihür, und 


reis tt 85, SLIO und 815 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
GO Kıttih Up. nabe Nandeiph Str, Chicano 


Auh Eoansags offen bis 12 At 


1301, jadivo* 


-— — — — — — 


HICHESTER'S ENGLISH 


ENNYROYAL PILLS 


— Die Originellen und einzig Echten. 

nanuſqadlich. Stets zuverlaſſig. Damen, 

fragt den Apotheter für CHICHESTER’S 

ENGLISH in sothen und golbjarhipen 

Blehbüchfen, verliegelt mit blauem 

Band. Nehut feine Anderen. Weijt ges 

fährlihe Erfagmittel und Nahnhwungen 

urüd,. Kauft bei Eurem Apotbeler oder 

fendet £rtd. in Briefmarken fiir nüädere Aus» 

kunt, Zengnifieund ‚‚Relieffor Ladies,‘ inCoupvert, 

— *— Por. — nn — 
eugniſſe. Zu haben bei allen othetern. 

— CHEMICET 8* 
2445 Madison Square, PHILA» PM 
lönop, mo, bo, fa, ll 


SG ) 
2, ‚ s Comp, E. ADAMS STR. 


Genoxe Unterfuhung von Augen um 
ech Gläiern für ale Mäuge 
uns bezügalih Eurer Augen 


BORSCH & Co „103 Adauıs Str., 


gegenüber der RoftsQifice. 


Anpaffung 
Konfultirt 


— sr 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANUSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der ‘Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Unitalt find erfabrene dentiche Spes 
gialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen fo Schnell als möglıh don ihren Gebredhen 
zu heilen. Sie beilen qründiih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menjtruationsitörungen ohne Opes 
ration, Hautfranfheiten, yolgen von Selbits 
beiledung, verlorene Mannbarteit 2c. Operus 
tionen don eriter Klafie Overäteuren, für radikale 

ilung von Brüden, Kreb3. Tumoren, Varicocele 
Eopenfcantpeiten) x. SKonfultiri uns bevor Jhr heie 
vathet. Wenn nöthig, Dlaziren wir Patienten in unjer 
BPrivathoipital. rauen werden vom Frauenarzt 
Dante) behandelt. Behaudlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
den Dionat. — Schneidet Died aus. -- Stuuden: 


9 Uhr Diorgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bis 
ı Hr. tglLjon 


| ein 


alltäglich ausjehender ältlicher 
Mann, der einen Tchäbigen Ichwarzen 


| Anzua trug, trat leife in’3 Zimmer. 


„Wer find Eie denn?“ fragte Laby 
Boldon, erjtaunt zurüdfahrend. 

Der alte Mann verbeugte fich ehr- 
erbietig und trat ein paar Schritte 
näber. 

„sh bin als Pir. Felir’ Vertreter 
hier,“ Jaate er in fehüchternem, leifem 
Ione. „Mein Name ift Jane, und ich 
bin fein erfter Schreiber. Er bat mi 


| geichidt, um Sir Richards Behältniffe 


‘hren Anmeifungen gemäß zu verfies 


| geln.“ 


Diefen Sab hatte fich Tyane vorher 


' forafältiq ausgeflügelt, und als er ihn 
| beendet hatte, hob er feine Augen mit 
ı ehrfurchtspollem Ausdrud zum Anlit 
ı der Dame empor. Da er jedoch bemerf- 
| te, daß fie in dülteres Brüten verjunten 
| war, erichien ein anderer Blid in feinen 


Augen, ein durchdringender Blid neus 
gierigen Forſchens. Jetzt trug das Ge— 


| ficht des Mannes den Ausdrud gemeis 


ner Schlaubeit, einer Pfiffigfeit, Die bes 
teit war, fich beim erjten bevenklichen 
Anzeichen hinter der Maste friechender 
Unterwürfigfeit zu berbergen. 

Nicht die gerinafte Einzelheit in den 
Sügen der Dame und in ihrer Um: 
gebung entging Mathew Fane; er las 
in ihrem Antlitz einen unbeugſamen 
Willen, einen hochmüthigen Sinn, Ent: 
täuſchung, Erwartung und Beſorgniß. 

„Sagen Sie, Mr. Felix,“ begann ſie, 
„ich hätte erwartet, er werde heute ſelbſt 
kommen. — Nein, ſagen Sie ihm, ich 
bedauerte, daß er heute nicht habe ſelbſt 
kommen können, und daß ich hoffte, er 


gnädige Frau 


konnten, worauf er ſeiner Wege ging. 
Als er ſo ſich ſelbſt überlaſſen war, 

beſchloß Mathew Few, die Gelegen— 

heit auszunützen und auf 


eine Heine Hausfuchung vorzunehmen. | 


wilfermaßen ein Verzeichniß ihres In⸗ 


halts auf, das er ſich genau einprägte, 


und erſt dann ſiegelte er ein Stück ro— zuſam iff 
der alte Schreiber dieſe Gedanken 
| dem Sinne und beendete rafch feine 


the Band über dag Schlüffellod. 
Nicht, daß ich erwartete, etwas bon 


„A 


Wichtigkeit zu finden“, murmelte er bei 
ſich, während er mit den Fingern ein 


Päckchen Papiere durchblätterte. 
ſolcher Dummtopf, das Teſtament hier 


an : 
ı Während der Wagen angelpannt mur- 
2 z de, ließ er ei j sgiebigenFrüh— 
zu iaſſen, iſt mein Alter denn doch ; De, Heß er einem jehr ausgiebigen Früh) 


nicht. — Ich glaube, ich durchfchaue die | 


Sade fo ziemlic. 
über die Ohren in die Wittwe verliebt, 


Der Alte ift bis | ————— a 

| damit fertig var, zu dem Bedienten, 
nd Öl, | 5 — — 
und das nehme ich ihm auch gar nicht | Der den Tiſch abdedte, „waren Cie es, 


| übel, denn fie tit das fchönfte Weib, das | 
mir jemals vor Augen gefommen tt, | 


Nieren | Sie e8 fo ein, wie Sie es für am beiten | 
: ! halten. 


und ich follte denfen, daß ich meiner 


Zeit manches fchöne Weib geliehen habe. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


ein alter Mann und nicht gerade Mil- 


Iionär ilt, während fie einen Haufen ! 


Geld Hat, Itegt jeine einzige Ausficht, | 2 
er ih 


fie zu gewinnen, darin, daß 


MWünfche hinfichtlich des Ieftaments er- | 


füllt. 
er kann nicht zum Entfchluffe Tommen. 


worden tt, in einem fo döſigen Zu— 


Das ifi auch feine Abficht, aber | : * D 
— geweſen ſein. Ich möchte wohl wiſſen, 

Be — = ı mer“. 7 Ran 
Dephalb war er feit dem Eintreffen der | DET, Jagte yane. 
Nachricht, daß die Dame Wittwe ges | ZT. 5: 
acid B . ge | Sie, einer von den Zeugen hat jeinen 


ftand, und deihalb hat er fich auch da= ! 


vor aedrüdt, heute hierberzufommen, | 
> b Pe zuzuſetzen, 


und hat mich geſchickt. Er weiß, daß 
hier nichts von Wichtigkeit zu thun iſt. 
Das neue Teſtament hat er wohlgebor— 


wenn die Dame klein beigiebt, wird es 
gar nicht zum Vorſchein kommen, ſon— 
dern er wird es eines ſchönen Abends 
in aller Stille verbrennen 
Gut ſammt der Dame einheimſen. Das 


darum, wie kann ich meine Finger hin— 
einſtecken? Für mich, der ich hinter 
ihre Schliche gekommen bin, müßte ein 


Schwindſucht 


auch vergeſſen. Ich war der 
| das fich 


it ein bleiches Geipenit, 
welches manchem Seite bet- 
wohnt. Hüten Sie jich vor 
den erjten Stadien. Für 
Heilung von Erkältungen, 
Bujten, Influenza, Hetier- 
feit, beichwerlichem Athem» 
holen und Kranfbeiten des 
Baljes und der Kunaen hat 
feine andere Medizin, 


HALE’S 
HONEY 


Horehaund and Tar 


erreicht. 


werde ganz beftimmt nächiten Dienftag Zu verkaufen bei allen Apothefern, 


hier jein. Die Beerdigung foll am nädh- 
fien Mittwoch ftattfinden. Das dürfen 
fie nicht vergefien, denn ih muß Mr. 
Helir über verfchiedene Angelegenheiten 


Bite’z Zohmweb:Tropfen beifen in einer Minute, 
Oill's Haar: und Bart = Färbemittel, 
jhwarz und draun, 50 Ernt. 


Philadelphia. 


Vermögen bei der Geichichte heraus 
fpringen — aber die Frage it, mie fol 
ich es anfangen?“ 

Die Antwort auf diefe Frage war 


ı anfcheinend nicht leicht zu finden, denn 


als Fane fo weit mit feinen Ueberle- 
gungen gelangt war, lehnte ex fich auf 
jeinen Stuhl ;urüd umd begann, feine 
Aufgabe vergeffend, über die Mittel 
und Wege nachzudenfen, wie er feine 
Wiffenfhaft zu Geld machen fünne. 
Sollte er verfuchen, Das neue Tefinmeni 


' in die Hände zu befommen, ermitteln, 
Aufbewahrung von Urkunden dienen | welche ‘Berfon den 
| daraus ziehe, und es 


: anbieten? 


größten Nuben 
diefer zum Kaufe 
das thun wollte, 
der Notar gezeigt 


Wenn er 
mußte er ivarten, bis 


eigene Fauft | hatte, daß er es nicht zum Worfcern 


bringen wolle, und menn e3 fo weit 
war, würde Felix — daran durfte Fane 


das 
nicht ſchon jetzt geſchehen war. 
Sich zuſammenraffend, ſchlug ſich 
aus 
Ar⸗ 
beit. Dann klingelte er nach dem Be— 
dienten und eröffnete dieſem, er ſei be— 
reit, nach London zurüdzufehren. 


ſtück Gerechtigkeit widerfahren. 
„Nebenbei bemerkt“, ſagte er, als er 


der bor ein paar Tagen, als Mi. Feltg 

hier war, eine Uriunde als Zeuge für 

Sir Richard unterfchrieben hat?“ 
„Rein“, antwortete der Manrt, nadı= 


: ’ ( . ne den r aaer ’ Mo⸗ a — 
Aber da er im Vergleich zur Gnädigſten dem er den Fragenden eine Weile ange 
ſtarrt hatte. 


„Sie haben Ihren Namen nicht als 
Zeuge unter ein Schriftſtück geſchrie— 


2 


14 


„Nie in meinem Leben! 
„Einer von den Bedienten muß es 


„Glauben Sie, das 
für mich ermitteln zu können? Sehen 


Vornamen nur mit dem Anfangsbuch— 
ſtaben geſchrieben“, beeilte er ſich hin— 
als er bemerkte, daß der 


Mann neugierig und, wie es Fane vor— 
kam, etwas mißtrauiſch ausſah, „und 


— rn | Mr. r ’ ar y if ihr 7 
gen irgendwo in London verſteckt, und „tr. Selte hat vergeifen, ihn nach bem 


polen Nar ın zu fragen. Diefen muß 


! ich aber mwilfen, um ihn da einzufügen, 
; ivo er hinaehört. Wollen Sie mir den 


> ; Gefallen tyun, die Bedienten zu fragen, 
und da3 | . : m v1: er 
wer von ihnen bei Mr. Felir’ legten 
... : -. | Hierjein ein Schriftltüd als geu - 
tt jein Plan, und jebt handelt es Sich | ; ! WARTUNG OHR Zeuge UM 


terfchrieben bat?“ 
„Wie war denn der Name des Be: 


| dienten, der es gethan haben foll -— der 
| ZJuname, meine ich?“ fragte der Manın, 


| nen werde, denn es ijt ja nur ein paar | 


„Donnerwetter!” rief Fane, fih an 
Icheinend verblüfft vor die Stirne fchla- 
gend, „nun habe ih den wahrhaftig 
Meinung, 
Derjenige, welcher als Zeuge 


unterfchrieben Bat, des Borfalis entſin— 


ı Iaae ber.“ 


„Mein Name ift zulton“, jaate der 


ı Bediente, als ob diefe Mittdeilung Fa— 


tag, den 28. März 19001: | 


NE EN LET we 
. 


der Name iwieber eingefallen wäre, fo- 
mie er ihn hatte nennen hören, „natür- 
lich ift das der Name. Mr. Lynd ift 
ber Hilfspfarrer der Gemeinde, nicht 
wahr?” 

„Ja, und fein Borname iftStephen.“ 

‚„Sehr gut; danfe hnen, meiter 
mwollte”ich nichts twilfen.” 

Und nachdem er jo feine Neugier 
über einen wichtigen PBuntt befriedigt 
hatte, fehrte are nach London zurüd. 


(Fortfegung folgt.) 
— —— —. 

Wie man in Spanien Bräute 

entführt. 

Eine kleine Senſationsaffäre be— 
ſchäftigt augenblicklich die gute Geſell— 
ſchaft von Madrid. Fräulein Carmen 
X. und der reiche Großinduſtrielle J. 
aus Südamerika hatten ſich in einan— 
ber berliebt und waren feſt entſchloſſen, 
ſich die Hand vor demAltare zu reichen. 
Fräulein Carmen aber hatte einen Vor— 


mund, der noch längere Zeit über das 


recht bedeutende Vermögen ſeines ſchö— 
nen Mündels zu verfügen wünſchte 
und deshalb dem Eheprojekt den grau— 
ſamſten Widerſtand entgegenſetzte. So 


beſchleß denn das Poar zu fliehen. Es 


ne's ſchwachem Gedächtniß aufhelfen 


fonne. 
Der Schreiber 1 


püttelte den Kopf ! 


und 309g nac beträdilichem inneren | 


Miderjireben eine halbe Krone aus der 
Tafche, Die er in die Hand des Man: 
nes gleiten ließ. „Nur um für mich zu 
ermitteln, welcher von den Bedienten 
borige Woche ein Schriftftüd als Zeuge 
für Sir Richard unterzeichnet hat“, 
fagte er dabei. „Einer von ihnen muß 
es aeweien fein.“ 

Fulton verließ da3 Zimmer und 
fehrte nach einigen Augenbliden mit 
der Nachricht zurüd, von den Bedien- 
ten habe feiner jemals als Zeuge für 
Eir Richard gedient. „Aber“, fügte er 
Binzu, „der Haushofmeifler meinte, 
mwahrjcheinlih habe Mr. Lynd, ver 
Hilfsprediger, das Shriftftüd unter- 
ſchrieben. Der war in Sir Richard's 
Zimmer, als Mr. Felix kam, und je— 
denfalls hat Mr. Lynd ſeinen Namen 
unter das Schriftſtück geſetzt.“ 

„Lynd!“ rief Fane aus, als ob ihm 


J 


| 


erreichte in der Ibat auch ohne alle 
Hinterniffe das große Barcelona, mie- 
tbete ich in einem der eriten Hotels 
bori ein und löfle Fahrkarten für ven 
großen transatlantifchen Dampfer, der 
im Hafen wartete und bald feine AUnfer 
rch Amerika lichten follte. Schon mwa- 
ren die Koffer gepadt, und die Träger 
warteten im Flur, als plößlich ein Po- 
fizetoffizter im Hotel erfchien und wenn 
auch in höflichhterWeife Darauf beſtand, 
daß die junge Dame thn jofort begleite, 
zum Vormund natürlich, der ihn ent: 
ſandte. 
galant erweichen, daß er dem jungen 
Paare geſtattete, im Nebenzimmer ohne 
Zeugen oon einander Abſchied zu neh— 
men. Einige Minuten mochten ver— 
ſtreichen, als der junge Herr wieder 
allein vor dem Kommiſſär erſchien und 
erklärte, ſeine Braut müſſe noch — 
Toilette machen, er würde inzwiſchen 
die Koffer auf's Schiff befördern laſ— 
ſen, da er unmöglich aus geſchäftlichen 
Rückſichten ſeine Reiſe nach 
Aires aufgeben könne. Der Polizeiof— 
fizier ließ ihn gewähren, da gegen den 
Entführer keine Klage eingereicht wor— 
den war. Die Träger erſchienen im 
Nebenzimmer, luden die ſchweren Kof— 
fer auf und verſchwanden bald auf dem 
Flur. Fünf, zehn Minuten, eine Vier— 
tel, eine halbe Stunde mochte vergan— 
gen ſein, und der Polizeikommiſſar be— 
gern ungeduldig zu werden. Endlich 
pochte er an, und da alles todtienſtill 
blieb, ſo wurde er im höchſten Grade 
beſtürzt. Mit einem ſchnellen Ruck öff— 
nete er die Thür und fand das Zim— 
mer leer. Der Wirth und die Kellner 
wurden gerufen, keiner vermochte das 
Räthſel zu löſen. — Da endlich fielen 
ihm die großen Koffer ein, die man ar 
ſeiner Naſe vorbeigetragen hatte — — 
Sollte es möglich ſein? und in größter 
Eile ſtürzte er an das Fenſter. — — 
Dort unten im Hafen ſetzte ſich gerade 
majeſtätiſch und ruhig der große trans— 
atlantiſche Dampfer in Bewegung. Auf 
der Kapitänsbrücke aber ſtand Frl. 
Carmen an der Seite ihres zukünftigen 
Gemahls und winkte ſpöttiſch mit dem 
Tuche nach dem Hotel, aus dem ſie et— 
was unbequem zwar, aber ſehr ſicher 
entronnen war. 


—— — — — — 


Wirkungen der Zeit. 


Aus Paris wird geſchrieben: Der 
„Temps“ hat dieſer Tage berichtet, bei 
einer Inſpektion habe ein General einen 
Rekruten gefragt, was er vom Kriege 
von 1870 wiſſe, und da habe es ſich 
herausgeſtellt, daß der Rekrut von 
dieſem Kriege nie malset was ge— 
hört habe. Der „Temps“ war darüber 
ganz ſtarr. Nun hat er aber von her— 
vorragenden Offizieren Mittheilungen 
erhalten, die von ähnlichen Erfahrun— 
gen berichten. Einer derſelben ſchreibt: 

Ich veranſtalte jedes Jahr eine kleine 
Prüfung unter den Rekruten, um den 
Grad ihrer Bildung zu kennen. Bei 
ihrem Eintreitt lege ich ihnen folgende 
drei Fragen vor: Was war der Krieg 
bon 1870? Was ift Eljaß-Lothringen? 
Wa? tit Bismard? Auf diefe Fragen 
haben ste jchriftlich zu antworten. Ich 
habe durchſchnittlich fünfzig Rekruten, 
Normannen, Bretonen und einige 


Frei für die 
Bruchleidenden. 


Dr. W. S. Rice, die wohlbekannte Autori- 
tät, wird eine Probe ſeines berühmten 
Mittels frei an Jeden ſchicken. 


Dr. W. S. Rice, HOP A. Mein Str., Adens,%.Q., 
wird an {Yeden, der mit einem Bruch behaftet iit oder 
Brudleidende Leunt, jei eg Mann, Frau oder Find, 
umionit eine Probe feine? berübmtın Gauzmitteis 
ihiden. Ei eine wunderbare Metbode, die Fälle 


Herr Muguft Reahring. ” 


heilt, die Hofpitälern, Uerzten, Brudbändern, ber 
Elektrizität und allen anderen Wittein getrogt hatten. 
Dan jende nur Namen und Adrejie ein und bie freie 
®robe wird ohne irgendwelche Roften für den Beiteller 
gefandt werben. 3 
uguft Neahrung, einer der augeicheuiten Deut- 
ihen in feinem Gountu, erhielt vor gehn ven einen 
Bruch, verjuchte jedes Brucband, das arkt ift, 
und war jchon Halb und halb eutichlofien, fich der 
Gefabr einer Operation & unterzieben, alö er zu 
jeinem grogen Glüd Dr. Rice's Methode verjuchte. 
Er it is gebeilt. ⸗ 
Hr. Keahring fagt:—.Ih beriuhte Dr. Rice’? 
Methode und jte hat mich furirt, Ich werler nicht 
einen einzigen z Urbeitägeit, e meine de 
waren duch die Kadridt uberraict, fo voll- 
ändig iwiederbergeitellt jei, and ich beiab wahrlich 
ntgefühl gen um sauberen Brudlei n zu 
jagen, wie fie 6 meine Grfehrung zu Nuße machen 


 Neahring wohnt in Merrill, Wis. 

eder Bruchleidende jolite jofort jehreiben und Diele 
Methode probiren, die ohne © ,„ Gefabr, 
Operation oder auch nur eine Stunde Zeitwerluft 
beit. innt int. und ehe ber * vorüber 
Ir 4 mebr wien. ei Ihr einen 


Drug Hatte "Ecrelh heute de 


Buenos | 


Nur infofern ließ er jich nod | 


. 


| 


— RR R 
STIITISITUNN NS 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
angefertigt worden. Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*#ben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi«- 
ment, 

Trägt die Unterschrift von 


ez 


, 


In Gebrauch Seit Mehr Als 3C 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


ra 
a 


fe, Geuaue Uns 
Tr Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Drangel der Sehkiaft dur ein pallendes Glas auf den Normal: 
punft erhöht. Wufere Preife für auf Beitelung gemadte Brillen und 
QUugengläjer iind niedriger als die für fertige 


Schroeders Apsikek mit der Thurimuhr-—465 und 467 


meſſung von Brillen und Augengläjern. 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


* — 
I? a 


Zaricocele, Striktur, 
verlorene Ilannbarkelt. 


Die Dreifaltigkeit der fhredlihen 
Männerlciden. 

ch behandie nicht alle Krankheiten, aber furire alle, die ich 

bebandle. \ch Furive Euch voiitiv umd privat, um auch 

furirt zu bleiben. Nugendfünden, frübzeitiger Berfall, 

verlorene Mannbarfeit, Naricoceie, Striftur und alle 

Krankheiten und Schwächen der Männer und der Urinz 
5 Organe heile ich unter einer gefehligen Garantie. 

Ter Wiener Spezial-Arzt iit von der mediziniichen Welt 

und angeiebenen Bürgern von Ghicago anerfannt als der 

juverlaiitaite Zpeztaltit in der Bebandlung der oben ges 

nannten Krankheiten 

Verwandte Krankheiten, wie die anitefende Sfutvergif- 
1 tung, Gonorihen, Fänfnig und Hantausfhläge heile ich 
| BR jo gewig, wie Ahr das Tageslicht Tehen Fünnt. Konfuls 


tation frei. 
Sprechſtunden: O—7: 30 Abends; Mittwochs nur von 


Der Wiener Spezial⸗Arzt. 9—12; Sonntags 10—1 Nachmittags. 


New Era Medical Institute, 


Simmer 5il, New Era Gebäude. 
Ecke Farrison, Halsted und Biue Island Ave. 
Benugt den Glevator bis zum 5. gloor und jeht darauf, day hr nach der rechten Office geht. 


— 


—— — 7 


Fi Du nernös-Ichwach, überarbeitel 
mismauthig, leicht erregbar, ihredyait | 


oder feidei Du an den Folgen von Kummer und Gram oder au Schlaflofigkeit, 
Malaria, Gedädtnisfhwäde, Schwindel, Mattigkeit, Yeigen, Kopfweh, Ge- 


ſchlechts ſchwãche, Herzklopfen, Blutarmuth oder Leberbeſchwerden, ſo heile Did mit 
Heilt ſchnell und gründlich, 
Vreis 25 Cents, — 


— 


Puldedi's Nerven: Mittel und Tonic. 


Heilen alle Ragen:, Berdanungs: n. Mnterleibär F 
eiden. Preis 25 Gts. — Büdlein mıt Auskunft frei, Fiss 


Magen : Tropfen. 
Franen » Krankheiten ur, Ni Fin en Gente. MAR 


EI Dieie Mittel werden nur in der Office verfauft oder für dem Preis ver Poit gejandt. MM, 


u SEE EEE. RE BU ot 7 — ——— —— NT SCREEN DR re ne 
. | check, !6|9 DIVERSEY,® 
Dr. Gar uf JEL I zwiihen Salited u. Glarf Str. 7 
Man nehme Halfted Str. Electric oder North Weitern Elevated oder Glarf oder Wells Str. 7 
Auer arztlicher Kath per Brief oder in der Office umſonſt. 


Sprech ſtunden von 83 Uhr Morgens vis 6 Uhr Abende Dienfiags vis BE 


Uhr Ubends. Sonntags geiiloijen — Zelephon, Lake View 579. ER 
’ er Beſuche bei Kranten werden für eine fehr mähige Zahlung gemadt. WE 


Limits Cable. 








IE Un 


a rc Er ee Ba 

DR. J. YOUNG, G 

Deutiher Spezial: irzt, 

für Uugen:, Ohren, Najen: und 

Salöleideu. Sehandelt dieſelben gründlich 

und mastqa ſen, ſchmerzl ı 

nad ınübertrefflichen neuen 1 . 

hartnädiahe ai wer: PM 
böriqfeit wurde furirt, mo ambere Aerzte 
erfolglos blieben. Künitlihe Mugen. Brillen. 
Unterfuhung and Rorb frei. 167 Pear: 
born Str., im 694. don 1—4 Nachm., 
Sonntags m Klıgik: 261 

zincoln Ave., 1 Torm., 6—8 Abendd 


ZERT 
French 
p Specific 
mer afe 
l l Rranfper» 
tleerung der Sarn:Organe. 


beiftins 
gen mıt jeder 


Barifer. Bon diefen fünfzig wiſſen 

dreißig überhaupt michts. Zehn | 
willen jo unaefäbr, doeh Lothringen | 
eine Provinz ift, dab Bismard 
deutjcher General oder Katler war umod | 
daß der Firieg bon 1870 nicht alüdlich | 
war; aber ihre ——— ſind zu unbe— 


un 


PR 
kl 


ihmelf bei 


ftimmt, ala jie Eindrucd auf ihr 
Herz hätten machen fünnen. Seit fünf ı 
Nahren erhalte ich Stets Das aleiche Er: 
gebniß und ich übermittle es Ihnen 
ohne Kommentar. 
Darob überläuft nun den „Temps h 
formlich eine Gänfebaut und er memt, | 9 


——— 


* 
es 


aus Den 


ulin 


fo mit den Refruten 
| ‚ Die ben Krieg mi 

| fandt. fidreiie: B. L. Stahl ] 

| Yan Buren Strage und 5.8 
Illinvis. 


> 


10mzdidboio 


' Triplet Pile Cure! 

a — * ine | siehe Soifmitfel für Hämorrhoiden. 
til) ui > rd r+ ıUrEL 44 zürp Arten Veide uße: » Autende iufende) 
mehr doran denke. Der „Iemp3“ ver: | ein bejonderes Wräparat. Schachtel mit 1? Suppsüs 
langt baher mehr Gejichtsunierricht ! teren a mar” * * und bei 
in der Schuie, Damit des Volt nicht io | EL, IPOINERER, 
feicht —— J 3 an ' 506 Wells Str., Ecke Schiller, CHICAGO, ILL. 
N TO Sy r PERS 2lm;,doiomai, im 
jofe, und wäre e& auch nur, um bie | _ — een 
Tebler zu vermeiden, die man früher | SEEmemzEuEze SEITHER 
gemacht babe. Damit wird freilich der | & Dr. EHRLICH, 
Revande-Bolitit nicht wieder auf die | aus Deutihland, Spezial: 
Beine geholfen. Gegen die Wirkungen | Bi naren- un Salsteiden. Deut ar 
ber Zeit fi alles Antänpfen vergeblich. 


betta’s, „man folle nit Davon for 

aber immer daran dexten“, 

jetzt ſo gedreht, daß man ler 
auch 


426 


Ft 
nıhtr 
mim 


tarrh und Zandbheit nah meueiter unb 
ichnierzlojer Methode. Rünftlihe Augen, Bril« 
len angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, S—11 Oı., 6-8 
Abd2.: Sonntag 8-12 Bm. Weitieite-Klinif: 
Nori w.-Ede Mılmaufee Ave. und Tipifion Str, 
über National Store, 1—4 Nadm. ilınalj 


— Kafernenhofblüthen. — Unterof: 
fizier: „Na Meier, Sie machen ja ein 
verdußtes Geficht wie ein jpindeldür- 
rer Schaufpieler, der fi auf dem | 
Iheaterzettel fett gedrudt jieht!“ 

— Moderne Dicbterlode. — Sie: 
„Dente Dir, Egon, diefe Lode hat mir 
ber große Dichter geftern verehrt!“ — 
Er: „Rode? Das ift ja bloß ein 
Schüppel kurzer Borften!“— Sie: „Ja, 
weißt Du, Männchen, es ift eben ein 
moderner Dichter!“ 


N. WATRY & CO,, 
99 E. RANDOLPH STR. 


AWALLRYZ Deutide DOptiter, 


Brillen und Augengläjer cine Epezialität.— 
Kodald, Gamerad u. photograph. Material, 


Dr. J. KUEHN, 

(drüber Afftitenz» Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: un» Geihlehts:Mramk: 
heiten. teitturen mit @lettrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 9-Spregitunden: 
10-12 1-3, 6-7. Sonntags 19-1, Suo,jda* 





RE *— — TE or N : Zen — — 
— « 
“ 


„Abendyolt“, Chicago, Donnerftag, den 28. März 1901.- 


— 
— — 


Ein gelungenes Malheur. as 


In der engliſch⸗ -amerifanijchen Zap: 
lor Methodiften = Kirche in Nempori, 
Ky., herrfcht gegenwärtig zwifchen ben 
Waflerapotel und Seeljorger der Ge- 
meinde Rev. Chandler und mehreren 
118-124 STATE e 77-79 MADISON ST. Dann, Weite ai Bodtuhtänhhti 
. . lerinnen ſich geopfert hatten, eine bit— — 
tere Fehde. Die Gemeinde, welche, wie | Etablirt in 1875. State, Adams und Dearborn 
alle anderen, in denen die Wafferfim- | f : 


e ieller & N pel Die Oberhand gewinnen, tief in | | 3 
- Schulden ftedt, war auf eine dee ver | | 

m —— (Q fallen, den leeren Klingelbeutel zu fül- | M 2 

| A r Ä 





— Be a" gegend ein Schnorrer-Genie hatte 
eloi en Borfchlag gemacht, von den Da: 
des ganzen Lagers DON M. Silver, Wis,, ’ men der Rice ein Kochbuch Tchreiben 
zu lafen und diefe Bücher jodann zu 
einem guten Preife zu verfaufen. Der J 
Plan wurde fofort ins Werk gefett. nr 


Cloaks, Strumpfwaaren, Unterzeug, Taſchentücher Weißwaaren, Muslin⸗Unterzeug, Korſets, Spitzen, Ein Komite von mehreren Damen, | ft: i ür 
Stickereien, Schmuckſachen, Muslins, 6 welche über die „Whilofophie des Unde- W N m Eto ts f IH 
Flanellſtoſſe u. ſ. w., IIE bis AdE am Dollar. mußten“ oder die „Kritik der reinen | Q ei: Su $ e 
Vernunft“ englifche Ueberjegungen | Seht forgfam nach dem Schnitt dieſes @ . 


berbrochen und dadurch ihre ſchriftſtel⸗ V Sch 
leriſche Befähigung über allem bewährt ER Ders die nerten AUenderungen, wie die Abbildung fie zeigt, 

hatten, wurde mit der Abfaſſung ve T zeig 

— Kochbuch betraut. Die Gefhichte U rare,’ und wie viel moderner jte ift, als die gewöhnlichen Suits für alle Taae. 

209. Das „Werk“ fand einen reifen: M Bay haben fie nach unjerer Bejtellung anfertigen lajjen, jie fommen in durchaus 
den Abſatz. Die Gemeinde fchwebte — 

im ſiebenten Himmel, als plötzlich ein J — ganzwollenen mittelſchweren Plaid Stoffen, in mod diſchen Schattirur igen von 
geritterfäimangeres Gemwölte heran: I SEITE] blauen und Orford grauen, doppelbrüftigen Eton Jackets mit Sammet Kragen, 


209. Der Herr Pastor Chandler, einer | * — . 
jener Temperengefanatifer, welche das M e-\8 MA Fancy ausgezadtem Rücken und glodenförmiae Aermel, befteppte Naht und 


von über 820,000 wertb neuer und zuverläffiger Frühlahrssgtleiderfitoffe, Seidenftoffe, Sammt, Hand: 
ichuhe, Leinen, Kutterjtoffe, Walhitoffe, Notions, Bänder, Herren-Ausitattungs:Waaren, Kleider, 


geeitagı wird der ee Des ganzen a von 


Pnkwaaren für 0) tern. | Damen:, Nädden: und HindersSchuhen vom 
500 Shiffon Hüte, Häbfch garnirt mit &de Chicago Ave. und 
Zammet-Fand, Schleifen und Verzie— White Houſe, Milwautee Ave., 


ungen, werth *6 und *8 in den mei— 


Re { vertauft zu J0c am Dollar. 
53:4 9 x 


Freitag 7 — R Viei und Dongola Kid Schuhe für Damen, in ſchwarz und 
Modiſch garnirte Tu m ur nd Short N lobfarbig, ganz veder oder Neiting Tops, mit ge jeides 


Rad Sailors, prächtige $ | ' nen Top yacings, Stod oder Patentledir € Epigen dag 
* Ta NH 3 8 Pr . ) zum Scnüren oder Knöpfen, alle Größen, vom c 
ur 1 ul. . + f h 


Wertt White Houfe verfauft für 82.00 


Nation abgeben würden, hatte inden  M 1° ] 7° Kor 5 
Kocbuce etwas ganz Zurchtbaresent: ME |: A IN feiligen Röcen mit vollfliegenden Slounce un— 


dedt. D ine M A ih’ AN - > * 
inc en Shen ect DROHEN, fen Und mit Reihen von fühnalen Stppfich 
te von feinem größeren Entfegen ge: |} LER NEN , garnırt. Ein außerordentlich gutgemachter 
packt worden ſein. Es war unglaub⸗ IR A und hübich gearbeiteter Suit, und der Preis 
ih, daß jo etwas im zwanzigſten F REIT HN —- J per 
Jahrhundert der Temperenz-Muderei | R Do - jollte morgen dies Departement voll mit eig 
pafliren konnte. Uber Hier ftand es | 3J "EM rigen — — 

ſchwarz auf weiß gedruckt. Unter den J — 


verth a: *F Mädchen und Kinder, gemacht nach dem neuen Früh— 
de jahrs:Yeiften aus Batentleder, weiß und PViciffid--die 


En, X meiſten,davon haben auch eine hübſcheſchleife 24 
° janch Mull kinder: 89€ Y — le Größen, werth volle $1.50 daS Yc 
ig werth 82, 31... Nr e 4 


ik 
Lohfarbige Schuhe f. Kinder, gemacht aus einer 
feinen Qualität Vici Kid, in den neuen Früh— 


| 
no: * — 
lich im Ret rıl ju 250 verkar {ft 8 m jahrs-Facons, Größen 5 bis 8. ſie w 5 
werden, nur | * werden gewöhnlich zu 81.50 DOREEN c 
6 > : 
Blu men und raubwort Patentleder = Schuhe für Mädchen u. Kinder, mit Vici Kid Ober: 
mvortirte American Beauty Roſen, gut th 19 |toeilen, jede Größe von 8 bis 2, pa ſſendſter Schub für Stern, fie c 
Imbortirte American Begum DIE, 8 ‚de Imerden überall in der Etadt zu 82.00 verkauft, Freitag ........... u 
Greg . 2... or Veal und Satin Calf Schube für Knaben und Jünglinge, alle mw 
Reilchen = Blattwert, Die ie: Zorte, | aus iofidem Xeder, Goin Zehen, jede Größe, die eo c 
Ser : oc | Tepulizen WBLOD SBEttaR, 
i 
| 


morgen ; * 
Prima Qual. Gummiſchuhe Von 9 bis 11 Vorm.— ¶ 
für Tamıı n Her ei, — — iengeftidte Slippers c 


fir Damen 


Kinder-Tam O'Shantesrs, die gewöhn— 


vielen Kochrezepten waren auch ſolche 


— Weitere gule Schuß: Kenigeilen—qofe e Werte. 


Spezielier Vertauf ı DE 
ien, steitag zu 39e, 29e :, 19e und en u Taar 
— — LChandler wollte ſich in die Haare fah- 
ten, aber er hatte nicht allzuviel zu 
„pären“, und fo lieh er das lieber Jein. 
Uber er zitirte das Kohbudh-Schrift- 
ſteller-Kollegium vor ſein Forum und | N ww für Tamen-Schuhe, ein gutes Aflorti für Mädchen u. Kinder-Konfirmations— 
hielt demfelben eine gejalzene Rede. | Bi .e) ment von Dongola Schnürjchuhen, mit FC — in ſchwarzem und weißem Kid 
— .. 


und entle Bir. ranıcy Schleifen ınDd 


Wir machen es uns zur Aufgabe, Freitag die beften Schuh-Pargains in der Sta vw haben, wenn nicht die 
beiten im Trud. Hier find einige davon. An ganz Chicago findet Ahr nicht ihres gleichen zu Den angeführ: 
ten Preijen. Nergleihe find überzeugend; gegen Ihatjachen läßt ſich nicht jtreiten. 


sur lolle A | Safe Boa — Gönnen Damen-Stil Stils, 


Foular 509 Var zöll. bedruckte aus 2. Siſver's Lager. Be 5— * Sam ſon & Jacobs'ſchen 
In Fo dp & neue Frühi Farben, — ER — und des M. Silver'ſchen Lagers. 

und Entwürfe ine & die and zu | rot um 9.30-3,250 Jards von allen Mu tern Schneidergemachte Zuits für 

nicht unter The Die Yart haben ift * j Aleierftoffe, vom M. Silver Lager — ſein Preis Damen — die Samion & Ja: 

unser jpez. Breis— „auf 15Yds. beſchräntt“ t er — cobs’fchen $ und $5 Suits im 

res \ 2 j ne munen ſort, per : = Wholejale, von ganzwollenen 

— — Stoffen genacht, Jacket Bor 

Fron mit Seiden-Serge ge— 

rütter t, Rod jchneidergemacht, 


Da bereits eine große Anzahl derstoch- | ; Kid Spiten, mittelichwere Sohlen, oo _ t r ‚ —* 
it f F an J — — 4 * > u yı 1 Tpri oder ti ge 8* 0 se 
bücher vertauft morben war, ſo blieb 3 —* Größen 3 bis 8, jed Paar — garantirt. alle Große tt, — in, _ teller > a a mir ie 

av Nahte, Flare Bortom, mit $ | nichts anderes übrig, alö unter den zu= * — ae BR DEE 
Ver 2 gefütte Grinoline I 26 3 £ j N saar t Ichiwarje Bo X Spring 
— — er — ve} | rüdgebliebenen Buchern „furchtbare | E * bee Bao für jümarze Dos Ealf Spring | 

veipuns, griege m. | | 2% St, ungefähr 53 | Musterung“ zu halten. Daz Wort 8 ' —* 5 Heel Schnür-Schuhe für kleine Knaben, +‘ w für Natenleder Anaben- und Mäd: 
— u * breite vernünftige Zehen und gute ſchwere * 9 chen-Schuhe, für die Konfirmation, 
.ed neue jacons, ertra Werthe, nur für 


2 — Henriettas Sui in der RED — 
Sohlen, die jchr dauerhafte Sorte. — a 
Freitag o+ferirt. 


| 
— — 2 * .. * P . 1 
Stroh: —— a}= KHübjche 1:Strap handgewendete Slipperd für Damen, würdigſte Seitenſtück zu Frau Carrie | ] TEEN N breiter Vorſtoß ſeltene Sto toffe neueſter — chnitt ſchr äg— 
MR —35 ru ’ — / UL 
| 
| 
| 
| 
| 


> ; Freitag. 


per Yard, uns ' Tuswahl Whiskey wurde da, wo es in einem 
— 89 nz F Kochrezept erwähnt wurde, unbarmher- 3 
a | per Raar für jhwarze Kid Schuhe fürMäp- 


: — ——— 8 ) Su L 2} i Tinte ſtrichen. 
aus IX. Sil- , > — por ni — en Een J chen und Kinder, Patentleder Spitzen, bieg— für feine ſchwarze Kid und Patentle— 
Fer J —44141 Star Sloſ ver’s Sager —— TERBERNEN: le r —— ie ‚1 IR ß Je jame Sohlen und Spring: oder niedrige der Tamen:Schuhe, Tpera u. Man: 
rauf Kr „zaffeta, überal für Töc ver: Bng | ’ ger, und Storm ‚Serge ge: Wanzen Vernichtungsmittel, zu iıwel= | ® \ Abiäte, alle Größen von 6 bis &, 83 bis 11 niih Zehen, Kid und Tuch-Cbertheil, 
— u — JE . — tje ganzivol. Monte: Ta N Schwarz, einige eng an: chem eine fleine Quantität Whisten be= | E $ und 113 bis 2, keine Cods und Ends, jondern neue Patentleder und Kid - Spigen, jehr 
Io nußt werden foll, aleichfalls dem Roth: | R —* — Schuhe. ſpezieller Werth. 
it inige 6 | Stift des fanatifchen Zenjors zum Bd — — — ö— — — —— 
üttett ro: 9 | Opfer. Und die Moral von der Ge- V f Ki | N fl i A S 2 a 
ur Ichichte?  Chriftliche Temperenzheilige | set anf uf don fen. | dry an: U. ‘ ASWanteN: \ ten. 
ſollen eher von Wanzen ſich zu Tode J 19€ für Horn Dreſſing-Kämme, 8 | Bargains von dem Pittin & 


tus Sifver’s I a N 7» : FIRE Au * Wartie | > x 
—X Siof Bi — Si ib: N ud ‚Stichereien ER | Sa i 4 98 beißen laſſen, ehe te den verponten | W Zoll, Aluminium Nüden, jpe= | Lager. 





Brooks— ⸗ fiir Reei— ir Kinder im Alter 
gemacht aus 


und feinem 





8 36 mi benutzen. J zieller Werth. 
von dem ER: Silver Lager. Kleider Röcke für Damen, von ganzwoll. No— | Whis ley * chutz u benut * = für berzierte öfterreichiiche Ror | lancl, ein ausg metes Aſſorument von ein— 
icle beſchmutzter, Reſter von Stickerei, ein: velty Tuch gemach eleater Plait Mücken, — —— 8 > Gummi Dreſſing-Kämme, 8 Zoll, J zellan Ober- und Untertaf ſſen. J fachen und fancyh Miſchun mit großem Sai 
und SFlonneings, kom | mit Wercaline üttert, $3.00 Werth, a 7 x €: befte Cualität Dummi. | C = > lor Krager it Band und faney Borte beſetz 
ieu, Die Yard de | für Jum Kampi J Be * * und 10 166 verzierie erreizggg > - 9 27 0 ee — 
DD} für Kmpire Kämme, Shell Fin: De jche Frucht: Teller. ie alferneneften Schet 
e | iſh, die neueſten Muſter. RT ir waſchechte Kleidchen für Kinder im 


* * [= fiir verzierte öfterreichiiche Porzel- 
Je). für Zeiten-Kämme, Chells tits 50 
un 


eiten lan Frucht-Schüſſel. 
iſh, aſſortirte Muſter. ni f j — 
fſtr verzierte — ſche Por— 


19 für Aluminium Dreſſing Käm— elan Salat-Schüſſeln. 

c me, alfortirte Gröpen. . ö re 

. 3 fiir verzierte fterzeichtiche a 
| ce lan Individual Butter Chips 

| » + für verzierte öfterreichiihe Por: 

| „et zellan Cracker Jars. 


—2 Stück für dünne Whisky 
ER au; 


. Se, De... I die Dar a = ß 
6.4 ; 4 äſer. 
— — — ungebleic ytes Rochdale Betttuchzeug, Di 9 rer = 
ir - 1200 ard3 die Yıard zu 2 te x, IE: N 19 * g if- 1 d l h t. ira ir eAle⸗ 
aus Silver's en — Ben Nilluſtrirt ſe een Te zum il [ nt ei e £ und 4e für dünne Nlle 
LTager. I SERUJER,. GEME “ } I IEJENS |: Gläſer. 
werther? m „Royal Maga-IF Freier Unterricht im Kunſt-Sticken und Spitzen— is Ra a Hohen $ü 
aa ee ‚Ro * — JJ— 2 — bis 4:30. für 9zöllige gläſerne Kuchen- a 1-Hitte und Rappen fie Kin- 
$ | zine“ ve 3 .zuanerapiig TDatie LE 2 c Ständer. ee, 


Id 18 4 5 . Arbeit — Muswahl vor 
| daraus, au re et res Sabre es ın a Arbeit 


—— A —— Taſchen-Kämme, 


ns us. ME. Silver. Be 1 für an und Shell Barrettes, 


& the Room und Qons- \ £ - IM Fr — * es: 
ide Soum une Fond: ; D hi u * Seh beite Cualität a 
I Nachm., — IS 


4 Nards Volts von Yattenberg c für Szöllige Amitation geichliffene 
Gi nr Ir: 7 zj Yards Bolts von X g 
| zonDdoner %) t - und P oſtwa igen der W Banenberg Ringen. Glas-Vaſen. 


| 

iin weniger F m — ine J —— + Me ae We — T Gardinen, 
| 
3 


5 


— —— — 


* Art und P —— vergeſſen wer- IJ Fe: 
; Möbel— Offerten. rn 


Obenan | atür * das Ver— 
Net ts, in 


8 ſogar den or⸗ 


* 


5 c für Palmen Stands, Serpen im ei Paar Vartien, 
tine Obertheil, franzöſiſche Bei— — eeee UNE DOIMER ZU FON EEE, 


= $ nr das Ma für fancy hohlgeſäumt 
mn - x L a Dan 3 4 ——I — 
Omnibuf- e 45 Pillow Shams, in einer Uuswahl di er ii Sin i 


von dem Lager von 

Hau 27. Silver. en 
Drojchten | 4J neuen Entwürfen geitenmpelt ; Fire Soli m per Paar für Episen - & 

, : ä . E mer-Tiſche, ſolides F — ardinen, 

ver! 2 RN Pr ren > — een 2,95 \ Gi u * — | 4.50 SIR SHIRZIONE Rertie von — 


ſiger ten don $1.00 Glace-Handſchuhen, 
—5 — rutzt ſind — Freitag i 
— 19c 


hube für Damen Kinder, Iaırte 
riekte Waare 


u aus El Silver’s 
dent 


Sifber Lager. 


nhot 
’ 
)e und elegant 


5 Ben Beine, Holden Finiſh, kann 6 
Fuß lang gemacht werden 


aber man hört, daß in eine & ä — — für Ehsimme 
Kutſchern 17,497 Schirme * horn gute Größe, gut gemacht; ein ſehr ſpe— 69€ ! ichenhols, 


: S} Rüe 


n — Fundbureau in Scotland Yard abge-4J zieller Bargain. Spindle 
Binder it 1 ern, liefert werden, alfo faft die Hälfte aller W i Re dar ae 
ein ad Gros Grain ) | nerlorenen Gegenftände ſind Schirme. roper el f L 20€ : Eheit, | —— 
n, paſſend > RER. — theil, vere 

a * Dazu geſellten ſich im Jahre 1899 U Dr erie: tife mit Shelf. 
Der 3214 Portemonnaies, d Die me 3 An: '$ per Yard für gemufterte Velours, furs | ir Näh - 
Satin und Gros Or Band. er . ® s Nah 
N EWR En gehörigen des fchönen Gefchlehts ver: Be mayen UNE MENEE TEEHNIENET —V es Salzen 


83. 33 — — > — Sie Yard. 43e Yard. enge geg 5* ang aren. \ { 7 [- ei E ae — nn Rücken, 
—— = | auch Saarid) für Damen, gemadht aus en enthie 1500 — 008 { wc * 
— — "Anzüge für Auaben, sunyieibensn, De «cd Satins, Zaffe: 7 Ehrlichkeit der ſch ed it 


on3 Anzüge für Rı ] —— — er er Schaffner i Ipricht. ı x | 
uden l. Strumpfiuanren. Ich in dein Fundburecu ale nur dent 
e% Ih ie, hiibich geiammeidert; NE t in einem nee * baren Din: ge an, bon einer Hammel: J * 
— — — x rei e l tr einen Anzug, deine Be ui ige gchugelte Ki 
ö air, ht beiten it tag, 84.08 & | Semden, der game Reit von Sol Wo * keule bis ı Aus hänge: hild eines Bi 
Männer q Ink ein Pam * Y : a ae _ mit —— * ; | ahl Sid. Yu 2ac Barbier es 2 abr 1898 gibt einer * ei Da > nur gewuſterte N * re 
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